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Abschnitt I: Presseberichte bis zur Verbunddorferneuerung

»Jagerhaus“ vor dem Abriss? ZZ 05.05.2012

»Jagerhaus“ vor dem Abriss?

Rhade. Vor gut zwei Jahren schloss Familie Rudnick ihre traditionsreiche Gaststatte in Rhade,
das ,Jagerhaus®. Jetzt hat das im Ortszentrum gelegene Areal eine neue Eigentiimerin: Die
Gemeinde Rhade hat im Zuge einer Zwangsversteigerung im Februar den Zuschlag
bekommen. Der Preis: 26 000 Euro plus Nebenkosten. Das teilte Birgermeister Thomas
Czekalla am Donnerstagabend erstmals 6ffentlich wahrend der Gemeinderatssitzung mit. Von
Lutz Hilken

Im Rahmen der Beratungen Uber den Haushaltsplan fir 2012 kam der Rat kurz auf das Thema
Rudnick zu sprechen. Im Etat steigen die Ausgaben der Gemeinde fiir die Grundsteuer von
1300 auf 2000 Euro, bedingt durch den Erwerb des ehemaligen Gasthofes. Der Kauf sei auch
erfolgt, damit der Komplex ,nicht in falsche Hande gerat®, wie der Biirgermeister erlauterte.
Damit meinte er insbesondere die Klientel vom rechten Rand, so Thomas Czekalla gestern auf
Nachfrage der ZZ. Einschlagige Versammlungen hatten schlieBlich schon mal in dem Gasthaus
stattgefunden. Es habe aber keine Hinweise auf Kaufinteressenten aus dem rechtsradikalen
Milieu gegeben.

Vielmehr ginge es bei dem Kauf darum, Einfluss auf die Gestaltung des Ortsmittelpunktes zu
nehmen und gegebenenfalls einen ,Schandfleck®, so Czekalla, zu beseitigen. Schon wahrend
der Ratssitzung hatte er einen Abriss als Option angedeutet. Zudem setzte die Gemeinde im
Investitionsprogramm ftr 2013 vorsorglich 30 000 Euro an, die auch fir einen Abbruch des
Gasthofes mit Saal verwendet werden kdnnten.


https://www.rhade-nds.de/images/200001168-8eb4890cde/Jägerhaus%20Anja%20200.jpg

Gleichwohl stellte der Burgermeister klar, gegenwartig sei noch nicht entschieden, was mit oder
auf dem zentral gelegenen Grundstiick geschehen soll.

Auf die kritische Nachfrage von Einwohner Dieter Spreckels wahrend der Blrgerfragestunde,
ob der Rat dartiber nachdenke, in Sachen Rudnick-Areal die Bevolkerung ,mitzunehmen®,
erklarte Thomas Czekalla, der Gemeinderat werde ,iiberlegen, was wir damit machen wollen*.
Fakten zum Zustand des Geb&udes erhoffe sich der Rat von Fachleuten. Generell sehe das
Gebaude seiner Ansicht nach ziemlich marode aus, befand der Blrgermeister. Zugleich stellte
er die rhetorische Frage, ob es Uberhaupt jemanden gebe, der bereit sei, in den Bereich zu

investieren.

Dieter Spreckels entgegnete, vielleicht gebe es 500 Biirger, die daflr bereit seien und zudem
ihre Arbeitskraft anbieten wiirden, um das Areal auf Vordermann zu bringen. Thomas Czekalla
resimierte, die Fragen zur Zukunft des ehemaligen ,Jagerhauses” sollten zu gegebener Zeit
geklart werden. ,Es brennt im Moment nichts an.“ Von daher sei keine Eile geboten. ZZ
05.05.12

"Burger bieten ihre Hilfe an" ZZ 24.05.2012

Birger bieten ihre Hilfe an

Die Gemeinde Rhade hat das ehemalige ,Jagerhaus” im Rahmen einer Zwangsversteigerung
erworben (ZZ berichtete). Jetzt soll die Bausubstanz mit Hilfe von Experten untersucht werden,

kindigte Burgermeister Thomas Czekalla an. ,Dann werden wir sehen, wie es weiter geht.*

Als die Sitzung spater geschlossen und die Einwohnerfragestunde erdffnet war, meldete sich
Dieter Spreckels zu Wort. Der Rhader appellierte insténdig, die Gemeinde mdge eine
Burgerversammlung einberufen. Damit ergebe sich die Chance, ,die Nutzung der Immobilie auf
breite FiRe zu stellen“. Wenn auch nur einer der 1100 Einwohner der Gemeinde eine ziindende

|dee habe, kénne der Komplex woméglich sinnvoll weiter genutzt werden.

Thomas Czekalla erwahnte, dass die Gemeinde in der Tat vorhabe, eine Blrgerversammlung
einzuberufen. Das werde voraussichtlich nach den Sommerferien geschehen. Zuvor gelte es,
den Zustand des Gebaudes zu prufen und zu klaren, ob es angebracht ist ,rosarote
Traumschlésser” zu bauen oder ob alle Beteiligten am Ende ,auf dem Boden der Tatsachen*
landen. Es gebe durchaus ldeen, erwédhnte Biirgerin Anja Bettels. lhrer Ansicht nach wére es
schade, das alte ,schdne alte Gebaude® abzureilen und damit den Ortskern zu zerstoren.
Sinnvoll wére womdglich ein Dorfgemeinschaftshaus, um den Ort attraktiver zu machen und die
Gemeinschaft zu férdern.
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Hans-Hermann Bohling bot an, kleinere Schaden in Eigenleistung zu reparieren, um etwa
Wasserschaden zu verhindern. Das sei schon zu spat, entgegnete der Blrgermeister. Ratsherr
Uwe Schmidt aus Rhadereistedt erganzte, er habe sich das Gebaude angesehen und sei
entsetzt, in welch katastrophalen Zustand es sich befinde. Daher werde der Abriss in Erwagung
gezogen. Zudem stellte Uwe Schmidt die Frage in den Raum, wer denn wohl das Geb&ude
betreiben wolle. Ratsherr Sven Baltuttis warnte zudem: Bevor jemand anfange, privat und in
Eigenleistung Reparatur- oder Aufraumarbeiten vorzunehmen, gelte es den
Versicherungsschutz herzustellen. AuBerdem muisse zun&chst feststehen, was Uberhaupt mit
dem Areal passieren solle. Sein Ratskollege Fred Bollmeier hielt fest: Es gibt ein
Birgerinteresse und vielleicht ergebe sich bei der geplanten Biirgerversammlung eine Idee. Der
Abriss sei lediglich eine Option.

Mit dem Hinweis, die Auflagen flr 6ffentliche Gebaude seien hoch und die Kosten missten in
Relation zum Nutzen stehen, versprach Thomas Czekalla: ,Wir werden uns darum kiimmern
und die Burger mitnehmen.” (Ih) ZZ Artikel vom 24.05.12



"Rhader zeigen Initiative" ZZ 27.09.2012

Ihnen ist daran gelegen, alle interessierten Blrger mit in das Projekt einzubeziehen: Rolf Heinz,
Dieter Spreckels und Horst Schafer (von links). ,Niemand soll sich ausgeschlossen fuhlen®,

betont Horst Schéfer.

Rhader zeigen Initiative

Rhadereistedt. Der Abriss des ehemaligen Gasthauses Rudnick in Rhade ist vorerst
abgewendet. Eine Gruppe von Einwohnern lberzeugte die Gemeinde von der Idee, ein
Konzept fur das im Ortskern stehende Gebaude entwickeln zu wollen. Dass die Zukunft der
Immobilie viele Menschen bewegt, das zeigte sich am Dienstagabend bei der
Blrgerversammlung, die im Rhadereistedter ,Gasthof Mohrmann® stattfand. Von Lutz Hilken

,Wir sind Uberrascht®, bekannte Burgermeister Thomas Czekalla angesichts des vollen Saals.
Vielen Burgern liege das ehemalige ,Jagerhaus” offenbar am Herzen. Die Gemeinde, die das
Gebéaude im Zuge einer Zwangsversteigerung erworben hat und eigentlich abreiBen lassen
wollte, werde dies nicht Gber die Kopfe der Bevdlkerung hinweg entscheiden. Bei der
Versammlung gehe es darum, Vorschlage fur eine weitere Nutzung zu aufBBern, Gber die der Rat
dann sprechen kénne. Die Gemeinde selbst werde nicht als Investor oder Betreiber auftreten.

Der Blrgermeister informierte die Einwohner sodann tber den aktuellen Zustand des
10



Gebéaudes und zeigte entsprechende Innen- und AuBenaufnahmen. Das leerstehende
Wohnhaus mit Gaststatte, Kegelbahn und Saal stehe auf einem 1934 Quadratmeter gro3en
Grundstlck, sei geschéatzt Mitte des vergangenen Jahrhunderts gebaut worden. Die Brutto-
Grundflache der Immobilie betrage 1077 Quadratmeter.

Der Unterhaltungszustand des Gebaudes sei insgesamt eher schlecht, bedirfe einer
grundlegenden Sanierung, die Olzentralheizung stamme aus dem Jahr 1969, der Warmeschutz
entspreche nicht heutigen Standards, in Teilbereichen sei Feuchtigkeit eingedrungen, das Dach
indes mache, soweit einsehbar, einen guten Eindruck. So zitierte der Blirgermeister einen
Bauexperten, wonach die Immobilie fir ihr Baujahr in Ordnung sei, jedoch im jetzigen Zustand
nicht mehr nutzbar. Die Reparaturkosten betriigen zwischen 100 000 und einer Million Euro, ,je

nachdem, was man damit machen will®.

Das schreckt die Blrger Gerda und Rolf Heinz, Karin und Horst Schéfer sowie llse Halupzok
und Dieter Spreckels nicht ab, in deren Namen Rolf Heinz den Vorschlag unterbreitete, das
ehemalige Gaststattengebaude fir die Dorfbevdlkerung zu nutzen (siehe nebenstehenden
Artikel). In welcher Form, das miisse ein noch gemeinsam zu entwickelndes Gesamtkonzept

ergeben.

Tragféhiges Konzept

,Das ist das, was wir hdren wollten®, versicherte Thomas Czekalla den Bulrgern, die Initiative
zeigen. Die notwendige Zeit, um ein tragfédhiges Konzept zu erarbeiten, sagte er den Initiatoren
zu. Jetzt gelte es, dass der Gemeinde gehdrende Gebaude zunachst ,uber den Winter zu

bringen®.

Bislang gebe es keine Plane fur die Gestaltung des Ortskerns, betonte der Blrgermeister auf
Anfrage aus der Versammlung. Zumal unsicher sei, was in Zukunft mit Gebauden rund um das

ehemalige ,Jagerhaus® passiere.

Die Nachricht, dass der Abriss 35 000 bis 40 000 Euro kosten wiirde, veranlasste Zuhorer zu
der Frage, ob diese Summe nicht auch in die Sanierung des Gebaudes einflieBen kénne. Hier
hielt sich Czekalla zurtick: Wenn das Konzept fiir eine weitere Nutzung stimmig sei, dann

mUisse der Gemeinderat dariliber beraten.

Manche Biirger gingen bereits einen Schritt weiter, zeigten Tatendrang und auBerten Ideen,
etwa das Betreiben eines Ladens, oder schlugen vor, die Einwohner mégen sich finanziell an
der Sanierung beteiligen, schlieBlich profitierten sie auch davon.
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Doch es gab auch Skeptiker. Angesichts der Information, dass zwar das Dach in Ordnung, der
Rest des Gebaudes indes sanierungsbedirftig sei, fragte der Rhader Hans-Wilhelm Schréder,
ob man es nicht doch lieber abrei3en solle. Ansonsten sehe er die Gemeinde in der Pflicht,
Ruckstellungen zu bilden und sich nicht allein auf die Blurger zu verlassen.

Ratsherr Uwe Schmidt aus Rhadereistedt unkte, eine Wiederzulassung der Immobilie als
offentliche Einrichtung kénne schwierig werden und verwies auf strenge behoérdliche Auflagen
sowie zudem fehlende Parkplatze am ,Jagerhaus®. Er pladierte daflr, all diese Dinge erst zu

klaren.

Das rief seinen Ratskollegen Fred Bollmeier aus Rhade auf den Plan, der dagegenhielt: ,Es
lassen sich viele Grinde finden, das Ding nicht anzupacken. Aber versuchen sollten wir es.

Wenn's nicht klappt, haben wir es wenigstens versucht.”

Das bestatigte Thomas Czekalla: ,Wenn sich herausstellt, dass es sich nicht lohnt, kann man
immer noch abreif3en.” Er lobte die Initiative der Birger und befand, dem Dorf kénne nichts
Besseres passieren. Schon am 1. Oktober, so einigten sich die Kommunalpolitiker nach der
Versammlung, soll das Thema Burgervorschlag im Rat auf den Tisch kommen. ZZ Artikel vom
27.09.12

"Planung nimmt Fahrt auf" ZZ 04.10.2012

Planung nimmt Fahrt auf

Rhade. Der Rhader Gemeinderat steht hinter den Blirgern, die fir das ehemalige ,Jagerhaus*
ein neues Nutzungskonzept entwickeln méchten. Einstimmig beflrworteten die
Kommunalpolitiker am Montagabend, der Gruppe nun die Chance zu geben, Ideen zu
entwickeln, wie dem leerstehenden Gebaudekomplex im Sinne der Dorfgemeinschaft neues
Leben einzuhauchen ist. Von Lutz Hilken

Burgermeister Thomas Czekalla betonte, er sei wahrend der jingsten Blrgerversammlung
,=angenehm uberrascht‘ gewesen von dem groBen Interesse vieler Einwohner an der Zukunft

des ehemaligen Gasthauses, das im Ortskern gegenlber der Kirche steht.

Er freue sich, dass aus den Reihen der Einwohner ein konstruktiver Vorschlag auf den Tisch
gekommen sei. Dafiir dankte er den Initiatoren Horst Schéfer, Dieter Spreckels und Rolf Heinz,
die der Ratssitzung am Montagabend als Zuhdérer beiwohnten.
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Um diesen die Gelegenheit zu geben, den aktuellen Stand der Dinge zu erlautern, unterbrach
der Blrgermeister die Sitzung und Ubertrug das Wort an Horst Schéfer. Der informierte die
Ratsmitglieder, dass die Gruppe einen Projekt-Strukturplan ausgearbeitet habe, der einen
Lenkungsausschuss sowie weitere Gremien vorsieht.

,uns ist es ganz wichtig, alle Burger in Rhade zu beteiligen®, unterstrich Horst Schéfer.

Fragebogen entwickelt
Deshalb sei ein Fragebogen entwickelt worden, auf dem die Rhader Vorschlage zur weiteren
Verwendung der ehemaligen Gaststatte Rudnick auBern kénnen.

Dartber hinaus sollen die Biirger befragt werden, inwiefern sie sich bei dem Vorhaben
einbringen kénnen. Spatestens ab kommender Woche wollen die Initiatoren mit den
Fragebdgen die Rhader Haushalte aufsuchen.

Am 15. November sollen erste Ergebnisse vorliegen und vorgestellt werden. ,Wir missen in
Kontakt bleiben, bat Horst Schafer die Ratsmitglieder, der wie seine Mitstreiter eine enge
Zusammenarbeit aller Beteiligten anstrebt.

Aus den Reihen des Gemeinderates werden Helmut PIétz und Fred Bollmeier in der Gruppe
mitwirken. Der Beschluss fiel einstimmig aus. Somit beginnt jetzt fir die Initiatoren eine
ambitionierte Aufgabe. ZZ Artikel vom 04.10.12

Erstes Treffen zum ,,Jagerhaus Rhade”. 17.12.2012
Erstes Treffen zur Zukunft des ,,Jagerhaus” Rhade” im Gemeindehaus!

Am letzten Montag, den 17.12.2012, lud die Initiativgruppe ,Jagerhaus” zum ersten
Planungstreffen ein. Rolf Heinz, Dieter Spreckels und Horst Schéafer stellten etwa 50
interessierten Anwesenden die Ergebnisse ihrer Burgerbefragung zur Zukunft des Jagerhauses
detailliert vor. Deutlich wurde, dass eine klare Mehrheit der Rhader Blrger fir eine Weiter- bzw.
Umnutzung des Jagerhauses ist. Favorisiert werden eine Nutzung als Dorfgemeinschaftshaus
und ein Erhalt des Saales fur Dorfveranstaltungen und Vereins- oder Familienfeiern. Am
wichtigsten aber ist den Rhadern die Schaffung einer Einkaufsméglichkeit im Dorf.
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Nach der Vorstellung der Befragungsergebnisse bildeten die Anwesenden Ausschisse. Die
bisherige "Initiativgruppe Jagerhaus" bildete sich um zum koordinierenden Lenkungsausschuss.
Andere Ausschlsse befassten sich unter anderem mit der zukinftigen Tragerschaft und
Finanzierung des Jagerhauses, den Nutzungsmadglichkeiten, der baulichen Planung und
Durchfuihrung und der Gestaltung der AuBenanlagen. Fir Unmut unter den Anwesenden sorgte
die erst an diesem Abend weitergegebene Information, dass in Rhade kein Supermarkt errichtet
wird (die Investorengruppe hat sich fur einen anderen Standort entschieden). Nun befasst sich
ein Ausschuss mit der Einrichtung eines Lebensmittelmarktes/Dorfladens. Die genaue
Besetzung der Ausschusse soll auf der Burgerversammlung am 15.01.2013 bekanntgegeben

werden.

»Wir brauchen jeden von euch” - Blirgerversammlung am 15.01.2013

,»Wir brauchen jeden von euch”

»~Jagerhaus Rhade”: Initiativgruppe stellt Umfrage-Ergebnisse vor - Ausschiisse gebildet -
Gebé&ude wird demnéchst entrimpelt

VON LUTZ HILKEN

RHADEREISTEDT. Das Jagerhaus" in Rhade beschaftigt viele Einwohner. Ihnen geht es nicht
nur um die Zukunft der ehemaligen Gaststéatte, sondern um die des Dorfes. Einer
reprasentativen Umfrage zufolge stimmen relativ wenig Birger flr den Abriss des
Gebaudekomplexes. Die uberwiegende Mehrheit hofft auf eine zuklnftige Nutzung als

Dorfgemeinschaftshaus, als Einkaufsstatte oder Veranstaltungssaal.
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Die vom Gemeinderat legitimierte Initiativgruppe ,Jagerhaus Rhade* stellte ihre Umfrage-
Ergebnisse am Dienstagabend detailliert vor. Rund 50 Interessierte verfolgten die Prasentation
bei einer Burgerversammlung im Rhadereistedter ,Gasthof Mohrmann®.

Das ,Jagerhaus” sei eigentlich nicht aus dem Dorfmittelpunkt wegzudenken, sagte
Gemeindebirgermeister Thomas Czekalla. Entscheidend sei, es mit Leben zu fillen. Der aus
engagierten Einwohnern bestehenden Initiativgruppe sicherte er die ,volle Unterstitzung des
Rates” zu.

Zur Erinnerung: Die Gemeinde hatte das Gebaude im vergangenen Jahr ersteigert und wollte
es ursprunglich abrei3en lassen. Jetzt ergeben sich dank der Initiativgruppe neue Perspektiven.
Die Grundentrimpelung des ,Jagerhauses®, kiindigte Thomas Czekalla an, werde im Januar
oder Februar erfolgen. Sie misse ohnehin geschehen, egal was mit dem Gebaude passiere.
Allerdings bekannte er, dass Gesprache mit einer Investorengruppe Uber die Einrichtung eines
Lebensmittelgeschaftes vorerst gescheitert seien, weil in Gnarrenburg und Zeven weitere
gréBere Markte entstehen sollen. Daher gelte es von vorne anzufangen und ,unsere Fihler neu
auszustrecken®.

Horst Schafer von der Initiativgruppe erinnerte sodann an die Worte des Gutachters Kramer, in
der Bevdlkerung ein Bewusstsein fiir die demografische Entwicklung und die damit
verbundenen Probleme zu schaffen und sich zu fragen: Was wollen wir?

,Uns geht es um eine nachhaltige und ganzheitliche Dorfentwicklung fir Rhade und
Rhadereistedt”, verdeutlichte Schéafer.

Das Dorf misse lebenswert sein und seine Lebensfahigkeit erhalten bleiben, es gelte, die
Lebensbedingungen eigenverantwortlich zu gestalten, die lokale Identitat zu erhalten und zu
starken.

520 Vorschlage

Rolf Heinz von der Initiativgruppe stellte die Befragungsergebnis: se vor, keine Idee und keine
Meinung fiel unter den Tisch. Die teilnehmenden Blrger hatten insgesamt 520 Vorschlage
gemacht, was mit dem ,Jagerhaus” passieren kdnnte. Zusammengefasst ergab sich folgendes
Bild: 38 Stimmen beflrworten den Abriss.

Mehr als 90 Einwohner favorisieren ein Dorfgemeinschaftshaus, 116 die Einrichtung eines
Lebensmittel- oder Dorfladens, 61 sind daflr, den Saal fir Veranstaltungen und Feste zu
nutzen. Das wertete Rolf Heinz als deutliches Resultat, um Projekte auf inre Machbarkeit hin zu
prifen und entsprechend zu planen. Etliche Blrger wollen sich gerne daran beteiligen: 88
haben ihre aktive Unterstiitzung fest zugesagt, weitere erwégen sie. Uber eine Tragerschaft, ob
Verein oder Genossenschaft etwa, machen sich die Initiatoren ebenfalls Gedanken.

Viele Burger wirden einer Mitgliedschaft zustimmen. An regelmaBigen (25 Zusagen) oder
einmaligen Spenden (56 Zusagen) fur das Projekt wollen sich ebenfalls viele Blrger beteiligen.
,Das macht mir Hoffnung“, sagte Rolf Heinz. Zugleich appellierte er an alle Interessierten, sich

in die Teilnahmelisten einzutragen: ,Wir brauchen jeden von euch!” Sein Mitstreiter Dieter
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Spreckels stellte die Ausschiisse vor und das Ziel, den demografischen

Wandel mit allen interessierten Blrgern, Vereinen, Institutionen, Gewerbetreibenden und dem
Rat zu gestalten. Der Arbeitskreis bestehe aus zehn Ausschissen, die miteinander verzahnt
sind. Die Gremien beginnen eigenverantwortlich mit ihrer Arbeit.

Thomas Czekalla bedankte sich fir die Prasentation und bei den anwesenden Birgern: ,Ich

gehe davon aus, dass wir uns das nachste Mal bei einem Tag der offenen Tur sehen werden.

,Wir haben uns besonders Uber die

,Wir mochten mit den Rhader L L
Einstimmigkeit dieses Beschlusses

Birgern und dem Gemeinderat L
gefreut": Rolf Heinz tber den Auftrag

gemeinsam Perspektiven fur die _
des Rates, weiter zu planen.

Gemeinde entwickeln": Horst
Schéfer.

-Was lhr geleistet habt in dieser

kurzen Zeit ist beachtlich und
hochinteressant":

,Was immer wir tun soll dem Ziel Gemeindebirgermeister Thomas
dienen, dass wir etwas Gutes fiir Czekalla. Fotos: |h

unser Dorf tun wollen": Dieter

Spreckels von der Initiativgruppe.
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Lutz Hilken - Meine Meinung: Beeindruckendes Tempo

Alle Achtung: Die Initiativgruppe legt ein beeindruckendes Tempo vor, um Perspektiven flr das
,<Jagerhaus® in Rhade auszuloten. Nur wenige Monate sind vergangen, schon steht ein
Rahmenkonzept, das Hand und Fuf3 hat. Dabei gehen die Macher nicht blauaugig, sondern
wohluberlegt und strukturiert vor. Immer darauf bedacht, die Blrger zu informieren, sie
mitzunehmen.

Das Miteinander tragt erste Frichte. Einwohner signalisieren Unterstiitzung, Ausschisse
arbeiten und schauen bewusst tiber den Tellerrand, um etwa funktionierende Dorfladen
ausfindig zu machen - es gibt sie tatsachlich, auch in vergleichbar kleinen Orten. Das gibt
Hoffnung. Nun gilt es fir alle Beteiligten, Ausdauer zu zeigen, zielstrebig zu arbeiten. Dann
kdnnte das Projekt eine Eigendynamik entwickeln, die fiir positive Uberraschungen sorgt. ZZ
17.01.2013

Mehr Infos: https://www.rhade-nds.de/products/wir-brauchen-jeden-von-euch-

burgerversammlung-am-15-01-2013/

Jagerhaus aufgeraumt -05.02.2013 (ZZ 05.02.2013)

RHADE. Die Aufraumarbeiten im ehemaligen ,Jagerhaus” in Rhade haben begonnen. Bevor die
Bevélkerung zu einem Tag der offenen Tar eingeladen wird, trafen sich Helfer, um private
Gegenstande der ehemaligen Eigentiimer auszusortieren. AuBBerdem verstauten sie noch
brauchbare Tische, Stihle, Glaser und mehr fir zukinftige Zwecke. Die auf dem Saal
hangende, nicht mehr sichere Kassettendecke wurde abgenommen und beseitigt. Die Rhader
Landjugend Gbernahm die Abholung des Altpapiers. Metalle, Farben, elektrische Gerate und
Kuhltruhen sind fachméannisch entsorgt worden. Ein Dutzend Helfer entkernte das Gebaude,
entsorgte nicht mehr bendétigte Schranke und Mébel und sduberte das Gebaude grob. Die
Initiativgruppe, die sich um eine Weiternutzung des ehemaligen Gaststattengebaudes im
Ortskern bem(iht, das die Gemeinde ersteigert hat, dankte den Helfern und dem Gemeinderat,
der die Kosten flr die Abfallcontainer Gbernahm und den Helfern ein Mittagessen spendierte.
(ZZ/\h) 05.02.2013
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https://www.rhade-nds.de/products/wir-brauchen-jeden-von-euch-burgerversammlung-am-15-01-2013/?utm_source=copy&utm_medium=paste&utm_campaign=copypaste&utm_content=https%3A%2F%2Fwww.rhade-nds.de%2Fproducts%2Fwir-brauchen-jeden-von-euch-burgerversammlung-am-15-01-2013%2F
https://www.rhade-nds.de/products/wir-brauchen-jeden-von-euch-burgerversammlung-am-15-01-2013/?utm_source=copy&utm_medium=paste&utm_campaign=copypaste&utm_content=https%3A%2F%2Fwww.rhade-nds.de%2Fproducts%2Fwir-brauchen-jeden-von-euch-burgerversammlung-am-15-01-2013%2F

Bild: Helfer entsorgten nicht mehr bendétigte Mébel und mehr aus dem ehemaligen ,Jagerhaus"
Rhade.

Besuch in Otersen (02.03.2013)

Ein Dorfladen in Rhade? Um die Machbarkeit dieser Idee zu priifen, machten sich 28
Rhader auf den Weg nach Otersen. Dort wollte sie den Dorfladen besichtigen und
Informationen liber dessen Griindung und Betrieb erhalten. Freundlich wurden sie
empfangen und mit Getranken und belegten Brotchen bewirtet, wahrend sie gespannt
dem Vortrag von Giinter Liihning, dem Vorsitzenden des Otersener Dorfladen-Vereins,
folgten.
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Die Entwicklung auf den Dérfern ist offensichtlich und jedem bekannt: Gasthéfe und Dorfladen
schlieBen, die Dérfer drohen zu reinen Wohn- und Schlaforten zu veréden, wahrend Zahl der
Supermarkte in den Grundzentren kaum noch zu Uberschauen ist. Gab es 1970 noch Uber
160.000 Nahversorger in den Dorfern, sei deren Zahl bis Ende 2011 auf unter 40.000
gesunken. Tendenz: weiter fallend, so Lihning. So hatten in der Samtgemeinde Selsingen 57%
der Bevélkerung keinen Nahversorger im Ort und mussten zum Einkaufen mit dem Auto zum
nachsten Supermarkt fahren. Was das fiir die zurlickgelegten Einkaufwege bedeutet, machte
LGhning mit Zahlen deutlich: Sind im Jahr 1970 bundesweit noch zwei Millionen Kilometer
zwecks Einkaufs zurlickgelegt worden, stieg die Zahl bis Ende 2011 auf Gber 44 Millionen

Kilometer - am Tag!

Dieser Entwicklung misse begegnet werden, meinte Glnter Lihning, denn abgesehen von den
unnétigen Kosten und Umweltbelastungen, die diese Einkaufsfahrten mit sich bringen, habe der
Verlust der Nahversorger den Verlust von Eigenstandigkeit der Dérfer zur Folge. Neben den
Kindergarten und Schulen seien die Nahversorger eine wichtige Saule fir die Lebensfahigkeit
der Orte. Ohne diese Einrichtungen wirden die Dérfer fur junge Menschen und Familien
unattraktiv, es drohe Abwanderung und damit Einwohnerverlust. Altere Biirger verlieren mit

dem ortlichen Nahversorger ein groBes Maf3 an Unabhé&ngigkeit.

Dabei helfe es aber nichts, nur zu jammern, sondern die Dorfbewohner missten ihr Schicksal
selbst in die Hand nehmen. Dass das durchaus mit Anstrengungen und Problemen verbunden
ist, misse allen Blrgern klar sein. So héatten auch die Otersener Schwierigkeiten und er als
Vorsitzender des Dorfladen-Vereins manch schlaflose Nacht gehabt, aber letztendlich habe sich
der Einsatz wohl gelohnt, meinte Lihning nicht ohne berechtigten Stolz. Und nicht nur der
Dorfladen in Otersen habe es geschafft: Von 100 gegriindeten Dorfladen hatten 97 bisher
Uberlebt - eine erstaunliche Erfolgsbilanz!

Aber wie sieht es in Otersen aus? Otersen ist ein kleines Dorf mit 528 Einwohnern, die
Dorfladen hatten geschlossen, zum Einkaufen musste in die nédchsten Grundzentren gefahren

werden. Die Situation ahnelte also der bei uns in Rhade. Die Otersener reagierten darauf mit
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der Griindung eines sogenannten wirtschaftlichen Vereins, der als Trager eines Dorfladens
dienen sollte. Die Birgerinnen und Burger kdnnen sich einen oder mehrere Anteile an diesem
Verein erwerben, an die Anteilscheine ist das Stimmrecht bei Versammlungen gekniipft. Der
Verein ist Eigentimer des Dorfladens samt Gebaude und des angegliederten ,Aller-Cafés”.
Oben im Gebéaude befindet sich noch eine Wohnung, die der Verein vermietet. Der Dorfladen
(eigentlich muss man von einem kleinen Supermarkt sprechen) hat eine Flache von 180 gm,
das Café hat noch einmal 70 gm.

Die Angebotsbreite des Dorfladens ist Uberraschend grof3: ob Zeitschriften, Hygieneartikel,
Waschmittel, Backwaren, Getranke, SuBwaren, Konserven, TiefkUhlkost, Obst und Gemuse bis
hin zu Produkten aus der heimischen Region - es ist alles vorhanden, was man in einem
Supermarkt zu finden erwartet! Erstaunlich ist auch die Tiefe des Sortiments: Es gibt nicht nur
jeweils ein Produkt von einem einzigen Hersteller, sondern der Kunde kann zwischen
verschiedenen Marken wahlen. Am verbliffendsten aber sind die Preise: Sie bewegen sich auf
Supermarktniveau! Ein sogenannter Warenkorb in Otersen ist nicht teurer als der Warenkorb
eines Discounters! Erméglicht wird das aber nicht durch eine geminderte Qualitat, sondern
durch den Einkauf und die nicht gewinnorientierte Ausrichtung des Vereins. Wenn jetzt noch
das Benzin und die Zeit fur die Fahrt zum Supermarkt in der nachsten Kleinstadt eingerechnet

werden, schneidet der Dorfladen im Grunde konkurrenzlos glinstig ab!
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Neben dem Dorfladen betreibt der Dorfladenverein noch das ,Aller-Café”, das mit dem Laden
direkt verbunden ist. Dieses Café dient als Treffpunkt fir Jung und Alt, steht fir Feiern zur
Verfugung, und jeden Freitag sei ,Suppentag” - ein Angebot, das von vielen Otensenern gerne
angenommen werde. Und so verwies Glnter Liihning eindringlich auch auf ganz andere Effekte
des Dorfladens: Er diene als Treffpunkt der Kommunikation, starke durch das gemeinsame
Engagement die Dorfgemeinschaft und belebe den Ort.

Wichtig fir den Erfolg eines solchen Projektes wie in Otersen sei eine breite Beteiligung der
Birger. Es sollten so viele Birger wie mdglich mitgenommen werden, denn allen masse klar
sein: , Wer mit 40 Jahren den Laden nicht schatzt, darf sich nicht beklagen, wenn er mit 70
keinen hat!” Mit diesen Worten schloss Gunter Lihning seinen Vortrag und fihrte die Rhader
durch den Dorfladen. Nach der Fihrung nutzten die Rhader die Gelegenheit natirlich - zu
einem Einkauf! (fb)

Mehr Uber den Besuch der Rhader in Otersen findet Ihr auf der Dorfladennetzwerkseite. Fotos

von dem Besuch findet lhr in der Fotogalerie. Sehr interessant: "Von Otersen lernen!" - Bericht
im Weserkurier Uber Otersen hier

21


http://dorfladen-netzwerk.de/2013/03/netzwerk-partner-in-versammlungen-mit-bis-zu-250-burgern/
http://rhade-nds12.webnode.com/jagerhaus-rhade/
https://www.rhade-nds.de/products/von-otersen-lernen-weserkurier-am-02-03-2013/

Tag der offenen Tur im Jagerhaus - 27.04.2013

GroBes Interesse am Tag der offenen Tir in Rhade

Viele Burger informieren sich tiber Plane fir Dorfladen und Treffpunkt im ehemaligen

,Jagerhaus" - ,Ein Integrationsfaktor"

RHADE. Fur einen Tag kehrte am Sonnabend im ehemaligen ,Jagerhaus® in Rhade wieder
Leben ein in den Saal des seit 2010 geschlossenen Gasthauses. Auf Stellwénden prasentierten
die Arbeitsgruppen ihre Plane fir das Haus, das - wenn der Gemeinderat zustimmt - zu einem
Dorfladen und Treffpunkt fir alle Rhader werden soll. Das Interesse der Birger an diesem
Projekt war grof3.

Die Arbeitsgruppe ,Jagerhaus®, bestehend aus Horst Schéafer, Dieter Spreckels und Rolf Heinz
sowie den Ratsmitgliedern Fred Bollmeier und Helmut PIdtz, zeigte hier, dass ihre Vision vom
zukinftigen Jagerhaus Hand und Ful3 hat und dass sie die Burger mitnehmen will auf dem Weg
in die Zukunft. Das fangt schon damit an, dass alle Besucher am Eingang aufgefordert wurden,
Namensvorschlage fir das kiinftige Zentrum des Dorfes zu machen.

Aber es ist nicht bei dieser einen Arbeitsgruppe geblieben. Es wurden zudem Ausschusse
gebildet, die sich um Ideen und Planung bestimmter Fragen kiimmerten. So etwa ein
Lenkungsausschuss, ein Nutzungsausschuss und ein Ausschuss fir die Bauplanung. Heinz:
,2Wir sind froh, dass wir fir die Bauplanung Hartmut Brix und Erika von Maltzahn gewinnen

konnten.”
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Blirgerversammlung im Mai?

Prasentiert wurde nun auf den Stellwanden der derzeitige Stand der Planungen in den
jeweiligen Ausschissen. Im Mai ist die Vorstellung des Planungskonzeptes vor dem
Gemeinderat geplant. Wenn dieser zustimmt, soll am 13. Mai eine erneute Burgerversammliung
stattfinden.

Was haben die Rhader genau vor? Das Nutzungskonzept sieht drei Saulen vor: Dorfladen,
Dorfgemeinschaftshaus und Dienstleistungssaule wie etwa eine Lottostelle oder
Wascheannahme. Mit ins Boot soll aber auch der Arbeitskreis ,Zukunft fur Rhade - Hilfe von
Burgern fur Burger*.

Stehen die Besucher dem Projekt offen gegeniber? ,Auf jeden Fall®, sagt Thorsten Glinsmann.
Davon kann das Dorf nur profitieren.“ Anja Koppenhagen meint: ,Wir wirden uns alle freuen,
wenn es wieder einen Dorfmittelpunkt gibt. Und es kann der Gemeinschaft auch nicht schaden,
wenn man gemeinsam arbeitet.“ Der jungen Marie ist es zunachst ,egal, aber dann sagt sie,
dass ihr das Kegeln Spal3 macht und sie hier gern kegeln wrde. Auch fir Kinder und
Jugendliche sei es gut, wenn sie sich hier treffen kénnten statt an der Bushaltestelle, findet

Janine Glinsmann.

Sabine Vdlker lobt den Einsatz der Organisatoren. ,Das ist ein toller Schubs fir die
Dorfgemeinschaft und eine Perspektive fir die Zukunft und die Lebensqualitat.“ Dem stimmt
auch Tanja Seegats zu. Die beiden sind sich jedoch auch einig, dass noch einige
Herausforderungen bleiben. Tanja Seegats fragt sich beispielsweise, ,ob man den Muffgeruch
herauskriegt”. Aber die beiden zugezogenen Rhaderinnen ,kénnen die Vision mittragen.“ Und
plétzlich stellt Seegats fest: ,Flr uns beide ist dieses Projekt eigentlich sogar ein
Integrationsfaktor. Wir sind jedes Mal gekommen, wenn hier aufgerdumt wurde.” (ZZ,
25.04.2013, rsk) Fotos vom Tag der offenen Tur findet lhr in der Fotogalerie.
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http://rhade-nds12.webnode.com/jagerhaus-rhade/

Lebensqualitat als Rendite - Giinter Liihning besucht Birgerversammlung. ZZ 15.05.2013

Rhade/Rhadereistedt. Einen Einkaufsladen und einen Dorf-Treff zu kombinieren, das
schwebt dem Arbeitskreis ,,Zukunft fiir Rhade® vor. Und zwar im ehemaligen Gasthof
»Jagerhaus“. Wie dieses ambitionierte Vorhaben gelingen konnte, erfuhren die weit mehr
als 100 Besucher einer Birgerversammlung am Montagabend in Rhadereistedt — am
Beispiel des erfolgreichen Dorfladens in Otersen im Kreis Verden. Von Lutz Hilken

Der Saal des ,,Gasthofes Mohrmann® war voll mit Einwohnern aus der Gemeinde, darunter viele
jungere Biurger. ,Das freut mich ungemein®, sagte Birgermeister Thomas Czekalla. Der

13

Arbeitskreis durfe sich bestatigt fihlen. Die Planung sei ,auf keinen Fall fir die Katz*.

Von einem Besuch in Otersen sei die Rhader Delegation ,stark beeindruckt® heimgekehrt,
wenngleich klar sei, dass weder die Gemeinde noch der Arbeitskreis ,Zukunft fir Rhade“ ein
solch langfristig angelegtes Projekt alleine stemmen kdnnten. Sie seien auf die Blrger

angewiesen.

So wie in Otersen, einem Ort mit 528 Einwohnern, in dem seit zwélf Jahren ein von Birgern
betriebener Dorfladen existiert. Der 1. Vorsitzende des dortigen Dorfladen-Vereins, Giinter
Luhning (Foto unten), informierte Gber die Erfahrungen und machte den Rhadern Mut.

Nahversorgung sichern

Das Burger-Engagement fir den Dorfladen mit Treffpunkt sichere die Nahversorgung, steigere
die Lebensqualitat und die Zukunftsfahigkeit im l1andlichen Raum. Es biete einen
Lebensmittelpunkt im Ort und jiingeren Einwohnern eine Perspektive.

Gunter LUhning schilderte den Niedergang seines Heimatdorfes, als zunachst die Volksschule,
spater Handwerksbetriebe, Gaststatten und Einkaufsladen geschlossen wurden. Die
Einwohnerzahl sank von 531 auf 426. Einhergehend mit deutlich sinkenden Immaobilienpreisen.
Ohne Nahversorgung fiel auch das Vermieten von Wohnungen schwer.

Dass es wieder aufwarts ging, der Ort tiber 100 Einwohner gewann, ist nicht zuletzt dem
Dorfladen ,von Burgern fir Biurger” zu verdanken, inzwischen in einer neuen Version mit Café
und Mietwohnung ausgestattet, als Ort fir Kunstausstellungen, Treffpunkt fur ,Kniddel-Klub® &
Co..

Otersen habe das Glick gehabt, in die Dorferneuerung aufgenommen zu werden — eine
Chance, die die Gemeinde Rhade jetzt gemeinsam mit Ostereistedt wahrnehmen mdéchte. Das
ermdglichte Otersen zu investieren. ,Viel wichtiger aber ist die Erfahrung, dass die Blrger ihr
Schicksal wieder selbst in die Hand nehmen®, befand Giinter Lihning.
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Anhand belastbarer Zahlen aus Studien verdeutlichte er, dass nur wenige Dorfladen scheitern.
Auf das Projekt in Otersen sei er stolz. ,Daftr mussten wir kraftig arbeiten, aber es hat sich
gelohnt.“ Anfangs belachelt, habe sich der Dorfladen etabliert, unterstitzt von Blrgern. Wichtig
sei, dass alle Einwohner die Chance haben, sich zu informieren und einzubringen — wie in
Rhade. Fur die Grindung eines Dorfladens benétige man Eigenkapital, etwa in Form von
Anteilen am Dorfladen. ,Jeder beteiligt sich so, wie er es sich leisten kann*, erlauterte er das
Konzept aus Otersen. So kam es 2001 zur Eréffnung des Dorfladens. Lihning hob die
menschliche Atmosphére hervor, die nicht anonym sei wie in Supermarkten. Ein kleiner Markt
sei nicht automatisch teurer als der groBe Laden in der Stadt. Mit schlagkréaftigem Lieferanten,
wie er auch fir Rhade im Raum steht, sei ein gewisser Preiskampf machbar.

Chance fiir regionale Produkte

,Im Zweifel sind wir teurer, aber wenn Sie die Zeit und die Fahrtkosten mitrechnen, kbnnen wir
mithalten®, sagte Gunter Lihning. Zudem biete die Vermarktung regionaler Produkte eine
Chance. Ausreichend Parkplatze seien wichtig, ebenso die Unterstiitzung des Dorfladens aus
den Nachbardoérfern. Dass das kein Spaziergang ist, erwahnte er anhand der Umsatzzahlen, in
Otersen meist konstant bei jahrlich 300 000 Euro. Der Gewinn falle mager aus und es gebe
Jahre mit Verlusten — aufgefangen durch die Eigenkapitaldecke aus Dorfaktien der Birger. Eine
Erfolgsgarantie gebe es nicht. Das Geschaftsprinzip laute Auskdmmlichkeit statt

Gewinnmaximierung.

Far Rhade mit seinen 1100 Einwohnern machte der Redner ein Umsatzpotenzial von mehr als
1 Million Euro aus. Diese Kaufkraft gelte es zu binden. Rhade habe mit seiner Einwohnerzahl,
der Entfernung zum nachsten Supermarkt und dem Bulrger-Engagement gute

Voraussetzungen, um einen Dorfladen einzurichten. Die Risiken seien eher gering. Reich werde

niemand mit dem Laden. Die Rendite bestehe aus steigender Lebensqualitat.
Artikel vom 15.05.13
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,ES ist leicht zu sagen, es wird sowieso nichts®, sagt der 1. Vorsitzende des Dorfladen-Vereins
Otersen. Der gewéhrte in Rhadereistedt Einblicke in die Erfolgsgeschichte des dortigen
Dorfladens (Foto), der inzwischen seit zwélf Jahren existiert. Glnter Lihning: ,Daflir mussten

wir kraftig arbeiten, aber es hat sich gelohnt.“ Fotos: |h

LUTZ HILKEN - Meine Meinung: Einmalige Chance nutzen

Jetzt haben es die Rhader und Rhadereistedter aus erster Hand: Der Betrieb eines Dorfladens
von Birgern fur Burger ist méglich. Erfolgreich méglich. Selbst in deutlich kleineren Orten als
Rhade. Namlich dann, wenn sich méglichst viele Einwohner finanziell daran beteiligen. Wenn
sie gemeinsam mit anpacken. Wenn sie verinnerlichen: Ich kaufe im Dorfladen nicht nur das
ein, was ich im groBen Supermarkt vergessen habe, sondern eher umgekehrt. Wenn sie sich
bewusst vor Augen flhren, dass ein Dorfladen ein Treffpunkt ist und Leben im Ort bedeutet.
Mehr noch: ein Stiick Lebensqualitat. Ein Modell, das selbst den Wert értlicher Immobilien
positiv beeinflussen kann. Denn mehr Angebot im Ort bedeutet weniger Wertverlust. Wohltuend
ist, dass die Beteiligten nicht durch die rosarote Brille blicken, sondern Risiken und Probleme
beim Namen nennen. Sie wissen, dass viel Arbeit nétig ist, um das Projekt Dorfladen und
Dorftreff in Rhade nachhaltig auf den Weg zu bringen. Gemeinsam mit den Rhadereistedtern.
Alle zusammen haben mit dem Vorhaben wenig zu verlieren, aber viel zu gewinnen. Den

Birgern kénnte kaum etwas Besseres passieren, als diese einmalige Chance zu nutzen.
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Was war da los? Dorfbegehung am 16.05.2013

Was war da los? Dorfbegehung am 16.05.2013

Rhade bemiiht sich um eine Aufnahme in das Dorferneuerungsprogramm, u.a. geht es
auch darum, fiir den Erhalt des Ortskerns und damit fiir das ,,Jagerhaus” Fordermittel zu

bekommen. Um einen Eindruck vom Ort zu bekommen, fand ein Ortstermin statt.
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Die Dorfbegehung, begleitet von Andreas Ackermann aus dem gleichnamigen Planungsbdaro,
Thomas Czekalla und Fred Bollmeier als Rhader Ratsmitglieder sowie der Initiativgruppe des
"Jagerhauses", begann in der Ortsmitte und flhrte an zundchst an der Schule und den
Sportanlagen vorbei. Dann ging es den Littens-Weg hoch, vorbei an Arztpraxis und Apotheke
zum Kindergarten. Auf dem Friedhof war die angedachte Umgestaltung (halb-anonyme
Bestattungen und das Urnenfeld) ein Thema, bevor es dann am Spritzenhaus vorbei in das
Baugebiet ging. Der gut zweistiindige Spaziergang endete schlieBlich im Ortskern und fuhrte -
natdirlich - ins ,Jagerhaus”. Ziel der Begehung war es, dem Planer einen Uberblick Gber den Ort
zu verschaffen. AnschlieBend fand eine Sitzung der Ortsrate der Gemeinden Ostereistedt und
Rhade in Ostereistedt statt. (s. Bericht in der Zevener Zeitung)

Die Ortsbegehung bei strahlendem Sonnenschein machte deutlich, dass Rhade schéne Ecken
und insgesamt viel zu bieten hat. Was aber auch deutlich geworden ist: Es fehlt zurzeit ein
lebendiger Ortskern mit Einkaufsmdglichkeit und sozialem Treffpunkt, der langfristig die
Lebensqualitéat hebt, Rhade zu einem attraktiven Wohnort fir junge Familien macht und so den
durch den demographischen Wandel drohenden Gebaudeleerstand kompensiert. (fb)
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Abschnitt Il: Presseberichte nach der Idee eine Férderung durch die

»Vverbunddorferneuerung“ zu beantragen

Dorfer zwischen Burg und Oste - ZZ 18.05.2013

Zu einer gemeinsamen Rats's'itzung trafen sich die Rhader und Ostereisted-
ter Politiker in Ostereistedt, um an einem Entwicklungskonzept zu feilen.

Dorfer zwischen Burg und Oste ZZ 18.05.2013

Rhade und Ostereistedt erarbeiten Konzept fiir Verbund-Dorferneuerung

OSTEREISTEDT. Es war am Donnerstagabend wohl das erste Mal, dass die Gemeinderéate
Rhade und Ostereistedt eine gemeinsame Sitzung abhielten. Es ging um Wichtiges: die
Bewerbung fir die Verbund-Dorferneuerung, die mit dem Planungsburo Ackermann erarbeitet
wird. Und es eilt: Am 1. Juni endet die Bewerbungsfrist. Schon die Uberschrift ist wichtig. Soll
sie heiflen: ,Wi staht tosa-men* oder doch lieber ,Dérfer zwischen Burg und Oste*?
Aufwachen und an die Zukunft denken - das ist jetzt angesagt in den Gemeinden Rhade und
Ostereistedt. In der gemeinsamen Sitzung unter der Leitung von Planer Andreas Ackermann
ging es darum, die Eindrlicke, die bei der ganztagigen Besichtigungstour der Dorfer

aufgenommen worden waren, nach den Schemata der Bewerbungskriterien
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zusammenzuftigen. Neben den Ratsmitgliedern nahmen auch engagierte Birger und
Vereinsvertreter aus Rhade, Rockstedt und Rhadereistedt an der Sitzung teil.

Die Landesregierung hat, so Ackermann, eine Studie zur Entwicklung der Ortskerne in Auftrag
gegeben, in der sie Leerstédnde, Baullicken, Bauplatze und die Eigenentwicklung des Dorfes
untersuchen lie3. Extrem sei es in Rockstedt, wo wegen eines Mangels an Bauplatzen keine
Eigenentwicklung mdglich sei, aber bei knapp 400 Einwohnern rund 500 Arbeitsplatze
vorhanden sind.

In den anderen drei Orten (Ostereistedt, Rhadereistedt, Rhade) gibt es Bauplatze und
Entwicklungsmadglichkeiten. Aber auch dafir muss etwas getan werden. Fred Bollmeier aus

Rhade: ,Wenn nichts passiert, haben wir hier 2020 60 leerstehende Hauser.*

Die Aufgabe, die Andreas Ackermann den Ratsherren und -damen stellte, als sie am FuBBe des
Ostereistedter Glockenturms beisammensafen, lautete: die Augen schlieBen und sich jedes
Dorf im Jahre 2020 vorzustellen. Der Rhader Birgermeister Thomas Czekalla: ,Blihende
Landschaften wollen wir haben.” Fir die Ostereistedter stand die 800-Jahr-Feier an, fir die
Rhader die 850-Jahrfeier und das 40-jahrige Jubilaum des Zusammenschlusses mit
Rhadereistedt.

Kooperation der Doérfer

Neben einer Starken-Schwachen-Analyse sowohl der einzelnen Dérfer als auch des
Zusammenschlusses sowie der dérflichen Infrastrukturen, Bedingungen fir Familien und
altengerechtes Leben standen auch das birgerschaftliche Engagement und die Kooperationen
zwischen den Dorfern auf der Checkliste.

Beim burgerschaftlichen Engagement kdnnen die Rhader mit ihrem Programm flr das
~Jagerhaus* punkten. ,Wo kénnte die Zusammenarbeit zwischen den Ddérfern ausgebaut
werden?“, lautet eine weitere Frage. Eine Antwort lieferte der Rhadereistedter Ratsherr Udo
Stuhlemmer: ,Rhader Burgfestspiele mit Zelt am Burgplatz, plattdeutschen
Theatervorfuhrungen und Ritterspielen, alle zwei Jahre. Kann sein, dass sich das auch

touristisch vermarkten lief3e.”

Hanni Hase ist ein bundesweites Alleinstellungsmerkmal fir Ostereistedt. ,Wobei allerdings der
Tourismus insgesamt eher eine untergeordnete Rolle spielt®, so Ackermann. ,Und vergoldete
Blrgersteige werden in Zukunft kaum noch geférdert. Es geht heute um den demografischen
Wandel, so der Planer. ,Jetzt sollt Ihr mit brodelnden Képfen nach Hause gehen und es in den
nachsten Tagen allen erzahlen.” (rsk, ZZ 18.05.2013)
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Sechs Orte auf dem Weg zu einem Ziel - ZZ 29.05.2013

Sechs Orte auf dem Weg zu einem Ziel - ZZ 29.05.2013

Rockstedt. Flinf der acht Gemeinden aus der Samtgemeinde Selsingen profitieren von
der Verbunddorferneuerung. Jetzt starten auch die verbliebenen drei Gemeinden einen
Versuch, fur die nachste Forderperiode in das Programm aufgenommen zu werden.
Indes: Jetzt muss es schnell gehen. Bis zum 31. Mai sind die Antragsunterlagen
einzureichen. Von Lutz Hilken

Die Gemeinden Rhade und Ostereistedt hatten signalisiert, gemeinsam an ihrer Zukunft zu
arbeiten. Das ist keine zwei Wochen her. Am Montagabend folgte eine zweite gemeinsame
Sitzung der Gemeinderate, diesmal im Rockstedter ,Haus im Léh". Nicht nur das: Auch

Vertreter der Gemeinde Seedorf waren jetzt dabei.

Damit sind jetzt drei Gemeinden mit sechs Dérfern dabei, sich fir das Vorhaben zu bewerben.
Bei Planer Andreas Ackermann laufen die Faden zusammen. Der stellte fest, dass die Arbeit in
den Gemeinden unterschiedlich weit vorangeschritten ist. Die Rhader etwa héatten mit ihrer
Initiative flr den Dorf-Treff im ehemaligen ,Jagerhaus” bereits sehr viel Arbeit investiert,

wahrend das Vorgehen in den anderen Gemeinden nicht so weit gediehen sei.

Nach Auskunft des Amtes fir Landentwicklung in Verden liegen dort vier Bewerbungen fur die
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Aufnahme ins Dorferneuerungsprogramm vor, sagte Andreas Ackermann. ,Unsere ware die
Flnfte.“ Vielleicht gebe es weitere aus anderen Gemeinden, die bisher nicht bekannt sind.
Jedes Amt kénne im Durchschnitt 1,3 Bewerbungen fir die Aufnahme in die
Verbunddorferneuerung vorschlagen. ,Daher sind die Chancen eher gering®, raumte der Planer

ein. Trotzdem hétten die Beteiligten abgesprochen, die Aufnahme bis Freitag zu beantragen.

»Arbeit nicht vergebens*“

Andreas Ackermann verdeutlichte, der Weg von der Entscheidung bis zur Abgabe des Antrags
sei fur die drei Gemeinden Rhade, Ostereistedt und Seedorf sehr kurz. Die Arbeit indes sei
nicht vergebens. ,Aus unserer Sicht ist es eher als Startschuss zu sehen®, um eventuell im
nachsten Jahr entsprechend vorbereitet aufgenommen zu werden. Er wolle die Hoffnung nicht
zu sehr schiren. Alle Beteiligten sollten im Hinterkopf behalten, dass eine detaillierte Planung
nach der Aufnahme erfolge. Die sei Grundlage der Férderung. Die Zielrichtung der

Dorferneuerung sei nicht mehr die Dorfverschénerung, sondern ,Unser Dorf hat Zukunft®.

Fred Bollmeier aus Rhade regte diesbeziglich etwa an, ein gemeinsames Ernergiekonzept als
Verbund zu erarbeiten. ,Biogasanlagen gibt es hier ja genug.“ Auch eine Aufzeichnung Uber
schon jetzt oder zukiinftig leerstehende Gebaude sei als Hilfestellung denkbar, hie3 es von
anderer Seite. ,Man muss Antworten haben fir die Entwicklungen, die kommen®, stimmte

Andreas Ackermann zu.

Punkt far Punkt gingen Ratsmitglieder und Rhader Dorftreff-Akteure die Bewerbungspunkte
durch, schrieben Stérken und Schwachen der Gemeinden, Kooperationen zwischen den
Dorfern, Ideen und Visionen nieder.

,D0Orfer Netzwerk am Rummeldeisbeek und Oste Tal“: Unter diesem Titel soll die Bewerbung
nach einem weiteren Treffen morgen in Godenstedt abgegeben werden. Rhades Blrgermeister
Thomas Czekalla dankte allen Beteiligten und betonte: ,Es geht um unsere Zukunft, da missen

wir alle an einem Strang ziehen.“ Artikel vom 29.05.13.
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Zukunft fir Rhade: Jugend ist gefragt - ZZ 04.06.2013
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WIR SIND RHADE! Zukunft fir Rhade: Jugend ist gefragt

RHADE. Der Arbeitskreis Zukunft fir Rhade ist seit Monaten damit beschaftigt, Perspektiven fur
die Nutzung des ehemaligen ,Jagerhauses” zu erarbeiten. Viele Blrger aller Altersgruppen sind
daran beteiligt. "Die Gruppe der Jugendlichen war auch angesprochen, konnte aber noch nicht

ausreichend mitwirken. Das soll sich nun andern®, heif3t es von Seiten des Arbeitskreises.

,ES ist uns sehr wichtig, auch die heranwachsende Generation der Orte Rhade und
Rhadereistedt einzubinden und zu beteiligen®, so Rolf Heinz vom Arbeitskreis.

Es geht darum herauszufinden, welche Ideen, Vorschlage und Vorstellungen die Altersgruppe
der ab 14-Jahrigen mit einem Jugendzentrum oder Jugendraum verbinden. Im nachsten Schritt
geht es an die Umsetzung in den Rdumen des ehemaligen Gasthauses im Ortskern.

Was mdchten die Heranwachsenden eigenstandig oder mit Unterstiitzung eines Sozialarbeiters
aufbauen und realisieren? Das zu erfahren ist das Ziel eines Gesprachs

am Freitag, 7. Juni, ab 20 Uhr im Rhader Feuerwehrhaus, zu dem Jugendliche ab 14
Jahren eingeladen sind. (ZZ 04.06.2013 Ih)
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Fragebogen zum Dorfladen im Briefkasten - ZZ 30.08.2013

Rhade. Hat ein Dorfladen in Rhade eine Chance? Dariiber soll eine Machbarkeitsstudie
Aufschluss geben. Dazu gehort eine Umfrage zum Einkaufsverhalten der Biirger.
Einwohner aus Rhade und Rhadereistedt bekommen in diesen Tagen Post mit der Bitte,
einen bewusst anonymisierten Fragebogen zu beantworten. von Lutz Hilken

Die Machbarkeitsstudie ist zwingend notwendig, um die Chance auf éffentliche Zuschisse zu
erhalten. Hintergrund ist das Bestreben, im ehemaligen ,Jagerhaus® einen Dorftreff sowie ein
Lebensmittelgeschaft zu etablieren. Die Planungen fir den Dorfladen sind weitgehend

abgeschlossen, ein leistungsfahiger Lieferant ist laut ,Arbeitskreis Zukunft Rhade“ gefunden.

Jetzt geht es darum zu ermitteln, ob sich das Vorhaben tatsachlich rechnen wiirde.

Die Umfrage soll entscheidende Daten liefern, ob das Vorhaben zu optimistisch oder tatsachlich
realisierbar ist. Zu beantworten gilt es Fragen wie: ,Wirden Sie im Dorfladen einkaufen?* Und
wenn ja: ,Was ist fir Sie besonders wichtig?* Wie oft und zu welchen Zeiten wiirden die Blrger
dort einkaufen wollen? Aber auch: ,Wie wirden Sie sich am Dorfladen beteiligen?” Und:

»Welche Dienstleistungen im Dorfladen wiinschen Sie sich?“

Um die Erhebung auf eine breite Basis zu stellen, benétigen die Initiatoren eine méglichst hohe
Rucklaufquote. Kdme etwa nur jeder 4. Fragebogen zurlick, ware das ,ein Schlag ins Gesicht",
verdeutlicht Dieter Spreckels vom Arbeitskreis. Ihm ist wie allen anderen Beteiligten daran
gelegen, den Bedarf realistisch einschatzen zu kénnen.
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»Wir wollen uns nichts vormachen. Wir wollen wirklich wissen, ob sich der Laden rechnen
kénnte“, betont sein Mitstreiter Horst Schafer. Die Anonymitat der Inhalte ist gewahrleistet,
verspricht er. Wichtig ist allen Initiatoren, dass die Einwohner die Fragebégen unbeeinflusst
ausfullen.

Bis zum 16. September sollte das Papier daher in verschlossenen Umschlagen zurlickgegeben
oder gesendet werden, um sie bis Ende September/Anfang Oktober auswerten zu kdnnen. Das

Ergebnis soll im Rahmen einer Birgerversammlung vorgestellt werden.

Dieter Spreckels ist voller Hoffnung, sich aber auch bewusst: ,Wenn es zu keinem Dorfladen
kédme, ware es geradezu ein Fiasko.” Erklarend fugt Horst Schafer hinzu: ,Wir glauben, dass
sich eine Dorfgemeinschaftseinrichtung nur in Verknipfung mit einem Dorfladen tragt.“ ZZ
Artikel vom 30.08.13

Dorfladen-Umfrage endet am Montag - ZZ 14.09.2013

Umschlage in Rhade und Rhadereistedt abzugeben

RHADE/RHADEREISTEDT. Hat ein Dorfladen in Rhade eine Chance?“ Diese Frage steht im
Blickpunkt einer Umfrage in Rhade und Rhadereistedt. Damit die Antwort auf moglichst

belastbaren Daten fuBt, sind die Initiatoren auf die Beteiligung der Birger angewiesen.

Hintergrund: Die Gemeinde Rhade hat fur den geplanten Dorfladen im ehemaligen ,Jagerhaus®
eine Machbarkeitsstudie veranlasst, Ein Bestandteil dieser ist die anonymisierte Umfrage zum
Einkaufsverhalten der Einwohner. Dazu sind Ende August und Anfang September in
Rhadereistedt und Rhade Fragebdgen an alle Haushalte verteilt worden (ZZ berichtete). ,Die
Organisatoren freuen sich sehr Uber die bis heute hohe Riickgabequote der Umschlage mit
dem Fragebogen und bedanken sich daflr®, heift es dazu in einem Schreiben der Initiatoren.
Zugleich weisen sie darauf hin, dass die Blrger noch bis Montag, 16. September, die
Gelegenheit haben, ihren Fragebogen abzugeben.

Versiegelter Umschlag

,Am Abend des 16. September werden der Blrgermeister und anwesende Ratsmitglieder die
eingegangenen Umschlage 6ffnen, um die Fragebdgen zur Weiterleitung an die beauftragte
Agentur in einen versiegelten Umschlag zu legen®, erlauterten die Beteiligten. Uber das

Ergebnis wird der Gemeinderat die Einwohner gesondert informieren. (Ih, ZZ 14.09.2013)
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Birger zeigen groBes Interesse am Dorfladen-Projekt - ZZ 05.10.2013

Machbarkeitsstudie zum Vorhaben in Rhade: Hohe Riicklaufquote erfreut die Initiatoren
Einwohnerversammlung Ende Oktober

RHADE. Das geplante Dorfladen-Projekt in Rhade st6Bt auf groBes Interesse in der
Bevodlkerung. 62 Prozent der Biirger aus Rhade und Rhadereistedt beteiligten sich an
einer Umfrage zu ihrem Einkaufsverhalten. Das ergab eine erste Auswertung von 258
Antwortbégen, die das Dorfladen-Netzwerk vorgenommen hat.

68 Einwohner beabsichtigen laut Umfrage, dass sie einen neuen Dorfladen mit einer Kapital-

Beteiligung unterstitzen wirden. 62 Blrger seien noch unentschlossen.

,Die Ricklauf-Quote ist mit 62 Prozent ausgesprochen hoch. Durchschnittlich sind Ricklauf-
Quoten zwischen 25 und 35 Prozent. H6here Werte sind nur durch engagierte Arbeitskreis-
Mitglieder erreichbar, betonte Unternehmensberater Wolfgang Groll. ,Das ist ein positives
Signal aus Rhade und Rhadereistedt und zeigt, dass sich viele aktive Blrger fir die Zukunft der
eigenen Heimatgemeinde nach dem Leitbild, Eigeninitiative statt Unterversorgung” engagieren
wollen®, freut sich auch Gunter Luhning aus Otersen als Sprecher des Dorfladen-Netzwerkes
Uber einen guten Start in der Gemeinde Rhade.

Ende Oktober wird in Rhade eine weitere Blirgerversammlung stattfinden, bei der Glnter
Lihning nach detaillierterer Auswertung die Ergebnisse der Birgerbefragung vorstellen wird.
Geplant ist auch ein Bericht Uber erste Erkenntnisse zu der von der Gemeinde Rhade
beauftragten Machbarkeitsstudie.

Hintergrund: Bis zum 16. September lief in der Gemeinde Rhade? die schriftliche Blrger-
Befragung, auf deren Basis die Machbarkeitsstudie von Wolfgang Groll und Giinter LUhning aus

Otersen erstellt wird.

Funf nachtraglich eingegangene Antwortbégen werden zusatzlich berticksichtigt, betonen die
Macher. Auf Einladung von Blrgermeister Thomas Czekalla kam inzwischen Landrat Hermann
Luttmann nach Rhade, um sich ein Bild vom geplanten Dorf-Treff zu machen. Der im Treff
geplante Dorfladen soll von einem wirtschaftlichen Verein, einer Art Genossenschaft, betrieben
werden, den der Landrat jedoch vorher genehmigen muss. Hermann Luttmann habe den
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Beteiligten Mut gemacht. ,Er ging davon aus, dass nach Prifung der vorliegenden Verhaltnisse
einer Genehmigung nichts im Wege steht”, heil’t es in einem Schreibender Rhader Initiative.

Die Arbeitsgruppe stellte die zusatzlich geplante, zuklinftige Nutzung des ehemaligen
»~Jagerhauses” im Sinne eines Mehrgenerationenhauses vor, mit einem Versammlungsraum,
abteilbarem Saal, Jugendraum und sanitaren Einrichtungen. ,Aus Sicht vom Landrat wére es
schén, wenn das Projekt, Mehrgenerationenhaus' umgesetzt werden konnte®, berichtet die

Initiative.

Zeitgleich zur Machbarkeitsstudie findet die Planung einer Ladeneinrichtung mit Kosten durch
den zukiinftigen Hauptlieferanten auf Basis des aktuellen Grundrisses statt. Zudem werden die'
Kosten der Sanierung fir Umbau-und Renovierungsarbeiten ermittelt und ein
Finanzierungskonzept entwickelt. (Ih) ZZ 05.10.2013

Der Saal war voll - Rhader Biirger zeigen Interesse ZZ 31.10.2013

Der Saal war voll - Rhader Biirger zeigen Flagge

Rhade. Zuriick zu Tante Emma: Viele Einwohner aus der Gemeinde Rhade machen damit
Ernst. Sie gaben am Dienstagabend nach einer Birgerversammlung eine schriftliche
Absichtserklarung ab, Geschéftsanteile an einem geplanten Dorfladen zu zeichnen.
Startergebnis: 92 Anteile im Gesamtwert von 23 000 Euro sind bisher gefragt. Bis Ende des
Jahres haben Interessierte die Chance, weitere Anteile zu erwerben. Von Lutz Hilken

,ES sieht aus wie in alten Zeiten®, freute sich Bilrgermeister Thomas Czekalla tiber den vollen
Saal des eigentlich leerstehenden ehemaligen ,Jagerhauses®, in dem der Dorf-Treff mit kleinem

Lebensmittel-Geschéft entstehen soll. Bis es so weit ist, gilt es viele Hirden zu tberwinden.
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Daher bemuhen sich die Gemeinde und der Arbeitskreis Zukunft fir Rhade um
Férdermdglichkeiten, etwa im Rahmen einer angestrebten Verbund-Dorferneuerung mit
Seedorf und Ostereistedt, um das Gesamtprojekt finanziell zu stemmen. Doch darum ging es
nicht am Dienstag. Vielmehr stand der geplante Lebensmittel-Laden im Dorf-Treff im Fokus.

Auch dieser will finanziert werden.

Die Idee lautet, einen wirtschaftlichen Verein zu griinden und Geschéaftsanteile im Wert von je
250 Euro herauszugeben. Jeder solle sich am Dorfladen finanziell beteiligen kdnnen, so die
Maxime. Maximal kénnten 40 Anteile pro Person erworben werden.

Einer der wichtigsten Tage

,FUr uns ist heute einer der wichtigsten Tage fur die Zukunft unseres Dorfes", unterstrich Rolf
Heinz vom Arbeitskreis. Thomas Czekalla: ,Es wurde schon einiges erreicht, der Weg geht
weiter.”

Um Lust darauf zu machen, hatten die Initiatoren mit dem ,Dorfladen-Papst* Wolfgang Gréll aus

Bayern einen ausgewiesenen Fachmann eingeladen. Der Unternehmensberater zeigte anhand
eines Fims des ARD-Wirtschaftsmagazins Plusminus (hier klicken), wie gut und warum

Dorfladen existieren kénnen. Kurze Wege, Zeit- und Fahrtkostenersparnis, regionale Produkte
und faire Preise, die mit groBen Anbietern mithalten kénnen, nannte er als Argumente. Mal
ganz abgesehen von den sozialen Kontakten vor Ort.
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Die Ruckkehr von Tante-Emma-L&aden in zeitgeméaBer Variante ist allerdings kein Selbstlaufer,
auch das machte er deutlich. ,Jedes Dorf muss sein eigenes Konzept suchen und finden.“ Mit
Qualitat und Frische der Lebensmittel gelte es zu punkten, mit Individualitat und
Geschmacksvielfalt aus der Region. Verbunden mit weiteren Dienstleistungen, etwa einem
Post-Shop, einer Toto-Lotto-Annahmestelle, einem Café, guten Serviceleistungen, mit
Herzlichkeit, pfiffigem Marketing und einer emotionalen Bindung kénne es gelingen, den
Dorfladen zum Erfolg zu fahren. Gréll riet den Rhadern angesichts hervorragender

Voraussetzungen im Ort: ,Packen Sie es an!*

Gulnter Luhning vom Dorfladen-Netzwerk in Otersen (Landkreis Verden) stellte Umfrage-
Ergebnisse und Berechnungsmodelle vor (siehe nebenstehenden Bericht), sodann informierte
der Arbeitskreis Uber die Burgerbeteiligung am Dorfladen.

Horst Schafer warb darum, dass sich méglichst viele Einwohner fir den Erwerb von
Geschéftsanteilen entscheiden, um Identifikation und eine solide Basis zu schaffen. Eine
Griandungsversammlung des Dorfladen-Vereins wéare etwa Mitte Januar denkbar. Unter den
Blrgern gab es vereinzelt Stimmen, der genossenschaftliche Gedanke finde zu wenig Eingang
in das Modell des wirtschaftlichen Vereins. Daher nimmt die Arbeitsgruppe weitere Fragen und
Anregungen gerne auf und wird diese in die weiteren Uberlegungen mit einflieBen lassen. Wer
Anteile erwerben méchte oder weitere Fragen hat, dem stehen Horst Schéfer, Rolf Heinz und
Dieter Spreckels in Rhade als Ansprechpartner zur Verfiigung. ZZ 31.10.2013

Giunter Liihning: ,,Allerbeste Voraussetzung in Rhade"




RHADE. Rhade bietet fur einen Dorfladen ,allerbeste Voraussetzungen®. Das unterstrich Gunter
LOhning (Foto) aus Otersen vom Dorfladen-Netzwerk wahrend der Blrgerversammlung im
ehemaligen ,Jagerhaus®, das zum Dorf-Treff mit Laden umfunktioniert werden soll.

Dass das Vorhaben realistische Erfolgsaussichten hat, ergibt sich seinen Worten zufolge aus
den Ergebnissen einer Birgerbefragung zum Einkaufsverhalten der Einwohner aus Rhade und
Rhadereistedt.

Nach Ansicht von fast 85 Prozent der Befragten sollte sich die Versorgungssituation in der
Gemeinde verbessern. Ebenso viele wiinschen sich einen Dorfladen, zwélf Prozent kénnen sich
einen mobilen Verkaufswagen vorstellen, drei Prozent einen Lieferdienst. 86 Prozent der
Umfrageteilnehmer gaben an, im Dorfladen einkaufen zu wollen. Wichtig ist diesen Menschen,
dass der Preis stimmt (71 Prozent), regionale Produkte angeboten werden (43 Prozent), der
Laden fuBlaufig erreichbar, die Offnungszeiten ausreichend sind und man am Laden problemlos
parken kdnne.

»Ein guter Wert"

21 Prozent der Burger aus 262 Haushalten gaben an, sich nicht finanziell am Laden beteiligen
zu wollen. ,Das ist ein guter Wert“, beruhigte Glnter Lihning Skeptiker. Der Durchschnitt liege
andernorts bei 33,5 Prozent. 70 Haushalte wollten sich beteiligen, 82 Haushalte seien
unentschlossen, so die Umfrage. Als Dienstleister seien Postagentur, Toto-Lotto-Annahmestelle
sowie Liefer- und Bringservice gewlnscht.

Die Kosten fiir Ladeneinrichtung, Warenbestand, Liquiditat und Sonstiges bezifferte Lihning auf
rund 70000 Euro. Weitere 20000 Euro stinden als Umbaukostenzuschuss im Raum.

Das von Burgern aufzubringende Eigenkapital (Anteile) betrage je nach Finanzierungsmodell
40000 bis 50000 Euro. Rhades Marktvolumen umfasse 1,2 Millionen Euro, ein Jahresumsatz
von 300000 bis 700000 Euro sei mdglich. Im ersten Wirtschaftsjahr sei ein leichter Verlust
normal, bei 60 wdchentlichen Offnungsstunden miisse ein Rohertrag von etwa 70000 Euro
erzielt werden, um die Kosten zu decken.

.Nach unseren Berechnungen misste es mdglich sein, im zweiten oder dritten Wirtschaftsjahr
eine schwarze Null zu schreiben®, so Lihning. Rhade habe die Méglichkeit, Dorfladen,
Kultursaal, Café und Jugendtreff unter einem Dach zu vereinen. Eine Steilvorlage. ,Der Ball

liegt auf dem Elfmeterpunkt. Jetzt liegt es an lhnen, ihn zu verwandeln.” (lh, ZZ 31.10.2013)
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LUTZ HILKEN: Nagelprobe bestanden! Nach der Zeit des Redens folgt jetzt die
des Handelns. Eine Nagelprobe. Wie viele Einwohner wirden sich tatsachlich mit wie vielen
Geschéaftsanteilen am Dorfladen Rhade beteiligen? Diese Frage stand am Dienstag
unausgesprochen im Raum. Das nun vorliegende gute Auftakt-Ergebnis gibt den Beflrwortern
des Vorhabens weiteren Aufwind. 23 000 Euro befinden sich im Topf. Das reicht noch nicht fir
die GesamtmafBnahme. Die Summe signalisiert aber, dass der Dorfladen wirklich gewollt ist.
Das ist vor allem ein Verdienst des Arbeitskreises Zukunft fir Rhade. Er leistet hervorragende
Uberzeugungsarbeit, holt sich Fachleute an die Seite, nimmt Kritiker ernst, will mdglichst alle
Burger mit ins Boot holen. Das gibt berechtigten Anlass zur Hoffnung, dass bis Ende des
Jahres genug Anteile gezeichnet werden. (Ih, ZZ 31.10.2013)
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Zwei Gemeinden sagen ,,Ja“ - ZZ 21.11.2013

g‘ X%

Zwei Gemeinden sagen ,,Ja“

Rhade/Ostereistedt. Zwei Signale stehen auf Griin, das dritte kdnnte am Dienstag in Seedorf
folgen. Die Rate Rhade und Ostereistedt beschlossen jeweils einstimmig, im Verbund ein
Forder-Vorgutachten beim Land zu beantragen sowie daflr federflihrend das Ingenieurbiiro
Ackermann aus Hannover zu beauftragen. Von Christiane Meyerdierks

Einem gemeinsamen Brainstorming, also einer vertiefenden, Experten gestitzten
Untersuchung, stiinde dann nichts im Wege. Gewusst wie. Auf das Wissen und die Erfahrung
von Experten in Sachen européischer, deutscher und niedersachsischer Férdertpfe inklusive
entsprechender Kriterien und Formalien setzen ab sofort die Gemeinden Rhade und
Ostereistedt. Seedorf als dritte Instanz hat fir Dienstag eine Ratssitzung angekindigt, bei der
entsprechende Beschlisse ebenfalls gepruft werden. Fristgerecht bis zum 30. November muss
im Fall der Félle ein gemeinsamer Antrag der drei Gemeinden beim Land eingereicht sein.

Verbunddorferneuerung: Unter dieser Férderflagge segeln die Nordddrfer der Samtgemeinde,
also Anderlingen, Deinstedt, Farven, Sandbostel und Selsingen, bereits seit 2006 erfolgreich.
Federflhrend begleitet durch das Ingenieurbiro Ackermann aus Hannover konnten viele
gemeinsame und ortsspezifische Zukunftsprojekte geplant und kofinanziert umgesetzt werden.
,Wir sind hier auf der Zielgeraden®, erklarte Andreas Ackermann, der Montagabend bei den
Ratssitzungen in Rhade und Ostereistedt zu Gast war. Die Idee, auch die Siid-Dorfer
strategisch in den Genuss von Fordergeldern zu bringen, habe sich im Laufe des Jahres immer

mehr konkretisiert.

Tatsachlich stinden dem fir den hiesigen Beritt zustandigen Landesamt fir Geoinformation
und Landentwicklung (LGLN) in Verden fir 2013 noch Gelder fir maximal zwei
Verbunddorferneuerungen zur Verfligung, doch seien hierflr bereits sieben detaillierte
Bewerbungen eingegangen. ,Nichts ist unmdglich, aber die Chancen stehen nicht besonders

gut”, berichtete Ackermann von Gesprachen mit dem LGLN. Die gute Nachricht: Nach zwei
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Begehungen sei aus Verden gleichzeitig das klare Signal gekommen, man sehe férderfahiges
Potenzial in der Region und empfehle die Erstellung eines Vorgutachtens zum Thema
,Dienstleistung und Grundversorgung® — erste Fordergelder kbnnten aus diesem Topf ab Ende
2014 abgerufen werden, wenn die Modalitaten fur die Férderperiode 2014 bis 2020 festgesetzt
sind.

Die Frage aus dem Rhader Rat, ob ein solcher Vorab-Abruf einen spateren Férdergeldfluss far
dasselbe Projekt offen halte, bejahte der Experte. Zudem bestiinde die Méglichkeit, in
EinzelmaBnahmen zu denken. Beispiel Jagerhaus: Hier kdnnte unterschieden werden in die
Bauabschnitte ,Saal und Café®, ,Dorfladen” und ,Jugendraum und Aufl3engelande®.
GleichermaBen, so Ackermann auf Rlckfrage in Ostereistedt, seien Sammel-MaBnahmen
maoglich, um auf bendtigte Gesamtsummen im privaten Bereich zu kommen. Auf besonderes
Interesse stie3 die Méglichkeit, landwirtschaftliche Bauten férder- und zukunftsfahig privat oder

gewerblich umzunutzen.

Die Rate Rhade und Ostereistedt entschieden nach kurzer Diskussion, die Chance eines
Experten gestltzten Umgebungsanalyse zu nutzen. Beide beschlossen erstens jeweils den
,2Antrag auf Erstellung eines Vorgutachtens fir die drei Gemeinden Ostereistedt, Rhade und
Seedorf im Verbund zum Thema Dienstleistung und Versorgung® sowie zweitens, sofern dieser
Antrag bewilligt ist, die offizielle Beauftragung des Ingenieurbiiros Ackermann mit der
Begrindung, dass diese bei Selsingens Nord-Verbund bereits Erfahrungen gesammelt hat.

Die Gesamtkosten des Vorgutachtens werden auf 36 400 Euro geschatzt, wobei nach Abzug
der bereits zugesicherten Ubernahme von 19 500 Euro durch das LGLN noch rund 5600 Euro
fir jede Gemeinde zu Buche schlagen. Die Analyse kénnte — nach einer Zusage durch das
Land noch in 2013 — bereits im Januar oder Februar mit einer Blrgerversammlung sowie der

Installierung von Ideenwerkstatten, Arbeitskreis und Steuerungsgruppe starten.

Bis Herbst 2014 sei das Ziel eines Chancen-Risiken-Profils nebst Leitbild und Rahmenplan
gesetzt. Nach ortsspezifischer Prioritatenliste wirden anschlieBend Fordergelder abgerufen und
MaBnahmen umgesetzt. Sollte der Gemeinderat Seedorf am Dienstag ebenfalls
entsprechenden Beschlissen fallen, wirde die Samtgemeinde den gemeinsamen Antrag
vorbereiten und ihn den drei Blrgermeistern zur Unterschrift vorlegen. Die Frist flir den Antrag
endet am 30. November. ZZ-Artikel vom 21.11.13
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Neue Impulse fir die Region - ZZ 13.12.2013
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Neue Impulse fiir die Region

Vorgutachten ,,Dienstleistung und Grundversorgung" fiir Rhade, Seedorf und
Ostereistedt bewilligt
VON LUTZ HILKEN

SELSINGEN. Das von den drei Gemeinden Rhade, Seedorf und Ostereistedt beantragte
Vorgutachten ,Dienstleistung und Grundversorgung" fur eine Verbunddorferneuerung ist
genehmigt. Das teilte der Dezernatsleiter fur Strukturférderung beim Landesamt fir
Geoinformation und Landentwicklung Niedersachsen (LGLN), Siegfried Dierken, am Mittwoch
im Selsinger Rathaus mit.

Damit signalisiert das Landesamt, den Prozess der Dorferneuerung in der hiesigen Region
weiter finanziell férdern zu wollen. Auch wenn das ,Dorfnetzwerk am Rummeldeisbeek und
Ostetal” keine Berticksichtigung in der aktuell anstehenden Férderperiode findet, weil schon
andere Bewerbungen mit detaillierteren Konzepten vorliegen, so solle die Zeit jetzt genutzt
werden, um Entwicklungsstrategien fiir die Gemeinden Rhade, Ostereistedt und Seedorf auf
den Weg zu bringen, appellierte Dierken. Dies erhéhe die Chance fir eine Aufnahme in die
dann folgende Férderperiode.

,Im Rahmen einer geplanten zukunftigen Dorferneuerung im Verbund wollen die drei
Gemeinden Ostereistedt, Rhade und Seedorf zunachst ortsspezifische Themen und vertiefend
die Aspekte Dienstleistung und Grundversorgung in ihren Ortslagen auf den Prifstand stellen®,
hei3t es zum Prozedere, das begleitet wird vom Planungsbiro Ackermann aus Hannover.

Ideenwerkstatt mit Biirgern

So sind Ideenwerkstéatten und Arbeitskreise angedacht, die die jeweiligen Starken und
Schwéchen der Orte aufzeigen sollen, um vor dem Hintergrund des demografischen Wandels
Strategien fir die Zukunft zu entwickeln und Entwicklungspotenziale zu benennen.

Dieser Prozess soll im Januar starten und bis Juni 2014 dauern. Den Auftakt bildet eine
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Blrgerversammlung am Donnerstag, 16. Januar, ab 19 Uhr im Rockstedter ,Haus im L6h". Sie
richtet sich ausdriicklich an die Einwohner aller drei Gemeinden. In dessen Verlauf sollen die
Arbeitskreise gebildet werden.

Die Ergebnisse der Gesprache in Arbeitskreisen und Steuerungsgruppen sollen bei einer
zweiten Burgerversammlung im Juni 2014 zur Sprache kommen. In diesem Zwischenschritt
geht es um die Dorfentwicklung, um die Grundversorgung in den teilnehmenden Orten, um
Gemeinschaftseinrichtungen und vieles andere mehr -mit anderen Worten: Um eine
lebenswerte Zukunft in den Dorfern.

Von den Brutto-Kosten fiir das Vorgutachten, rund 36400 Euro, tbernimmt das LGLN knapp 20
000 Euro. Der Rest verteilt sich auf die drei Gemeinden. Fast schon am Rande bemerkte
Siegfried Dierken, dass die 2006 gestartete und eigentlich auslaufende Verbunddorferneuerung
der Gemeinden Selsingen, Sandbostel Farven, Deinstedt und Anderungen bis 2015 verlangert
worden sei, trotz der neuen Bewerbung der Gemeinden Ostereistedt, Rhade und Seedorf.
Solange Férdermittel vorhanden sden, kénne der Verbund profitieren.

Meine Meinung: Vorzeitige Bescherung

Das sind quasi zwei vorzeitige Weihnachtsgeschenke, die das Landesamt fur
Geoinformation und Landentwicklung den Selsingern da gerade macht. Die lange gewiinschte
Verlangerung des Forderzeitraums fur die auslaufende Verbunddorferneuerung versetzt sie in
die Lage, bisher nicht realisierte Vorhaben gegebenenfalls doch noch umzusetzen, abermals
mit kraftiger finanzieller Unterstiitzung, solange sich Geld im Topf des Dorferneuerungs-
Programms, befindet. Ein Gllcksfall. Dass nun selbst eine ,Dorfemeuerung light* fir die drei
sudlichen Gemeinden Rhade, Ostereistedt und Seedorf- mdglich scheint, bietet auch diesen
Dérfern neue Perspektiven. Allen voran Rhade mit dem ambitionierten DorfTreff/ Dorfladen-
Projekt, genauso aber den anderen Orten Rhadereistedt, Rockstedt, Ostereistedt, Seedorf und
Godenstedt, fir die jetzt Ideen entwickelt werden sollen. Darum ist der 16. Januar als Auftakt
ein wichtiger Termin fur die Einwohner aller beteiligten Orte. Sie haben die Chance, die Zukunft
ihres Dorfes mitzugestalten, sich zu informieren und zu hdren, was alles mdoglich ist. Eine im
besten Sinne schéne Bescherung. Lutz Hilken, ZZ 13.12.2013
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60 000 Euro fiir Rhader Dorfladen - ZZ 11.01.2014

118 Birger unterstiitzen das Vorhaben finanziell - Bisher 238 Anteile gezeichnet - Spende
uber 500 Euro

RHADE. Immer mehr Bilirger unterstiitzen das Vorhaben, in Rhade einen Dorfladen im
geplanten Dorf-Treff einzurichten. Das zeigt sich an ihrem finanziellen Engagement:
Aktuell haben die Initiatoren 60000 Euro flir das Projekt eingeworben. Seit einer
Blirgerversammlung vor wenigen Monaten, bei der die Gemeinde und der Arbeitskreis
Zukunft fir Rhade Uber das Vorgehen informiert hatten, sind weitere 36750 Euro

hinzugekommen.

,118 Anteilseigner und damit 118 zukulnftige Mitglieder des sich in Griindung befindenden
wirtschaftlichen Vereins Dorfladen Rhade’ zeichneten Absichtserklarungen fur 238 Anteile im
Wert von jeweils 250 Euro®, teilte die Initiative den aktuellen Zwischenstand mit. Zudem liege
eine zweckgebundene Spende in Hohe von 500 Euro vor, ,weil es diesen Burgern ebenfalls ein

Anliegen ist, dieses fur Rhade wichtige Vorhaben zu unterstutzen®.

Ziel sei es, dass sich mdglichst viele Haushalte an dem Dorfladen finanziell beteiligen - damit er
auf méglichst breiter Basis getragen wird und eine nachhaltige Identifikation mit dem Projekt
geschaffen wird. Falls weiterer Informationsbedarf besteht, kénnten sich die Blrger an die
Gemeinde oder an den Arbeitskreis wenden.

Hinter den besagten Absichtserklarungen stinden bisher 90 Haushalte. Dem Ziel, 70000 Euro
Eigenkapital fir die Einrichtung und den Betrieb des Dorfladens zu bilden, sind die Initiatoren
somit ein ganzes Stlick ndher gekommen - zumal weitere Blrger signalisiert hatten, sich
ebenfalls zu beteiligen oder die Zahl ihrer Anteile zu erhdhen. ,Mit dem Einldsen der
Absichtserklarung ist nicht vor Mitte des Jahres zu rechnen®, verdeutlichten Reprasentanten
des Arbeitskreises.

Sie sind guter Hoffnung, dass sich auch der Wunsch erflllen lasse, mit zuséatzlichem
Eigenkapital eine Grundlage zu schaffen, sich an den Umbau- und Renovierungskosten der
Gemeinde fur den 1. Bauabschnitt, den Dorfladenbereich im geplanten Dorf-Treff, zu beteiligen.
Die Ausschussmitglieder des Arbeitskreises ,Zukunft Rhade -Dorf-Treff Rhade“ sind fir Freitag,
24. Januar, 19.30 Uhr zu einer Informationsveranstaltung eingeladen, die im kirchlichen
Gemeindehaus stattfinden wird.

,An dem Abend werden alle Ausschlsse Uber ihre Aktivitdten berichten, damit der
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Informationsgleichstand hergestellt wird und das weitere gemeinsame Vorgehen besprochen
werden kann®, teilt der Arbeitskreis mit. Dieser betont ausdricklich, dass weitere Burger auch
an dem Abend willkommen sind, die gerne am Projekt mitarbeiten méchten. (Ih)

Zum Thema

Eine Blrgerversammlung im Rahmen der angestrebten Verbunddorferneuerung der
Gemeinden Rhade, Seedorf und Ostereistedt findet am 16. Januar ab 19 Uhr im Rockstedter
,Haus im Loh" statt. ,Das geplante Projekt, Dorf-Treff Rhade mit Dorfladen, lasst sich hier sehr
gut integrieren”, so der Arbeitskreis. Interessierte Einwohner sind willkommen. ZZ 11.01.14

Dorfladen auf Griiner Woche in Berlin 2014

Otersen nimmt Rhade mit ins Boot bzw. an den Messestand!

Freitagvormittag wurde in Berlin die Griine Woche er6ffnet. Bis Sonntag, 26. Januar werden
Uber 400.000 Besucher erwartet. 40 der insgesamt 1.200 Aussteller in den Messehallen unter
dem Funkturm erhielten am Freitagvormittag Besuch von der Delegation des offiziellen
Eréffnungsrundgangs. Der 30 gm groBe Messestand des Dorfladen Otersen und des
bundesweiten Dorfladen-Netzwerkes war eines der Ziele der offiziellen Delegation des

Eréffnungsrundgangs mit Bundesminister Hans-Peter Friedrich an der Spitze. Dorfladen-
Vorsitzender Glnter LUhning konnte auch den EU-Kommissar fiir Verbraucherschutz Tonio
Borg (Malta), den Regierenden Birgermeister Klaus Wowereit und den Prasidenten des
Deutschen Bauernverbandes Joachim Rudwiek auf dem Dorfladen-Stand begrifBBen. Im

49


http://files.rhade-nds.de/200001433-e1119e2130/Minister%20B%C3%BCrgermeister%20EU-Kommissar%20DBV-Pr%C3%A4sident%20auf%20Dorfladen-Stand-1%201024.jpg
http://www.gruenewoche.de/
http://dorfladen-netzwerk.de/niedersachsen/rhade/

Schlepptau hatte die Delegation einen Pulk von fast 20 Pressefotografen. Glnter Lihning
stellte den Dorfladen "von Burgern fir Burger" und das Dorfladen-Netzwerk vor. Bundesminister
Friedrich, EU-Kommissar Borg und DBV-Pré&sident Joachim Rudwiek zeigten sich beeindruckt
von dem Blrger-Engagement zur Sicherung der Nahversorgung. Zum Abschluss griffen die
prominenten Géste gerne zu Kase-Spezialitadten und Saften aus dem Aller-Leine-Tal. Am
Mittwochabend werden in unserer Messehalle 4.2. "Lust aufs Land" 650 Teilnehmer und
Ehrengaste des Zukunftsforums Landlicher Raum erwartet. (Text: Giinter Llning, Foto:
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Neue Chancen: Burger zeigen ihre Ideen

Gemeinschaftsschau Lust aufs Land - gemeinsam flir die landlichen Raume® in Halle 4.2
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Am Dienstag werden die Rhader, vertreten durch Anja Bettels, Thomas und Hannelore
Czekalla, Gerda und Rolf Heinz sowie llse Halupzok und Dieter Spreckels, den Dorfladen-
Messestand in der Halle 4.2 betreuen. Dargestellt wird den interessierten Besuchern, was wir

Rhader bisher auf die Beine gestellt haben, um eine Einkaufmdglichkeit fir unser Dorf zu
schaffen. Auch das Projekt ,Dorf-Treff” als soziales Netzwerk wird vorgestellt. Dazu hat die
Dorfladengruppe Flyer entworfen, die an Besucher der Messe verteilt werden. Um 16.15 Uhr
vertritt uns Blrgermeister Thomas Czekalla in einer Podiumsdiskussion zum Thema
Nahversorgung auf den Dérfern.

Far Unterhaltung sorgt auf dem Messestand ein Gliicksrad. Besucher kénnen daran drehen und
als Preis zwei Ubernachtungen fiir zwei Personen auf dem Ferienhof Bésch (gestiftet von Kathe

und Peter Bésch) gewinnen
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http://dorfladen-netzwerk.de/gruene-woche-berlin-2014/
http://dorfladen-netzwerk.de/gruene-woche-berlin-2014/
http://www.s321461665.website-start.de/

Rhader auf der Griinen Woche (ZZ 24.01.2014)

Dieter Spreckels berichtet aus Berlin: Griine Woche

Meine persénlichen Eindriicke vom Ablauf auf unserem Messestand will ich so

zusammenfassen.

Dass wir Rhader eingeladen wurden, darauf kdnnen wir alle, die in den Ausschissen die
unterschiedlichsten Aufgaben Gbernommen haben, sehr stolz sein. Aus meiner Sicht drlickt die
Einladung von Herrn LUhning die Wertschatzung aus, die er unserer Arbeit bis zum heutigen

Tag entgegenbringt.

Wir haben sehr zentral in einem guten Hotel gewohnt, die Kosten hat das Dorfladen-Netzwerk
fiir die eine Ubernachtung (ibernommen. Vom Hotel ging es dann zur 300m entfernten U-Bahn-
Haltestelle, einsteigen und nur 6 Haltestellen weiter zur Haltestelle Messezentrum.
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Am Eréffnungstag der Griinen Woche wurde dem Dorfladen-Netzwerk-Stand eine besondere
Ehre zuteil. Die offizielle Delegation mit Bundeminister Friedrich und Berlins Blrgermeister
Wowereit an der Spitze machte Halt und sprach mit Giinter Lihning Uber das Dorfladen-
Netzwerk und deren Ziele, die Nahversorgung in den Dérfern zu sichern. Das nun ausgerechnet
der Stand ausgesucht wurde, ist besonders bemerkenswert.

Auf unserem Messestand besuchte uns Samtgemeindeblrgermeister Pape, Andreas
Ackermann vom Planungsblro Ackermann, der uns im Rahmen der Verbunddorferneuerung
begleitet, Herr Gréll, der die Machbarkeitsstudie fir Rhade gemacht hat, und die Herren
Dierken und Jost vom Niedersachsischen Amt flir Landentwicklung in Verden, die unser
Projekt, aus meiner Sicht, sehr unterstitzen und wenn méglich, auch Férdergelder nach Rhade
schicken. Die geflhrten Gesprache sollten auch zu einem besseren Kennenlernen fuhren, gut
flr unser Projekt Dorf-Treff.

Haben wir anderen Dérfern Hilfestellung auf dem Weg zum Dorfladen aufzeigen kénnen?

Ich hatte ein Gesprach mit einem Besucher, der mir sagte, auch in seinem Dorf gébe es keinen
Lebensmittelladen, und fragte, wie wir das gemacht haben. Ich habe unseren Weg aufgezeigt,

den vorbereiteten Flyer erklart und gesagt, wenn es noch Fragen gibt, wir Rhader geben gerne
Auskunft. Insgesamt sind 14 Rhader Flyer, die auf dem Messestand auslagen, mitgenommen

worden.

Zum Schluss sei noch erwdhnt, dass auf unserem Messestand ein Glicksrad stand, das
gedreht werden konnte. Ausgelobt wurden kleinere Sachpreise- und auch ein bereitgestellter
Gutschein von Kathe und Peter Bésch wird verlost, Uber ein Wochenende in Rhade. Herzlichen
Dank daflr! (24.01.2014, Dieter Spreckels)
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Rhader werben bei Griiner Woche fiir Dorfladen
Vierkdphige Delegation in Berlin fiar einen Tag als Gast am Stand des Dorfladen-Netzwerkes vertreten — _Lust aufs Land”™
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77 24.01.2014 (Artikel zum VergréBern anklicken)

Dorfladen Rhade - Torfkurier April 2014

Bild: Das alte Jagerhaus steht seit 2010 leer. Nun wollen die Burger der Ortsteile Rhade und
Rhadereistedt das Gebaude umbauen und einen Dorfladen mit Dorf-Treff einrichten.
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Dorfladen Rhade
Der lange Weg zur Nahversorgung

von Monika Ruddek

»Wir brauchen einen Dorfmittelpunkt mit Dorfladen, weil wir junge Familien in den Ort holen
wollen und alteren Menschen weite Wege ersparen mdchten®, erklart Horst Schafer, einer der
Initiatoren des Dorfladen Rhade. Der Dorfladen soll aber noch mehr bieten. Er soll
Generationen zusammenflihren, persénliche Kontakte férdern, er soll die Nahversorgung
sicherstellen und er soll ein Konzept enthalten, das sich von den,groBen4
Lebensmittelgeschaften abhebt.

Von Birgern fir Blrger

Mitten im Zentrum der Ortsteile Rhade und Rhadereistedt bei Zeven steht das ehemalige
Gasthaus ,Jagerhaus”. Seit 2010 herrscht hier kein Betrieb mehr. 2012 kaufte die Gemeinde
Rhade das Gebaude, nachdem die Einwohner der beiden Ortsteile sich gegen den Abriss
ausgesprochen hatten. Der Arbeitskreis ,Zukunft fur Rhade-Projekt Jagerhaus® fuhrte im
Oktober 2012 eine Blrgerbefragung in 430 Haushalten durch. Die befragten Burger sprachen
sich far die Einrichtung eines Cafés, einer Blicherstube, eines Jugendtreffs, eines
Veranstaltungsraumes, einer Tauschborse und eines ,Kimmerkastens” aus. Die deutliche
Mehrheit wiinscht sich aber einen Dorfladen. Aufgrund dieser Tatsache griindete sich der
wirtschaftliche Verein Rhade i. G., der sich seither mit dem Projekt Dorfladen auseinandersetzt.
Das soziale Miteinander bildet das Kernelement des Projekts Jagerhaus.

Finanzielles Engagement

Die Rhader standen vor den Fragen: Wie ist ein Dorfladen-Projekt finanzierbar? Wer ist der
Eigentimer? Wo sind passende Lieferanten, die die Ware zu erschwinglichen Preisen liefern?
Der Gemeinderat gab eine Machbarkeitsstudie in Auftrag. Ergebnis: Der Dorfladen ist
notwendig. Risiken fiir die Gemeinde und fur die Blrger mussten zunachst ausgeschlossen
werden, damit Férdergelder fir das Projekt beantragt werden konnten. ,Im nachsten Umkreis
gibt es keinen Geschaftsmann, den wir mit einem Dorfladen schadigen kénnten, berichtet
Dieter Spreckels vom Verein. Doch flr die Umsetzung des Dorfladen-Projektes bendtigt der
wirtschaftliche Verein nicht nur Férdergelder, sondern auch Eigenkapital, denn der Umbau und
die Renovierung des Jagerhauses mussen finanziert werden. Rolf Heinz: ,Die Interessierten
Unterzeichneten Absichtserklarungen fir 240 Geschéftsanteile im Wert von jeweils 250 Euro.*
60.000 Euro sind bereits angelegt. Also sind die Realisierung des Umbaus eines Teils des
Jagerhauses und damit die Entstehung des geplanten Dorfladens in greifbare Nahe gertickt.
70.000 Euro Eigenkapital benétigen die Burger fir den Dorfladen. Wenn das Ziel erreicht ist,
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kann der wirtschaftliche Verein Dorfladen Rhade i.G. als eingetragener Verein agieren. ,Unser
Ziel ist es, als Gemeinde in das Dorferneuerungsprogramm des Landes zu kommen, um die
Ortsentwicklung und die Férderung des Projektes voranzubringen®, bekraftigt Horst Schafer.

Dorfladen-Netzwerk

2015 kann dann der Laden gedffnet werden. Zunédchst missen Bauantréage gestellt und die
Finanzierung des ersten Bauabschnitts sichergestellt sein. Dank des Dorfladen-Netzwerks, in
dem bereits Uber 40 Dorfladen aus acht Bundeslander gelistet sind, wurde bereits ein Lieferant
gefunden. Der GroBhandler Bartels-Langness aus Neumdinster kooperiert schon mit anderen
Dorfladen in Niedersachsen und bietet ein Sortiment aus mehr als 27.000 Artikeln zur
Belieferung an. Torfkurier Nr. 245, 04/2014, S. 14

57



Entwurf Skizze (Stand September 2013) so konnte das Ganze dann aussehen - falls wir
Rhader es wirklich wollen und die Sache anpacken! (fb)

a E
q\ * ;
vt'
V
\ 4
I 4
¥
|
(|
’ |
|
l
[
Ul |
5 | 3
& 3
\l 1 s
V'.
ll. "
l' ‘I
| 1
o
o
~—
L
=
w
w
o
ye o
Q
gc
o
L o
P—— -~ '—-l l gé
i afsisisl —
s B d ! |
L - £
l..r. l“ =
o R
c !
D=

-
:

L

ii s tel i

-

4

vy

\

58



59



Miteinander ist Kernelement - ZZ 18.01.2014

Vol Haus Rend 150 Einwohner s Sockstedt und Ostersistodt, Sevdor ! und Godensted! sowie Rhade und Rhader esstedt betedigten sich an des
Blrgervmsameiung Oie pubunitige Entwdchiung der Darler end de Grandlagen der Verlunddorfermeuerung standes im Blichkpunk! Fetrs ity

Miteinander ist Kernelement

Gemeinden Ostereistedt, Rhade und Seedorf streben gemeinsame Aufnahme in die
Dorferneuerung an
VON LUTZ HILKEN

ROCKSTEDT. Das ist nicht die Regel: Rund 150 Einwohner aus sechs Dérfern trafen sich am
Donnerstagabend zu einer Birgerversammlung in Rockstedt. Die Gemeinden Ostereistedt,
Rhade und Seedorf hatten dazu eingeladen, denn gemeinsam streben sie die Aufnahme in das
Dorferneuerungsprogramm des Landes an. Welchen Sinn dies hat und wie die Birger sich
einbringen kdnnen, dass erfuhren sie von mehreren Experten.

,Dass ihr hier seid ist ein Zeichen, dass ihr euch mit eurem Dorf verbunden fihlt, Interesse
habt“, sagte Ostereistedts Burgermeisterin Ulrike Ringen im Namen aller Gastgeber. Der
Selsinger Samtgemeindeblrgermeister Hans-Hinrich Pape verwies auf die Dorferneuerung in
den fiinf Nordgemeinden Selsingen, Sandbostel, Farven, Deinstedt und Anderungen sowie
zusatzlich die Verbunddorferneuerung. ,Das ist ein voller Erfolg gewesen®, viele Projekte seien

umgesetzt worden.

60


https://rhade-nds.webnode.page/images/200001427-1927e1b7ca/Foto%20(1)%20ZZ%2018.01.2014%20800.jpg?s3=1

Ortsentwicklung vorantreiben

Die Forderung fur einzelne Projekte des Nordverbundes sei sogar bis 2015 verldngert worden.
Er freue sich, dass jetzt auch die drei Sidgemeinden Ostereistedt, Rhade und Seedorf
gemeinsam diesen Weg gehen wollen. Dezernatsleiter Siegfried Dierken vom
niedersachsischen Amt fiir Landentwicklung in Verden sieht in den Stidgemeinden den Willen,
,Sich um die weitere Entwicklung der Orte Gedanken zu machen® und nannte als ein Beispiel

das geplante Dorftreff-Projekt in Rhade.

Fir die nun angestrebte Dorferneuerung gehe es darum, die Bevélkerung mitzunehmen.
Siegfried Dierken versicherte, dass es sich lohne, sich zu engagieren. Sehr deutlich skizzierte
er, dass sich die Welt verandere und dass es in vielerlei Hinsicht gelte, darauf zu reagieren, ,um
als Ortschaft lebenswert zu sein®, sei es als Wohn-, Arbeits-, Sozial- oder Wirtschaftsraum. Das
Wissen liege bei den Birgern, sie kénnten die Situation in ihren Dérfern am besten
einschéatzen.

Persénliches und Vereinsengagement seien wichtig. Die Initiative ,Aktives Deinstedt® nannte er
als ein Vorbild. Auch der Umbau der ,Alten Schmiede” in Malstedt sei ein ,Paradebeispiel*
dafir, was sich in Gemeinschaftsinititiative aus Gebauden machen lie3e.

Hob die Bedeutung des Birgeren- 23 Interessierte aus allen sechs
gagements fir eine Bewerbung Dorfern trugen sich in Listen fir
hervor. Siegfried Dierken. den uberdrtlichen Arbeitskreis ein.

Die
Blrger missten sich mit der Dorferneuerung identifizieren, das Programm leben. ,Sie brauchen
Menschen, die sich einbringen®, appellierte Siegfried Dierken. ,Das soziale Miteinander ist ein

Kernelement®, unterstrich der Experte und appellierte, alle Generationen in die Ortsentwicklung
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einzubinden. ,Dieses Programm zwingt Sie nicht, sondern Sie haben es in der Hand®, so
Dierken.

Es gehe darum, nicht nur fir heute und morgen, sondern auch fir Gbermorgen zu denken. Sich
mit dem Vorgutachten fir die Dorferneuerung gemeinschatftlich so zu positionieren, dass die
Chancen fir eine Aufnahme ins Dorferneuerungsprogramm steigen, stehe jetzt im Mittelpunkt.

Landschaftsarchitekt Andreas Ackermann unterstiitzt die Gemeinden bei dem Vorhaben. Er will
Starken und Schwachen der einzelnen Orte benannt wissen, zeigte die bereits bestehende
Vernetzung der Orte auf, prasentierte Bilder aus den Dérfern, die Landwirtschaft, Infrastruktur,
Ortsmitten, Energienetze oder Leerstéande betreffend, und ist gespannt auf Problemfelder und
mdgliche Lésungswege.

Zum Abschluss der Versammlung trugen sich 23 Birger aus allen sechs Dérfern als Teilnehmer
flr einen Uberdrtlichen Arbeitskreis ein. Ideenwerkstatten in den einzelnen Gemeinden sind am
7. Februar (Seedorf), 14. Februar (Rhade) und 15. Februar (Ostereistedt) vorgesehen.

Lutz Hilken - Meine Meinung: Ermutigender Auftakt

Darauf lasst sich aufbauen: Nachdem zunéchst auf politischer Ebene sehr kurzfristig vereinbart
worden war, sich um eine Aufnahme der drei Sidgemeinden in die Verbunddorferneuerung zu
bemUhen, liegt es jetzt an den Blrgern, ob sie diesem Gedanken tUberhaupt folgen mégen. Sie
tun es. Das jedenfalls signalisiert die recht groBe Beteiligung an der Versammlung. Das ist gut
so, denn in immer mehr Orten setzt sich offenbar das Bewusstsein durch, die Zukunft des
Heimatdorfes besser aktiv und gemeinsam zu gestalten anstatt die Hande in den Schof3 zu
legen und abzuwarten, was die demografische Entwicklung und sonstige gesellschaftliche
Veranderungen in den n&chsten Jahrzehnten anrichten werden. Jetzt zu handeln bietet die
Chance, Perspektiven fir lebenswerte Dérfer zu entwickeln. Ein Ziel, fir das es sich das
Mitmachen lohnt. ZZ 18.01.2014
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Chance fiir die Stidgemeinden - Bremervérder Anzeiger 19.01.2014
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Nach ,erstem Aufschlag” Freude auts Spiel

Gemeinden erhalten offizielle Aufnahmeschreiben fiir Dorfentwicklungsprogramm

Bereils  argeschoben wen. Mi
Mick awt shon disen  Duoclle
derr wcllte Dicrken & Aussechil
dum teroils im Sommer ervie Fe
derurgen Qleien kiantem

Dank an alie Beteiligten

Die Birperreister der drei Go
meindes drdcktm unmcoo ihes
Presde ther den positiven B
achedd ain end deshien alken, die
alem

130 Teinehorer bei Blnreves
ssvendargen, des setet Zewhen',
meinie  Rhades  Blopeometsay
Caeballa. Nan, flige s Soadoo
ey Artakolege Haack hisay, gl
Iz ca. Sie babetige Topleinung
o bestitigen. Dabol, werspiach
Pape. werte &e Samtgrreeicade-

cactxmeng. By wunden 3 Verwal tarbeiter Benrl Gee
bare Swchen peschallen Die ken, &ok der  Verbunddorior
Socnerheboknoats betaplebrwes  nooe erfalves I Uimgeeyy
w bt sine pule tnewtecte mit 1 rtrdgen wnd Co, st
Nachinage goachalfen ” ervdier Aroguechparnine.

In Rhade Osieveistedt o Mt Milse der wnd e
Sevdnf warte man Memlich & treut deoch das Amt fir eposale
zand, dess o Jox gebe, figte Pape | fcharg den e
ity der wie Dicrkien G Bagn: deei Gesnsinden s den &k

porvesl der Bluger obte, Die Re
smany in der BevOlenmg wer

don rund Fwed Jabeen clnen Duorf
ervwickhapplan st den wsge-
Pruxh eneller. Bis

ovoeey”. sagie der Acl-Mitarbes
e Weterer Maspenht sei dos
on angefees Konsept Mnter
der Dewerbung stacks snd, ww
Senpiclvweise BSeim Whader
Dotfisder”, cinarine  Projeioe

s §PaT

PUSURRCEALAEE IR R
Edda Nelwe, die Famibendlako
nn s Selengm, war daren be-
teilgt wod hatte daher dan Ehee

wd daakse iboen N iboen YVie-
trag Ihe Glesbongicocr oge
nokeven  ten  Tridelmdehe
Bertin Diose salen s Tortéines
e Nichtchristen denes, sch

dem Gleuben sseuwendon. Awh
heer pebe & aicM prienie hnn
, somdern da-




Einladung zur Blirgerversammlung und Ideenwerkstatt - 30.01.2014
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An die Burgerinnen und Blrger

von Rhadereistedt und Rhade
30. Januar 2014

Einladung zur Blrgerversammliung + IdeenWerkstatt
fir Rhadereistedt und Rhade
zum Start in die geplante Verbunddorferneuerung

Liebe Mitbdrgerinnen und Mitbarger,

welche Ziele die Dorfernsuerung verfolgt, wie sie grundsitzlich ablauft und welichen
Nutzen wir davon haben konnen, mochten wir erliutern. Gemeinsam sollen die Starken
und Schwichen in  Rhadereistedt und Rhade gefunden, diskutiert wnd
Losungsvorschisge fur die Zukunft gefunden werden.

Die Gemeinde Rhade 184t hiermat herziich rur Blrgerversammiung + ldeenWerkstatt
{Dauver ca. 3 Stunden mit kurzen Pausen) sin. Sie findet statt

am Fretag, den 14, Februar 2014
um 17:00 Uhr
n der Pausenhalie der Grundschule in rRhade

Geplanter Ablauf, mit der Moglichkest zur Diskussion:

« BegrlBung und Einleltung durch Thomas Czekalla und durch Andreas
Ackermann, Landschaftsarchitekt, Planungsbiro aus Hannover zum
Handlungsbedarf und Entwicklungspotential in der Gemeinde,

+» lIdeenWerkstatt in zwet Arbeitsgruppen: Rhadereistedt und Rhade

o  Vorstellung und Zusammenfassung der Ergebnisse,

«  Benennung enes Arbeitskreises Gemeinde Rhade

An diesem Termin konnen Fragen gestellt und Anregungen gegeben werden
{(Anregungen gerne als Stichwort aufschredben und mitbringen). Zudem soll ein
gemeindicher Arbeitskreis gefunden werden, der die Untersuchung begleitet (geplant
sind 3 Treffen bis Juni). Dies ist dee Chance aktiv etwas fur die Entwicklung der beiden
Ortsteile, der Infrastruktur, f0r uns und unsere Kinder sowie fir kinftige Generationen
n die Wege zu lesten, Daflr brauchen wir viele Ideen und Mut zu Visionen, Kreativitst
und Vorschidge Nir die Zukunft unserer Dorfgemeinschaft. Offen sein, auch fir das
Ungewdhnliche und neve Dinge - es gibt keine Denkverbote!

Mit freundlichen Grissen

Thomas Czekalla
BUrgermeister


https://rhade-nds.webnode.page/images/200001460-4e0314f4b9/Verbundwappen.JPG?s3=1
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In der Ideenschmiede - Rhader driicken die Schulbank - 14.02.2014

In der Ideenschmiede - Rhader driicken die Schulbank (14.02.2014)

Bargermeister Thomas Czekalla begriBte die Anwesenden am Freitagnachmittag und zeigte
sich sehr erfreut tUber die Zahl von gut 50 Teilnehmern: ,, Zu dieser ungewdhnlichen Tageszeit
hatten es auch deutlich weniger sein konnen!” Andreas Ackermann stellte darauf in einer
Prasentation die Mdglichkeiten des Dorfverbunderneuerungsprogramms vor: Sie kénnen die
Einrichtung von Dorfgemeinschaftshdusern, Gebaudeinstandsetzung und selbst den Bau von
Naturbadern beinhalten. Der Fantasie seien also kaum Grenzen gesetzt. Ziel der heutigen
Veranstaltung solle sein, Ideen zu entwickeln, mit welchen Projekten sich Rhadereistedt und
Rhade flr das Dorferneuerungsprogramm bewerben kénnten.
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Es ging los mit einem klaren Arbeitsauftrag an die Teilnehmer: Die Rhadereistedter und Rhader
sollten fur einen Nachmittag wieder die Schulbank driicken und in getrennten Klassenrdumen
die Schwachen und die Starken ihres jeweiligen Ortes herausstellen, d.h. auf Karteikarten
schreiben und bei Kathrin, der Mitarbeiterin Ackermanns, abgeben. Mancher Rhader fand sich
also plétzlich in einer Umgebung wieder, die er seit seiner Grundschulzeit eigentlich hinter sich
gelassen glaubte, und schwelgte in Erinnerungen. Verandert hatte sich allerdings das Mobiliar:

Es schien kleiner geworden zu sein.

Auf diese konzentrierte Arbeitsphase folgte die verdiente groBe Pause. Im zweiten Teil der
Ideenschmiede wurden die Ergebnisse der Arbeitsphase an die Tafeln gepinnt, wobei Andreas
und Kathrin ein wenig an Hans Joachim Kuhlenkampf und seine Assistentin erinnerten. Die
Auswertung der Karten erfolgte nach Haufigkeit der Nennung - die Karten, die |hr auf den Fotos
seht (zum VergréBern anklicken), sind also nur ein Auswahl der wichtigsten Starken und
Schwachen. Die Karten dienten der Sammlung von Ideen, wie die Starken in den Gemeinden
verstarkt oder Misstande zum Besseren gewendet werden kdnnten. Gegen 20.00 Uhr schloss
die Veranstaltung, die Schule war sozusagen aus, und alle hatten das Geflihl, geschafft zu sein
und etwas geschafft zu haben.
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Wie geht es weiter? Die Ideen sollen aufgegriffen, in Arbeitskreisen, bestehend aus Rhadern
und Rhadereistedtern, vertieft und vom Planungsbiro Ackermann fir die Bewerbung

ausgearbeitet werden, die etwa zur Mitte des Jahres eingereicht werden soll. Schauen wir ‘mal,

was dabei rauskommt. (fb)

Erste Weichenstellung fiir die Dorferneuerung - Sonntagsjournal 17.02.2014
68
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Erste Weichenstellung fiir die Dorferneuerung

Von Wolfgang Millert

RHADE. Die Biirgerversammlung mit Ideen-Werkstatt zum Start fir die geplante
Verbunddorferneuerung war am Freitagabend mit tiber 60 Interessierten in der Rhader
Grundschule auBerordentlich gut besucht. Das stellten Blirgermeister Thomas Czekalla
und Andreas Ackermann vom Biiro fiir Garten- und Landschaftsarchitektur Hannover
fest, als es darum ging, die Starken und Schwachen der Orte Rhade und Rhadereistedt
aus Sicht der Einwohner in darzustellen.

Die Dorferneuerung hat das Ziel, spezifische Eigenarten zu bewahren, zu starken und
gleichzeitig eine nachhaltige Entwicklung der Dérfer als Lebens-, Wohn- und Arbeitsraum

aufzuzeigen und zu férdern.

In zwei Arbeitsgruppen, jeweils eine fir Rhade und eine fir Rhadereistedt, wurden viele Dinge
zusammengetragen und aufgeschrieben, die dort in Ordnung sind. Es wurden auch
Auffélligkeiten festgehalten, die verbesserungswurdig erscheinen.

Am Ende waren vier Stellwédnde mit Meinungen und Vorschlagen dicht bespickt, die von den
Blrgern in zweistindiger Diskussion zusammengetragen worden waren. Zu den positiven
Aspekten in Rhade wurden unter andere Kinder- und Familienfreundlichkeit, die gute
Gestaltung des Ortsmittelpunktes um die Kirche herum, reges Vereinsleben, die arztliche
Versorgung und die natlrliche Landschaft ins Feld gefiihrt. Nicht zuletzt ist auch die
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Verkehrsanbindung nach Selsingen, Zeven, Tarmstedt und Gnarrenburg in Ordnung.

Als Schwache wurden fehlende Einkaufsméglichkeiten genannt. Auch ein Veranstaltungsraum
und Gastronomie wurden vermisst. Leerstande im Wohn- und Gewerbebereich gibt es leider
auch. Hiervon sind tberwiegend altere Hauser betroffen, die wegen der neuen
Energieeinsparungsgesetze und des damit verbundenen hohen Investitionsbedarfs kaum
Kaufer finden. Einige Burger winschten sich etwas mehr Abwechslung bei der landschaftlichen
Gringestaltung, beispielsweise durch Anlegen von Hecken und Obstwiesen.

Die Rhadereistedter fihrten fur inren Ort das intakte Vereinsleben mit guter Dorfgemeinschaft
und ruhigem Wohnumfeld sowie florierendes Gewerbe ins Feld. Die Landschaft wird mit dem
angrenzenden Wald als intakt bewertet. Nicht zuletzt fihlt man sich hier sicher, weil die
Kriminalitatsrate sehr niedrig ist.

Zu den Schwachen zahlen der fehlende Ortsmittelpunkt, ein nicht vorhandener Jugendraum
sowie ein vakanter Veranstaltungssaal und zu wenige Wanderwege. Der zunehmende Lkw-
Verkehr auf den schmalen StraBen nach Breddorf und Kirchtimke sollte unterbunden werden.
Kritisch wurde auch die hohe Altersstruktur der Bewohner bewertet. Es misse Bauland

ausgewiesen werden, um junge Leute ins Dorf zu holen.

Als Visionen wurden ein Rhader Dorfladen mit DorfTreff fiir alle Generationen genannt,
Erarbeitung eines Leerstandsplans mit Schaffung von Mietwohnungen angeregt. Die
Vernetzung von vorhandenen Anlagen zu einem Energiekonzept wurde ebenso vorgeschlagen

wie die Schaffung eines Naturbadesees.

Burgermeister Czekalla und Planer Ackermann waren mit dem Ergebnis dieser
Auftaktveranstaltung hoch zufrieden und freuten sich, dass sich rund 25 Birger in
Arbeitskreisen zusammengeschlossen haben, die alle Vorschlage in nachfolgenden Sitzungen
bundeln werden. Im Juni wird es dann die gemeinsame Vorstellung eines Konzepts zur
Verbunddorferneuerung der drei Selsinger Sidgemeinden Rhade, Ostereistedt und Godenstedt
geben.

Sonntagsjournal, 17.02.2014, Wolfgang Millert.

Foto: Birgermeister Thomas Czekalla (rechts) Planer Andreas Ackermann und Mitarbeiterin
Kathrin LOtzen présentieren die vielen Vorschlage zur Dorferneuerung. Foto: Millert
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In den Dérfern beginnt das Planen (ZZ 28.04.2014)

In Dorfern beginnt das Planen
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Ja zur Dorferneuerung - ZZ 24.05.2014

Rhade: Ja zur Dorferneuerung

RHADE. Der Rhader Gemeinderat hat erwartungsgeman einstimmig beschlossen, erneut einen
Antrag zur Aufnahme in die Verbunddorferneuerung zu stellen - gemeinsam mit den
Gemeinden Ostereistedt und Seedorf. In diesem Zusammenhang sagt die Gemeinde au3erdem
zu, fir die sechsjahrige Férderperiode Haushaltsmittel bereit zu stellen.

Vor dem Hintergrund von Signalen aus der niedersachsischen Landesregierung, zukunftig mehr
Geld in ein nachhaltiges Dorferneuerungsprogramm stecken zu wollen, sieht Rhades
Blrgermeister Thomas Czekalla wachsende Chancen, dass die drei miteinander
kooperierenden Gemeinden nunmehr in die Dorferneuerung aufgenommen werden kénnten. In
diesem Zusammenhang hob er hervor, dass im Falle der Aufnahme auch Privatleute die
Mdglichkeit hatten, Férdermittel zu beantragen. (lh, ZZ 24.05.2014)
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Dorfbrief Nr. 1 - Mai 2014

: Voruntersuchung Grundversorgung + Dienstleistung B
auf dem Weg zur
@ Verbunddorferneuerung am Rummeldeisbek und Ostetal 0

Dorfbrief 1 Im Mai 2014

An die Burgerinnen und Blrger von Rockstedt und Ostereistedt, Rhadereistedt und Rhade,

sowie Godenstedt und Seedorf
Liebe Mitburgerinnen und Mitbirger,

in groBer Zahl habt ihr euch an der Bargerversammlung am 16. Januar und vor allem an den
Ideen Werkstatten in den drei Gemeinden im Februar beteiligt. Damit wurde euer Interesse an
der Weiterentwicklung eurer Dérfer deutlich. Gemeinsam wurden Starken und Schwachen
gefunden und Lésungsvorschlage fir die Zukunft diskutiert. Zwischenzeitlich hat es insgesamt 8
Arbeitskreissitzungen auf tberdértlicher Ebene und in den beteiligten Gemeinden gegeben. Es
wurde aktiv ein Leitbild formuliert, viele Projektvorschlage gesammelt und Ankerprojekte
gefunden, mit denen sich die sechs Dérfer im Verbund fir eine Aufnahme in das

Dorferneuerungsprogramm des Landes Niedersachsen bewerben méchten:

- Energetischer Umbau und barrierefreie ErschlieBung Dorfgemeinschaftshaus Godenstedt mit
AuBenraumgestaltung

- Verkehrsberuhigende Umgestaltung der Ortsmitte Seedorf mit Erweiterung des Kindergartens
und der Entwicklung eines Mehrgenerationenhauses

- Umbau Feuerwehrhaus Rhadereistedt mit Schulungsraum, Dorfgemeinschaftsraum,
Jugendtreff, Neubau Glockenturm und VergréBerung des Spielplatzes

- Umgestaltung der ehem. Gaststatte ,Jagerhaus" zum barrierefreien ,Dorftreff Rhade" mit

Dorfladen, Gemeinschaftssaal und Jugendraum mit Freiterrassen
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- Restaurierung ,Haus im L6h" in Rockstedt mit behindertengerechter Toilette, bedarfsgerechter
Ausstattung, Erneuerung der Bdéden und Schaffung Jugendtreff

- Umgestaltung AuBenanlagen Fachwerkhaus + ehem. Schule Ostereistedt mit
Fahrradunterstand, Sitzterrassen, Spielbereichen Kindergarten und Bulrgerhain

Im Mai finden weitere Arbeitskreissitzungen statt und im Juli wird das Vorgutachten zur
Grundversorgung und dem Dienstleistungsangebot in den drei Gemeinden in einer
abschlieBenden 6ffentlichen Blrgerversammlung vorgestellt. Dort soll auch der Antrag auf
Aufnahme in das Dorferneuerungsprogramm an das Amt fir Landentwicklung in Verden
Uberreicht werden. Eine Einladung wird rechtzeitig in allen Dérfern verteilt.

Mit freundlichen Grilissen

Ulrike Ringen Jakob Hinck Thomas Czekalla Andreas Ackermann

Blrgermeisterin  BUrgermeister Blrgermeister Dorfplaner
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Sechs Ankerprojekte im Blick (ZZ 11.07.2014)

BRI

Sechs Ankerprojekte im Blick

Birgerversammlung: Gemeinden Ostereistedt, Rhade und Seedorf wollen ins Dorferneuerungsprogramm

VON LUTZ WILKEN

ROCKSTEDT, Die Gemminden Osterei-
stedt, Rhade und Secdor! mochten

Ergebnisse
den am Mittwech, 16 Jufi, 19 Uhr bei
ciner im Rock-
stedter  Haus im L8h™ prasentiert,

aws Hannover das Vi

gt (i s g
tung rgung” pril-
senticren. Dazu batten im Febru-
ar ldeenwerkstiitten in den Ge-
meinden stattgelunden, in denen
Biirger Uber Stdrken, Schwiichen,
Perspektiven und Risiken fiir die
One diskuticren,

WIn einem fiberdetlichen und je-
wells drei gemeindlichen Arbeits-
kreisen sind darius MaBnahmen.
speicher mit viclen 1deen Rir die

michsten Jahre zusammengetrs-
rnundhrnlksednboc&n\n

rpeojekic  gefunden worden®
teilt Andreas Ackermann  mit.
Diese Untersuchung sei ein Bau-
stein fir die rur Auf-
nahme in dos Dorferneuerumgs-

betrift
“ mit seinen
AuBenanlagen in Rockstedt. Hier
geht es unter anderem darum, das
Dordgemeinschaftshaus zu sanie-
ren, mit einer behindenengerech-
ten Toilette auszastatien, die Aus.
stattung 2u modernisieren  und
den AuBlenbereich attraktiver zu
gostalten,

In Ostereistedt stichen dic Au-
Benanlsgen im Umdeld des Fach-
werkhauses im Blickpunkt. Hier
golit es umter anderem darum,
Gberdachte Sitzgelegenhelten zu
schaffen, den Buswendeplatz neu
zu gestahien oder die Bcleudmmg
der Wege zu verbessern, auller
dem wm eln optimicries Nm-
zungskonzept fiir dic Alte Schule.

In Secodorf haben die Veramt-
wortlichen  die  verkchrsberuhi-
gonde Umgestaltung der Ortsmit-

te an der RingstraBe/DorfstraBe
nebst Erweiterung des Kin r-
len-AuBenpgelindes  lm  Blick.
Auch die Entwicklung cines
Mchmgenerationenhauses st Im

In Godenstedt wnschen die
Bérger vor allem die energetische
Samierung und barrierefreie Er-
schlicBung  des  Dorfgemein-
schaftshauses sowie cin Gestal-
tungskonzept fir die AuBenanla-
gen, das such vine umg der
Bushaltestelle ans -
schaftshaus beinhalten kiinnte.

Feuerwehrhaus im Fokus

Das Rhader Ankerprojekt bezsehi
sich ouf die Umgestaltung der
ehemaligen  Gaststitte  Jager
haus” zam barrerefreien Dorf-
Tredl mit Lebensmittelladen, Calé,
Gemeinschaftssaal,  Jugendrum
und mehr. Dazu gehére es auch,
den AuBenbercich mit Freferas-
sen, peuen Parkpliitzen und mehr
23 gestalien

Und in Rhadercistedt wiin.
schen sich die Birger den Um-
und Erweitcrungshau des Feuer-
wehrhauses und seiner AuBenan-

lagen. In diesem Zuge kdane ein
cinschaflsraum  entste-
ben, der auch der Jugend zur Ver-
stebt. Im AuBenbereich ist
rilibiitte als Trelf fur Dord-
lmthdl. ein  modemer
Splelplatz und cin Neuhau des
Glockenturmes.

Dus Vorgutachien wollen die
drei beteiligten Gemeinden an
dem Abend dbergeben umd sich
damit fir dic Aufnahme in das
miedersichsische Darferneue-

bewerben,

Nicht rudetzt wird Ss
Dierken vom Anst fiir Landemnt-
wicklung Allgemeines zur Dorfer-
neverung erliutern, von der ja Im
Falle einer Aufnahme sowohl die
Kommunen als auch Privatperso-
nen Uber FordermaBnahmen pro-
ftieren kinnen



Einladung zur zweiten Blirgerversammlung am 16.07.2014

Einladung zur 2. Biirgerversammlung

zur Vorstellung des Vorgutachtens Dienstleistung + Grundversorgung und zur Ubergabe der
Bewerbung zur Aufnahme in das Nds. Dorferneuerungsprogramm

im Verbund der Sidgemeinden in der Samtgemeinde Selsingen

Liebe Mitbiirgerinnen und Mitburger,

die drei Gemeinden Ostereistedt, Rhade und Seedorf haben gemeinsam ein Vorgutachten zum

Themenbereich Dienstleistung und Grundversorgung fur ihre sechs Doérfer in Auftrag gegeben.

Im Februar fanden dazu drei Ideenwerkstatten mit einer groBen Beteiligung in den Gemeinden

statt, in denen lebhaft Gber die Starken und Schwachen sowie Perspektiven und Risiken fir die

Zukunft und ortsspezifisch wichtige Themen diskutiert wurde. In einen Uberdértlichen und jeweils
drei gemeindlichen Arbeitskreis sind daraus MaBnahmenspeicher mit vielen Ideen fir die
nachsten Jahre zusammengetragen und fir alle 6 Dorfer Ankerprojekte gefunden worden.

Diese Ergebnisse mdchten wir euch und lhnen nun vorstellen.

Die Untersuchung ist ein Baustein fir eine Bewerbung zur Aufnahme in das
Dorferneuerungsprogramm des Landes ab 2014. Welche Ziele die Dorferneuerung in
Niedersachsen verfolgt, wie sie grundsatzlich ablauft und welchen Nutzen die Gemeinden und
Privatpersonen davon haben kénnen, wurde ja bereits in der Blrgerversammlung im Januar
ausfuhrlich erlautert.

Im Namen der Samtgemeinde Selsingen und der Gemeinden Ostereistedt, Rhade und Seedorf

laden wir euch und Sie herzlich zur Gberértlichen Blirgerversammlung ein. Sie findet statt
am Mittwoch, den 16. Juli 2014
um 19.00 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus Rockstedt ,,Haus im L6h“
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Geplanter Ablauf, mit der Méglichkeit zu Fragen nach den einzelnen Beitragen:

» BegriBung durch Blurgermeisterin Ulrike Ringen, Birgermeister Jakob Hinck und
Birgermeister Thomas Czekalla
» Vorstellung des Gutachtens Dienstleistung + Grundversorgung, zum Ablauf und der
Ankerprojekte in den 6 Dérfern durch Landschaftsarchitekt Andreas Ackermann aus Hannover
+ Ubergabe des Vorgutachtens und der Bewerbung zur Aufnahme in das
Dorferneuerungsprogramm Niedersachsen
» Allgemeines zur Dorferneuerung von Siegfried Dierken vom Amt fir Landentwicklung im
LGLN Verden

Mit freundlichen GriiBen

Ulrike Ringen, Thomas Czekalla und Jakob Hinck
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Biirger aus drei Gemeinden fordern Gemeinschaft

Sechs Orte bewerben sich gemeinsam - ZZ 18.07.2014
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Sechs Orte bewerben sich gemeinsam

Die drei Gemeinden Ostereistedt Rhade und Seedorf stellen Antrag zur Aufnahme ins
niedersachsische Dorferneuerungsprogramm
VON LUTZ HILKEN

ROCKSTEDT. Die Gemeinden Ostereistedt, Rhade und Seedorf setzen ihren Weg konsequent
fort. Sie beantragen die gemeinsame Aufnahme in das niedersachsische
Dorferneuerungsprogramm. Die Bewerbung ist am Mittwochabend im Zuge einer
Burgerversammlung im Rockstedter ,Haus im Léh" an Siegfried Dierken vom Amt fUr regionale
Landesentwicklung Lineburg Ubergeben worden.

Nach dem im Vorjahr recht kurzfristig anberaumten Versuch, die sechs Dérfer der drei
Gemeinden im Verbund in die Dorferneuerung zu bekommen, folgt jetzt ein zweiter, weit
erfolgversprechenderer Anlauf. Denn die Zeit seit der ersten Bewerbung nutzten
Kommunalpolitiker, Planer und Einwohner, um gemeinsam Stérken und Schwéachen der Orte zu
analysieren, Ideen fir die Zukunft zu entwickeln.

Blrgerversammlungen, Ideenwerkstatten, teils Uberdrtliche Arbeitskreissitzungen und Treffen
der Steuerungsgruppe trugen in den vergangenen Monaten dazu bei, fiir Rhade, Rhadereistedt,
Rockstedt, Ostereistedt, Godenstfedt und Seedorf Perspektiven aufzuzeigen. ,Es ist viel

passiert”, erinnerte Ostereistedts Gemeindeblrgermeisterin Ulrike Ringen am Mittwochabend,
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als sie die Ereignisse Revue passieren lie. Anfangliche Gedanken, in Ostereistedt sei
seigentlich alles gut®, waren schnell verflogen, als eine Ideenwerkstatt zutage geférdert hatte,
was die Menschen bewegt. Da sei die La&rmbelastigung vom TontaubenschieBen ebenso zur
Sprache gekommen wie der Erhalt des Kindergartens. In Rockstedt seien fehlende Bauplatze
moniert worden, die Modernisierung des ,Hauses im L6h* habe indes viele Flrsprecher
gefunden. Sie dankte allen Biirgern, die sich engagiert haben, und duBBerte sich zuversichtlich,
dass viele mitarbeiten werden, sollte die Aufnahme in die Dorfemeuerung gelingen.

Wichtiges Burger-Engagement

Rhades Gemeindebilrgermeister Thomas Czekalla riickte den geplanten Dorf-Treff im
ehemaligen ,Jagerhaus® in den Blickpunkt, um die Grundversorgung mit Lebensmitteln zu
gewahrleisten und eine Begegnungsstatte zu schaffen. Besonders wichtig sei in diesem
Zusammenhang das Engagement der Birger. Dieses mache ihn ,unheimlich stolz*. Auch die
Energieversorgung im Ort mit Biogas sei Nachdenkens wert.

In Rhadereistedt fehle ebenso wie in Rhade eine Versammlungsstatte, alte
Flachennutzungsplane lieBen dort kaum eine Bebauung zu, die Umgestaltung des
Feuerwehrhauses stehe daher im Fokus. Generell gehe es darum, die Attraktivitéat im Ort zu
erhéhen, die lokale Infrastruktur zu erhalten oder sogar auszuweiten, den sozialen
Zusammenhalt zu férdern, damit sich die Einwohner mit ihrem Wohnort identifizieren.
Seedorfs Gemeindeblrgermeister Jakob Hinck hob hervor, er freue sich flr die Birger, weil sie
die Chance zum Mitgestalten haben. Das Dorferneuerungs-Vor-haben auf eine breite Basis zu
stellen, wertete er als einen groBen Schritt fir die Zukunft.

Landschaftsarchitekt Andreas Ackermann prasentierte das 170 Seiten umfassende
Vorgutachten ,Dienstleistung und Grundversorgung® mit Handlungsbedarfen und
Ankerprojekten in den sechs Dérfern: das Dorf-Treff-Projekt in Rhade, die Modernisierung des
Rockstedter Hauses im Léh, die Umgestaltung des Feuerwehrhauses in Rhadereistedt, des
Umfeldes am Fachwerkhaus in Ostereistedt, der Ortsmitte in Seedorf und des
Dorfgemeinschaftshauses in Godenstedt. Nicht zuletzt sprach Ackermann ein Pilotprojekt mit
Landwirten zum alternativen Energiepflanzenanbau an.

Letztlich blieb die von Thomas Czekalla formulierte Bitte an die Entscheidungstrager: ,Prifen
Sie unseren Antrag wohlwollend. Wir wollen gerne in die Dorfemeuerung.“ ZZ 18.07.2014

Meine Meinung: Blrger stehen hinter Vorhaben
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ldeen-Werkstatten mit etlichen Vorschlagen, Arbeitskreissitzungen, Blrgerversammlungen:
Hinter dem nun formulierten Antrag auf die Aufnahme ins niedersachsische
Dorferneuerungsprogramm steckt eine Menge Arbeit, in die die Einwohner der sechs
Ortschaften kraftig mit eingebunden worden sind.

Das Vorgehen zeigt den festen Willen der Beteiligten, nun Nagel mit Képfen zu machen. Ob in
Rhade oder Rhadereistedt, Rockstedt oder Ostereistedt, Seedorf oder Godenstedt - Uberall
haben Burger gemeinsam mit Kommunalpolitikern und Planern Projekte vor Augen, die die
lebens- und liebenswerten Orte weiterentwickeln, sie attraktiver und zukunftsféhiger machen
sollen - im Sinne einer lebendigen, sozialen Dorfgemeinschaft.

Das bisher gezeigte Interesse der Einwohner macht Mut und signalisiert deutlich: Sie stehen
hinter dem Vorhaben. Das ist gut so, denn ohne Gemeinsinn funktioniert eine Dorfgemeinschaft
nicht. Jetzt ware der verdiente Lohn fir die tberdrtlichen Anstrengungen, tatséchlich ins
Dorferneuerungsprogramm aufgenommen zu werden, um aus Ideen Taten werden zu lassen.
VON LUTZ HILKEN, ZZ 18.07.2014

80



Burger griinden ,,Dorfladen Rhade w. V." - ZZ 31.07.2014

»Eindeutiges Bekenntnis zum Verein“
Biirger griinden ,,Dorfladen Rhade w. V."
VON JONAS ECKHOFF

RHADE. Eine fast zweijahrige Vorgeschichte steht hinter dem, was am Dienstagabend im ,Dorf
Treff Rhade" beschlossen wurde. 80 Anteilszeichner fir den zukinftigen Dorfladen kamen zur
Griindungsversammlung des wirtschaftlichen Vereins zusammen, der zum Ziel hat, eben
diesen Laden zu betreiben.

Der Lenkungsausschussvorsitzende Horst Schéafer freute sich in seiner BegriiBung tber den
groBen Zuspruch und das Engagement seitens der Birger. Er dankte auch dem Gemeinderat
fOr die gute Unterstitzung.

350 Arbeitsstunden seien bislang allein an praktischer Arbeit geleistet worden. Hinzu kdmen
dber 1900 Stunden planerischer Arbeit in den Ausschiissen. 123 Anteilszeichner hatten bislang
245 Anteile fUr den Betrieb des Dorfladens gezeichnet. Dies entspricht laut Schéafer einer

Summe von 61250 Euro. Hinzu k&me noch eine Spende von 500 Euro.
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Tragende Séaule

Burgermeister Thomas Czekalla stellte den Anwesenden die Satzung vor, die die tragende
Séaule des wirtschaftlichen Vereins sein soll. ,Wir haben die vorlaufige Satzung dem Landkreis
vorgelegt und danach noch kleine Anderungen redaktioneller Art vorgenommen®, erlauterte
Czekalla. Er betonte in seinen Ausflihrungen, dass der Verein ausschlieBlich mit seinem
Vereinsvermoégen hafte. Diese Begrenzung musse in allen offiziellen Schriftstiicken deutlich
gemacht werden.

Mit 80 Ja-Stimmen wurde anschlieBend die Satzung angenommen und damit die Griindung des
Vereins beschlossen. ,Eindeutiger kann ein Bekenntnis zu einem solchen Verein nicht sein®,
freute sich Thomas Czekalla.

Die Kandidaten fur die Wahl zum ersten Vorstand, der flr vier Jahre tatig sein wird und
ehrenamtlich arbeitet, wurden von der Arbeitsgemeinschaft vorgeschlagen. Ridiger Meyer
wurde bei zwei Enthaltungen und keiner Gegenstimme zum 1. Vorsitzenden gewahlt. lhm zur
Seite steht Hermann Kiick als einstimmig gewahlter Stellvertreter. Weiteres Vorstandsmitglied
ist bei einer Enthaltung Marlene Bésch.

Daruber hinaus galt es, einen Aufsichtsrat zu wahlen. Dieser hat die Aufgabe, den Vorstand zu
kontrollieren. Seine Mitglieder sind fur drei Jahre im Amt und zuné&chst gleichberechtigt. Der von
der Versammlung gewahlte Aufsichtsrat besteht aus Uwe Bettels, Thomas Czekalla und Dr.
Marco Mohrmann. Die Kassenprifer sind Fred Bollmeier, Ramon Ehlers und Thorsten Glins-
mann. Thomas Czekalla zeigte sich zufrieden mit der Wahl: ,Ich finde, diese Ergebnisse zeigen,
dass unser Dorfladen gewunscht ist.“ Er Ubergab dann sogleich das Wort an den neuen

Vorsitzenden. Radiger Meyer dankte der Arbeitsgemeinschaft fir die tolle Vorbereitung. Und

ans Plenum gerichtet sagte er: ,Ich bin gespannt auf meine neue Tatigkeit und freue mich auf
die Zusammenarbeit mit dem Team.“ ZZ 31.07.2014

Der Vorstand: Vorstand und Aufsichtsrat:

Rudiger Meyer, Marlene Bosch und Uwe Bettels, Thomas Czekalla, Marco Mohrmann,
Hermann Kiick Riidiger Meyer, Marlene Bosch und Hermann Kiick
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Drei Fragen an:
RUDIGER MEYER, 1. VORSITZENDER ,,DORFLADEN RHADE W.V." - . Ein wichtiger
Baustein "

Warum haben Sie sich fiir diesen Posten zur Wahl gestellt? Ich finde, es muss ein Beitrag
geleistet werden, um diesen Ort attraktiver zu gestalten. Ein Dorfladen ist dabei ein wichtiger
Baustein. Gerade dann, wenn es darum geht, Rhade auch fir nachfolgende Generationen
attraktiv zu machen.

Was steht fiir Sie als erster wichtiger Schritt jetzt an? Das Wichtigste wird sein, die
Genehmigung vom Landkreis zu erhalten. Wir missen schnellstmdglich sicherstellen, dass der
Verein auch rechtskraftig wird.

Wie wiinschen Sie sich die Zusammenarbeit, um den Dorfladen zu einem Erfolg werden
zu lassen? Wir brauchen eine hohe Kommunikationsdurchlassigkeit. AuBerdem mussen wir
Kreativitat férdern und weitere Ehrenamtliche gewinnen. Das Engagement muss kontinuierlich
ausgebaut werden. ZZ 31.07.2014
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Sie miissen Geduld aufbringen ( ZZ 18.07.2014)

»Sie miissen Geduld bis 2015 aufbringen*
Siegfried Dierken vom Amt fiir regionale Landesentwicklung sieht gute Chancen fiir erfolgreiche Bewerbung

ROCKSTEDT. Siegfried  Dierken
vom Amt fiir regionale Lamdes.
entwicklung Lineburg Ist ein be-
sonnener Mana, Thm liegt es fern,
falsche Hoffwungen za wecken,
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am Mittwochabend In Rockstedt
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Wir sind der Bogen, um bs

zum 51, juli vorliegen. Du-dﬁlr
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stedt und Seedorf der Fall Auch
das nun priscntienic Vommch-
en  Diensticistung und Grund-
vensorgung” mit seinen sechs An
kerprojekten

mgﬁllenletnk&npehl
ve wericte er als positiv, die
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chen Astrag ligen vor, Und die
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- Antrug. dus sei eine wichtige Vo-
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rem mit, kch wilede es [hnen
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werde diese wohl kiarzer susfallen
kimnen, sodass im Falle eimer
Aufnahme ab 2016 mit Foeder
mittedn zu rechnen wiire. Auch

Einladung zur Sternfahrt - Dorfbrief August 2014
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Wir laden alle ganz herzlich zur Sternfahrt ein und freuen uns sehr auf alle GroBeltern,
Eltern, Kinder und Jugendlichen...

Unser gemeinsames Ziel : Dorfgemeinschaftshaus in Rockstedt

Eingeladen werden wir von den teilnehmenden Gemeinden zum:

Mittagsimbiss gegen 12:00 Uhr
Kaffee und Kuchen gegen 15:00 Uhr

Damit wir den Imbiss und die Menge an Kaffee und Kuchen besser planen kénnen, bitten wir
um Anmeldung bis zum 17.09.2014 in den Gemeindeverwaltungen unserer Dorfer.

Rhade Tel. 04285/539, Ostereistedt Tel.04285/ 1499, Rockstedt Tel. 04285/1050, Seedorf
04284/738

Mit freundlichen Griissen

Organisationsteam, Blrgermeister/in und Planer
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JSternfahrt”

der DOrfer Osteraistedt, Rockstedt, Rhade, Rhadereistedt. Seedor! und Gogenstedt

Beginn der Sternfahrt {mit Fahrrédder) um 10:00 am 20.09.14 Uhr in: Ostereistedt,Rhade
und Seedorf

von Seedorf nach

-
e
= s Ve T
. 16:00 verabschiedung.

Sternfahrt aus fiinf Dorfern nach Rockstedt- ZZ 10.09.2014

Rhader, Rhadereistedter, Seedorfer, Godenstedter und Ostereistedter steuern
Dorfgemeinschaftshaus an

ROCKSTEDT. Ob Kinder, Jugendliche, Erwachsene oder Senioren: Alle Einwohner aus den
Gemeinden Ostereistedt, Rhade und Seedorf sind zu einer Sternfahrt mit dem ,Drahtesel”
eingeladen. Ziel ist das Dorfgemeinschaftshaus in Rockstedt. Der Grund: ,Das Gut-

achten zur Aufnahme in das niedersachsische Dorfemeuerungsprogramm ist abgegeben. Wir
durfen uns grofBe Hoffnung machen, ab 2015 aufgenommen zu werden und Férdergelder flr
die definierten Ankerprojekte zu beantragen®, heil3t es in der Einladung des
Organisationsteams. Das wollen die Blirger der sechs beteiligten Dorfer feiern, um den
Zusammenhalt in den Dérfern zu starken und sich gegenseitig besser kennen zu lernen. Start
ist am Sonnabend, 20. September, um 10 Uhr in Seedorf am See, in Godenstedt am
Dorfgemeinschaftshaus, in Ostereistedt am Sportplatz, in Rhade vor der Kirche und in
Rhadereistedt am Feuerwehrhaus. Um 12 Uhr gibt es in Rockstedt einen Mittagsimbiss,
auBerdem stehen gegen 15 Uhr Kaffee und Kuchen bereit. (Ih) ZZ 10.09.2014
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Pressebericht zur Sternfahrt 20.09.2014

Das war die Sternfahrt am 20.09.2014
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Das war die

Am letzten Samstag, den 20.09.2014, ging es bei strahlendem Sonnenschein los:Gut 60
Rhader und Rhadereistedter machten sich auf den Weg nach Rockstedt, um sich dort mit den
Radlern der Partnergemeinden zu treffen und deutlich zu machen, dass sie hinter der
Bewerbung flr die Dorfverbunderneuerung stehen.

Bereiteten der Wetterbericht und die zunachst relativ geringe Zahl der Anmeldungen den
Organisatoren der Sternfahrt noch Sorgen, so herrschte am Samstagmorgen eitel
Sonnenschein: Bei bestem Wetter starteten gut 60 Rhader und Rhadereistedter! Los ging es in
Rhade um 10.00 Uhr. In Rhadereistedt trafen sie beim Feuerwehrhaus auf die Rhadereistedter
und Ostereistedter Radler, um dann weiter nach Rockstedt zu fahren. In Rockstedt
versammelten sich schlieBlich fast 200 Teilnehmer aus den Dérfern Godenstedt und Seedorf,
Ostereistedt und Rockstedt, Rhadereistedt und Rhade, um es sich bei Wurst vom Girill, kiihlen
Getranken, Kaffee und frisch gebackenen Butterkuchen aus dem Steinbackofen richtig gut
gehen zu lassen. Fazit: Das kénnte man doch 6fter machen!

Angestrebte Verbunddorfeneuerung befliigelt viele Einwohner - Sternfahrt fiihrt nach
Rockstedt zum Grillen und Kaffeetrinken
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ROCKSTEDT. Manchmal gibt es tolle Veranstaltungen, und das Wetter macht alles zunichte.
Das war nicht der Fall, als Burger aus fiinf Dérfern der angestrebten Verbunddorfemeuerung
per Sternfahrt nach Rockstedt radelten. Im Gegenteil: Weil statt des angekindigten Regens die
Sonne vom Himmel lachte, schlossen sich den 160 angemeldeten Radfahrern weitere spontan
an, so dass fast 200 Birger den letzten Sommertag vor dem ,Haus im L6h“ genossen. ,Der
Fahrrad-Korso, der von Rhadereistedt herkam, war schon gewaltig®, berichtete der Rhader
Burgermeister Thomas Czkalla. Die Ostereistedter waren nach Rhadereistedt gefahren, wo sich
weitere Einwohner anschlossen. Gemeinsam holten sie Rhader und Rockstedter ab. Die
Seedorfer radelten unterdessen nach Godenstedt, um gemeinsam mit den dortigen Burgern
nach Rockstedt zu fahren. ,Die Sternfahrt soll ja auch dem Kennenlernen untereinander dienen,
damit man die Gesichter schon mal gesehen hat®, sagte Ostereistedts Blrgermeisterin Ulrike
Ringen.
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Auf dem Vorplatz vom ,Haus im Léh* spendierte die Gemeinde Seedorf Bratwurst, die Stephan
Grafelmann als Gillmeister servierte. Die Rhader Backofenfreunde um Kurt Blank lieferten den
im Ort gebackenen Butterkuchen, die Gastgeber sorgten fir Getréanke. Flr die jingsten
Besucher gab es das Spielmobil der Landfrauen und eine Hipfburg.

Der Dank der Blrgermeister gebuhrte den vielen Helfern, die zum Gelingen beitrugen. ,Ohne
sie waren wir aufgeschmissen®, so Thomas Czekalla. Auch wenn sich die Teilnehmer zunachst
dorfweise zusammensetzten - es gab den Vorsatz, sich spater umzusetzen. ,Nachher, wenn wir
uns far Kaffee und Kuchen anstellen missen, dann vermischt sich das®, war sich Herbert Tiet-
jen aus Rhade sicher. ,Vom Dorf her sieht man sich ja auch nicht mehr so oft, und es ist nett,
auch einmal mit denen aus dem Dorf zu schnacken. Die Veranstaltungen, bei denen man sich
trifft, werden weniger®, so Gerda LalRwitz aus Rhade. Wéhrend sie viele Frauen beim Sport
treffe, sehe sie manche Ménner ganz selten.

Die Ostereistedter saBen nach Mannern und Frauen getrennt. Auch sie wollten sich zum
Kaffeetrinken umsetzen. Anders die Jugendlichen der Dorfer. Sie setzten sich gleich zusammen
an einen Tisch und holten sich nach dem Essen die kleinen FuBballtore aus dem Spielmobil.
(rsk, ZZ 23.09.2014)
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Hervorragende duBere Bedingungen und gute Laune herrschten fiir das
gemeinsame Treffen auf dem Vorplatz und am Grill vorm , Haus im Loh”.

Die Jugend macht es vor: Die Dorfer riicken zusammen. Jaspar aus Rock-
stedt, Jan Henrik, Noah, David, Clemens und Levin aus Rhade sowie Leon
aus Ostereistedt hatten gemeinsam SpaB. Fotos Schwanebeck
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Abschnitt Il: Aufnahme in das niedersachsische Dorfentwicklungsprogramm
(Verbunddorferneuerung)

Erfolg fiir ,,Selsingen-Siid“ - Rhade im Dorfentwicklungsprogramm - ZZ 14.01.2015
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Jetzt kann’s losgehen - Rhade im Dorfentwicklungsprogramm

%\

GESCHAFFT!

Erfolg fiir ,,Selsingen-Siid“

Niedersachsen nimmt die Gemeinden Rhade, Seedorf und Ostereistedt ins
Dorfentwicklungsprogramm auf
VON LUTZ HILKEN

SELSINGEN. Geschafft: Die drei Gemeinden Rhade, Seedorf und Ostereistedt sind in das
niedersachsische Dorfentwicklungsprogramm aufgenommen worden. Das hat das

Landwirtschaftsministerium in Hannover am Dienstag mitgeteilt.
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16 neue Dorfentwicklungsregionen sind flr die Férderung ausgewahlt worden, darunter die
,Dorfregion Selsingen®. Nach den fiinf Nordgemeinden Anderungen, Deinstedt, Farven,
Sandbostel und Selsingen kommt jetzt also auch ,Selsingen-Sid® in den Genuss der
Foérderung. Darauf hatten Einwohner der sechs beteiligten Orte Rhade, Rhadereistedt, Seedorf,
Godenstedt, Ostereistedt und Rockstedt mit Landschaftsarchitekt Andreas Ackermann lange
hingearbeitet.

In Ideenwerkstatten und Arbeitskreissitzungen entstanden Vorschlage, wie sich die sechs Orte
in den nachsten Jahren weiter entwickeln kdnnten. Sie mindeten in einem Vorgutachten zum
Themenbereich ,Dienstleistung und Grundversorgung® und in die Bewerbung zur Aufnahme ins

Dorfentwicklungsprogramm.

Jetzt ist die Aufnahme geschafft. ,Das ist eine gute Nachricht fir nachhaltige Investitionen in die
Zukunft des landlichen Raums. Ich freue mich, so viele gute Vorschldge und Konzepte fir eine
moderne, 6kologisch-soziale Dorfentwicklung férdern zu kénnen®, erklart
Landwirtschaftsminister Christian Meyer (Grine). Die Mittel fir Dorfentwicklungsprojekte hatte
die Landesregierung mit dem PFEIL-Programm aufgestockt. ,Vorbehaltlich der Genehmigung
durch die EU-Kommission ist geplant, in dieser Férderperiode mehr als 115 Millionen Euro aus
EU-Gelder fur DorfentwicklungsmaBnahmen in Niedersachsen zu reservieren®, heilt es aus
dem Ministerium. Hinzu kommen Ko-Finanzierungsmittel von Bund und Land. Der Landtag
habe zuséatzlich zwei Millionen Euro Landesmittel fir private DorfentwicklungsmaBnahmen in

2015 zur Verfigung gestellt.

Zusammen mit den neu aufgenommenen 16 Dorfregionen kdnnten nun 309
Dorfentwicklungsverfahren geférdert werden. Inhaltlich richtete die Landesregierung die
Ausschreibung fir die Dorfentwicklung auf den demographischen Wandel, das Flachensparen,
die Innenentwicklung und den Klimaschutz aus. Zudem werden vor allem Kooperationen
mehrerer Dorfer geférdert - so wie der Verbund der Gemeinden Seedorf, Rhade und
Ostereistedt.

Freude bei Birgermeistern

Die H6he der Férdermittel ergibt sich aus dem jeweiligen Dorfentwicklungsprozess und der
Forderfahigkeit der Einzelprojekte in den nachsten Jahren. Christian Meyer: ,Mit der
Dorfentwicklung schaffen wir Zukunftsperspektiven und Aufbruchstimmung fir den landlichen
Raum.*

Erfreut reagierten gestern die beteiligten Birgermeister, die von der ZZ tUber die Aufnahme ins
Forderprogramm erfuhren. ,Das ist eine tolle Nachricht®, sagte Thomas Czekalla aus Rhade.
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Die Teilnahme am Foérderprogramm bedeute nun viel Arbeit und eine ,positive
Weiterentwicklung” der Gemeinde, in erster Linie bezogen auf den geplanten Dorfladen mit
DorfTreff.

,Das freut mich wirklich®, reagierte Jakob Hinck aus Seedorf. ,Es ist eine tolle Uberraschung,
dass es so schnell gegangen ist. Nun heif3t es fiir uns, dass wir die Sache in die Hand nehmen
und kraftig anpacken.” Es gelte Arbeitsgruppen zu grinden und das weitere Vorgehen etwa in
Bezug auf den Ortsmittelpunkt oder den Kindergarten voranzutreiben.

Als ,Chance fur die Gemeinde Ostereistedt” wertete Ulrike Ringen die Aufnahme. Die Dérfer
weiter zu entwickeln und Ideen umzusetzen seien grof3e Herausforderungen, ,die wir nur
gemeinsam mit den Einwohnern bewaltigen kénnen.“ Auf deren Engagement hofft sie. Denn:

,ES wird viel Arbeit auf uns zukommen.*

Zum Thema - So geht es weiter:
Far die Dorfregionen wird jeweils ein Plan fiir das Dorfentwicklungsverfahren erstellt. Nach
Prifung und Anerkennung stimmt das Amt fir regionale Landesentwicklung den zeitlichen

Rahmen, der fir die Umsetzung der MaBnahmen erforderlich ist, mit der Kommune ab. Auf
dieser Basis kdnnen dann die Férderantrage gestellt werden, die je nach Antragslage und zur
Verflgung stehender Férdermittel bewilligt werden. (siehe auch Ziele - Zuwendungen zu

integrierten landlichen Entwicklung)

Meine Meinung: LUTZ HILKEN

Durchbruch fir Rhader Projekt

Besser kann es nicht laufen: Nach den finf Selsinger Nordgemeinden profitieren nun auch die
verbliebenen drei Stidgemeinden Ostereistedt, Rhade und Seedorf vom
Dorfentwicklungsprogramm. Somit wird in den n&chsten Jahren weiter viel Geld in die Region
flieBen, um kleine Orte zukunftsfahiger zu gestalten, den Gemeinsinn der Einwohner mit den
Projekten nachhaltig zu starken. Darauf diirfen sich insbesondere Rhader Biirger freuen, die
schon enorm viel Zeit und Arbeit in die Planung eines Dorfladens mit Dorftreff im ehemaligen
Gasthof ,Jagerhaus” investiert haben. Hier dirfte jetzt der Durchbruch geschafft sein, das
Vorhaben tats&chlich zu realisieren. Diese einmalige Chance gilt es wahrzunehmen. Nicht nur
in Rhade; in allen beteiligten Orten 6ffnen sich nun ungeahnte Perspektiven. ZZ 14.01.2015
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Jetzt ist es amtlich:

"Dorfladen Rhade w.V." (fb, 20.03.2015)

Ein weiterer Meilenstein ist geschafft: Der vor acht Monaten gegriindete wirtschaftliche
Verein ,,Dorfladen Rhade" ist jetzt rechts- und damit handlungsfahig. Eine entsprechende
Urkunde lGbergab Landrat Hermann Luttmann am Freitagnachmittag unter dem Applaus
von rund 140 Biirgern an den Vorsitzenden Rudiger Meyer. Einkdufe im geplanten
Dorfladen werden wohl ab Sommer/ Herbst 2016 méglich sein.

Der Saal des zukunftigen ,Dorf Treff Rhade" war voll, als Landrat Hermann Luttmann (von links)
die Urkunde Uber die Rechts- und damit Handlungsfahigkeit des wirtschaftlichen Vereins
,2Dorfladen Rhade" an den Vorsitzenden Ruldiger Meyer und seinen Vorstandskollegen
Hermann Kuck tbergab.

Vorsitzender Rudiger Meyer freute sich: ,Jetzt kbnnen wir in die Vollen gehen.“ 110 von 285
Haushalten seien inzwischen Mitglied im wirtschaftlichen Verein, 65 500 Euro vom
angestrebten Eigenkapital-Ziel 70000 Euro seien bereits erreicht. ,Ein tolles Ergebnis®, befand
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er, warb aber weiter um Unterstitzung: ,Wir brauchen noch mehr Mitglieder®, der Verein wolle

unabhé&ngig von Dritten agieren. fb, 20.03.2015

Vorbereitungstreffen "Dorf-Verein Rhade e.V."

Die Rha-La-Bii, der Reitverein, der Forderverein der Grundschule, die Landfrauen, der
Kindergarten, das DRK, die Feuerwehr, die Eckrehm-Ranch, die Grundschule, der
Gemeinderat, die Heimatstube, die Backofenfreunde, der Hegering, der Sozialverband,
die Dienstags- und Donnerstagsradler, der Jugendférderkreis der Kirche, der TSV und
nicht zuletzt der FC-OR - alle Vereine und Gruppen aus Rhade haben Delegierte
geschickt und zusatzlich erschienen sind noch interessierte Biirger abends am
11.05.2015 im Feuerwehrhaus, alle Platze waren besetzt! Worum es ging? Um die
Vorbereitungen zur Griindung des Dorfvereines.
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Rolf Heinz, Dieter Spreckels und Horst Schafer zeigten sich hocherfreut Uber die rege
Teilnahme. Rolf erdffnete das Treffen mit einem Uberblick Uiber den bisherigen Aktivitaten. Eine
Satzung sei vorbereitet worden, die die Aufgaben des Dorfvereins regele: Wahrend der
Dorfladenverein w.V. fir den wirtschaftlichen Betrieb des Dorfladens zustandig ist, soll ein
gemeinnutziger Dorfverein e.V. fir das Dorf Café und den Saal sowie fiir kulturelle und soziale
Aktivitaten zustandig sein.

An dieser Stelle Gbernahm Horst das Wort und stellte den Anwesenden die Satzung,
insbesondere den § 2, der die Aufgaben des Dorfvereins umrei3t, vor. Der Dorfverein hat
mehrere Aufgaben: Er soll das Dorfleben und die Dorfgemeinschaft férdern, soziale Belange
wahrnehmen, Anlaufpunkt fir das dérfliche Miteinander von Vereinen und Blrgern sein und
vieles mehr. Auf der anderen Seite soll er die Nutzung des Gebéaudes regeln, genauer gesagt,
er soll das Dorf Café betreiben und regeln, wie wer wann und zu
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welchem Zweck den Saal nutzen darf. Dazu, wie der Saal in Zukunft genutzt werden kdnnte,
entwickelten die Anwesenden an diesem Abend viele Ideen: So kénne der Saal fir Hochzeiten,
Geburtstagsfeiern, Konfirmationen, Dorffeste und Public Viewing genutzt werden, an die
Wiederbelebung des Winterballes wurde gedacht, es kénnte ein monatliches Dorffrihstiick
veranstaltet werden und vieles mehr, aber auch fiir die Jugendlichen sollte der Saal zur
Verflugung stehen, um Feten feiern zu kébnnen. Neben diesen festlichen Aktivitdten wére der
Saal aber auch ideal geeignet fir eher kulturelle Veranstaltungen wie z. B. Theaterabende,
kleine Konzerte, Vortrage, Filmabende und vieles mehr.

Viele Aufgaben erwarten also den Dorfverein, und die werden am besten auf viele Schultern
verteilt, damit die Arbeit im Dorfverein Spal3 macht und nicht in Stress ausartet. Aus diesem
Grund werben die Initiatoren auch fir Leute aus dem Dorf, die gerne im Dorfverein mitarbeiten
wollen. Wer gerne im Vorstand mitarbeiten méchte oder wer z.B. Vortragsabende mit
vorzubereiten und dafir interessante Leute einladen méchte, wer sich far Musikabende
interessiert und diese mit vorbereiten sollte, wer vielleicht ein Dorfkino ins Leben rufen will, der
soll doch bitte dabei sein! Also: Wer im Vorstand mitarbeiten oder sich anderweitig im
Dorfverein engagieren mochte, der fllle doch bitte dieses Formular (anklicken!) aus und

schicke es per Post oder als Email bis zum 23.05.2015 zu Dieter Spreckels, Rolf Heinz oder
Horst Schafer. Die Adressen findet |hr hier.

Damit ein Dorfverein auch ein DORFverein sein kann, braucht er Mitglieder, und zwar am
besten 1097 an der Zahl. Wieso gerade1097? Dann waren alle Rhader und Rhadereistedter
Mitglied im Dorfverein! Spal3 beiseite - diese Vorstellung ist natlrlich nicht ganz realistisch, aber
es ware fur die Dorfgemeinschaft doch sehr schén, wenn mdglichst viele von uns Mitglied im
Dorfverein waren. Der Mitgliedsbeitrag wird, um allen die Mitgliedschaft moglich zu machen,
recht gering sein, er soll sich um ca. 1,- bis 2,- Euro je Monat bewegen. Was wir fUr unsere
Beitrage bekommen? Nun, wir bekommen ein Dorfgemeinschaftshaus zum Treffen und feiern,
kdnnen uns endlich mal wieder im Dorf treffen (und nicht immer nur in jemandes Wohnzimmer
oder so0), NeubUrger haben eine super Mdglichkeit, sich in die Dorfgemeinschaft einzufligen, wir

haben so etwas wie eine Kommunikationszentrale, wo wir klénen kénnen und ...

... UND WIR STELLEN GEMEINSAM ETWAS AUF DIE BEINE, SORGEN ALLE DAFUR,
DASS ES WEITER GEHT BEI UNS IN RHADE!

Die Griindungsversammlung soll im Juli stattfinden - natiirlich im Dorf-Treff! Kommt
zahlreich!

(fb, 14.05.2015)
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Zeit bis 2020: ,,Nutzen Sie die Chance* - ZZ 18.07.2015

Eines der Ankarprojeite in der Dorlermeuerung _Selsingen Sud”™ O
mitten m Grumen gelegene Kockstedter Derigememchaftshaus ,m Loh”
mit Aufienanlager s wibem

Zeit bis 2020: ,,Nutzen Sie die Chance*
Viel Arbeit fiir Dorfregion ,,Selsingen Sud"

VON LUTZ HILKEN SEEDORF. Der offizielle Startschuss fiir die Dorfentwicklungsplanung in
den drei Gemeinden Ostereistedt Rhade und Seedorf ist gefallen. Die Planer Wolfgang Kleine-
Limberg, Ivar Henckel und Andreas Ackermann stellten die Strategie des Vorgehens fiir die
Dorfregion ,Selsingen Sud" im Seedorfer Schiitzenhaus vor. ,Wir setzen da an, wo Sie
aufgehort haben." Ein Ausblick.

,2Wir freuen uns, dass wir mit Ihnen das Thema Dorfentwickling weitertreiben kdnnen®, , sagte
Wolfgang Kleine-Limberg vom Planungsburo ,Mensch und Region®“ aus Hannover. Den rund 70
Birgern und Kommunalpolitikern aus den sechs Orten Godenstedt, Seedorf, Rhade,
Rhadereistedt, Rockstedt und Ostereistedt kiindigte er an: ,Es kommt einiges an Arbeit auf uns

zZu.’

Inhaltlicher Wandel

Es gebe einen Wandel von der Dorfemeuerung zur Dorfentwicklung - nicht nur im Namen,
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sondern auch inhaltlich. ,Sie haben in den vergangenen zwei Jahren intensiv Uber das Thema
Daseinsvorsorge gesprochen®, erinnerte Kleine-Limberg. Dieses Thema gewinne weiter an
Bedeutung. Es gehe nicht mehr nur um die Themen Siedlung, Bausubstanz und Wohnen,
sondern um Tourismus, Klimaschutz, Mobilitat, Okonomie, Versorgung oder Ehrenamt.

In den Gemeinden sei schon einiges an Vorarbeit geleistet worden, von der Auswahl der

Ankerprojekte bis zu Voruntersuchungen. ,Wir setzen da an, wo Sie aufgehort haben.*

Landschaftsplaner Andreas Ackermann wird vor allem fir den ,weichen Teil“ der
Dorferneuerung zustandig sein, also firs Griin und fiir Gemeinschaftsaktionen. Uberdies
erwahnte er den Einsatz der Zuckerrlbe fiir die Biogasproduktion als Themenwunsch, der als
Pilotprojekt fir den alternativen Energiepflanzenanbau von den Nawa-ro-Biogasanla-
genbetreibern geduBert wurde. Das Thema Energie und deren Nutzung vor Ort werde die
Dorfemeuerung sicher begleiten, merkte er an. Ebenso erwahnte er den Wunsch, eigentlich in
jedem der Dorfer die Dorfgemeinschaftseinrichtungen zu starken. Ob und in welchem Umfang
diese realisiert wirden, das gelte es zu entscheiden.

Hier gebe es unterschiedliche Ansatze: In Rhadereistedt etwa geht es im Wesentlichen um
einen Dorfgemeinschaftsraum im Feuerwehrhaus, in Ostereistedt um die AuBenanlagen am
Fachwerkhaus, in Rhade um den DorfTreff mit Dorfladen. ,Spannende Projekte, aber sie sind
nicht alles, was in der Dorferneuerung besprochen wird.“ Daher wird es gemeindliche und
thematische Arbeitsgruppen sowie einen Uberdrtlichen Arbeitskreis mit Vertretern aus allen
Orten geben. Fir September sind erste Treffen angesetzt. ,Wir wiinschen uns weiterhin viele
Ideen.“ Denn wenn das Konzept erarbeitet werde, entstehe manchmal aus kleinen

gedanklichen Pflanzchen ein tolles Projekt.

Zum DorfTreff Rhade: Hier solle versucht werden, méglichst schnell in die Férderung zu
gelangen, sagte Wolfgang Kleine-Limberg, und zwar unabhangig von der Fertigstellung des
Dorferneuerungsplanes, so dass 2016 die Eréffnung stattfinden kénne.

Der 15. Februar jeden Jahres ist der Stichtag, bis zu dem Férderantrage fur private und
offentliche Projekte eingereicht werden mussten. Fur das Rhader Dorfladen-Projekt sei
theoretisch auch der 30. September dieses Jahres denkbar, hie3 es. Die Gesamtplanung
musse bis dahinstehen. Bezugnehmend auf die bis 2020 dauernde Forderperiode fur
~Selsingen Sud“ appellierte Siegfried Dierken vom Amt flr regionale Landesentwicklung:
.Nutzen Sie die Chance®, damit am Ende der Dorfemeuerung alle sagen kdnnten. ,Es hat sich
gelohnt.* ZZ 18.07.2015
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Aufbruch in spannende Zeit - ZZ 17.07.2015

Aufbruch in spannende Zeit

Vertrag unterzeichnet: Ostereistedt, Rhade und Seedorf starten Dorferneuerung

»oelsingen Siid”

VON LUTZ HILKEN

SEEDORF. Sie haben Grund zur Freude, die Biirgermeister aus Rhade, Ostereistedt und
Seedorf. Mit ihrer Unterschrift gaben sie am Mittwochabend im Seedorfer Schiitzenhaus
das Startsignal fiir die Dorfentwicklungsplanung. Das Projekt ,,Selsingen Sud" hat
ambitionierte Ziele.

Da passte es, dass neben den drei gemeinsam tagenden Gemeinderaten mehrere Dutzend
interessierte Burger an der Sitzung teilnahmen, um das Vorhaben auf eine breite Basis zu
stellen.

Siegfried Dierken vom Amt fir regionale Landesentwicklung gratulierte den Gemeinden: ,Es hat
selten Ortschaften gegeben, die so schnell ins Dorferneuerungsprogramm aufgenommen
worden sind.“ In den Dérfern Rockstedt, Ostereistedt, Godenstedt, Seedorf, Rhade und
Rhadereistedt seien im Zuge des Dorfentwicklungsprozesses bereits viele Ideen
zusammengetragen und Ankerprojekte benannt worden. Um Geduld bat er jene, die bereits mit
den Hufen scharren, um die Umsetzungsphase rasch zu beginnen. Fir die Dorferneuerung
musse das Ergebnis der bisherigen Arbeit hinsichtlich weiterer Themenfelder angereichert
werden.

Habe der Schwerpunkt zuvor auf der Daseinsvorsorge gelegen, sei die Dorferneuerung
umfassender ausgelegt. Wobei es gerade im Hinblick auf das Dorftreff-Projekt in Rhade
Ansatze gebe, ,dass wir dort bald beginnen kénnen®.
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Tagesaktuell prasentierte Siegfried Dierken Informationen aus dem Landwirtschaftsministerium
hinsichtlich rechtlicher Rahmenbedingungen und der Férderung. Die Unterstitzung verbessere
sich im Vergleich zu friiheren Forderperioden. ,Dreistellige Millionenbetrage® wirden fir die
Dorferneuerung bereitgestellt. ,Davon kdnnen Sie wesentlich partizipieren.” Neu ist: Die
Mehrwertsteuer werde in der neuen Forderperiode mit bezuschusst. Bruttokosten éffentlicher
MaBnahmen wirden mit bis zu 63 Prozent geférdert, private MaBnahmen mit 30 Prozent. Der
Fordersatz sei hier auf bis zu 50000 Euro, in Ausnahmefallen auf bis zu 100000 Euro deutlich

gestiegen. ,Das soll nicht heien, dass Sie morgen aus dem Fillhorn schépfen kénnen.*

Rahmenbedingungen gelte es zu erflllen, so Dierken. Er riet dazu, ,Schwerpunkte anzugehen,
die auch wirklich fir die weitere Zukunft wesentlich sind“. Im Fokus solle die Frage stehen: ,Wo
kénnen wir uns so ausrichten, dass wir auch weiterhin attraktiv sind als Wohnort, als

Wirtschaftsstandort, als soziales Geflige mit gesundem Vereinsleben, gesundem Miteinander -

sodass man weiter gerne dort leben méchte.*

Projekte fir Dorfgemeinschaft

Projekte fir die Dorfgemeinschaft gelte es in den Schwerpunkt zu legen. ,Bleiben Sie am Ball,
appellierte Dierken. Die Férderperiode laufe bis 2020.

Mit ihren Unterschriften beauftragten die Blrgermeister am Mittwochabend die Planer. ,Das
wird eine spannende Zeit. Wir werden uns 6fter sehen®, kommentierte Planer Wolfgang Kleine-
Limberg aus Hannover. Seedorfs Burgermeister Jakob Hinck bilanzierte: ,Ich winsche uns
allen eine wunderschéne Dorferneuerung. Ich denke, das werden wir in den néchsten 40
Jahren nicht wieder bekommen. Lochert eure Ratsmitglieder.“ Uber die Strategie der Planer

berichten wir in unserer morgigen Ausgabe.

MEINE MEINUNG - LUTZ HILKEN: Eigenen Ort neu entdecken

Die droge Theorie zum Auftakt des Dorfemeuerungsprogramm mag abstrakt klingen. Doch es
steckt viel dahinter.

Jetzt liegt es an Bilrgern, Politik und Planem, die Dorfentwicklung in den sechs beteiligten Orten
sukzessiv mit Leben zu flllen, als sinnvoll erachtete Projekte klug umzusetzen. Die kleinen
Gemeinden generationsubergreifend zukunftsféahig zu halten, das ist eine der grof3en
Herausforderungen unserer Zeit. Darum gilt es jetzt fiir alle Beteiligten an einem Strang zu

ziehen, Uber den Tellerrand zu blicken und offen zu sein fir neue Ideen. Dann kann es
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gelingen, die Gemeinschaft in den Dérfern nachhaltig zu stérken, die Lebensqualitat zu erhéhen
und im besten Falle den eigenen Wohnort ganz neu zu entdecken.

Z717.07.2015
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Burger duBern Bedenken (ZZ 02.11.2015)

Biirger dufRern Bedenken

,Dorfladen” und ,Dorf Treff*: Gememde mochte Volksbank-Gebaude erwerben und ins Projekt integrieren

ON WOLFGANG MILLERT

HADE. Dass es zuweilen recht muh-
am sein kann, sich unverhofft auftu-
nde Alternativen als eine positive
fandiung rum Wohle der Allgemein-
4t 2u warmitteln, Bawies e Bar-
am Dinstagabend
Ruwdnick*.

wdan hatten Gemeinde wnd Birger-
aredn Dorfladen” alle Emwohner
on Rhade und Rhadereistodt zam
hema ,Dorf Treff Rhade mit Ein-

aufsméglichkeit” eingeladen.

Candchst
Iymns Czeknlka mit, doss in der
semeinde einfpe nﬂu'he Fltcht-
nge ur llz'p.l\ummcn weoen und
emnidchst weltere folgen wor-
en, die im chemalipen Hotel
Zur Post* untergebracht wikr-
en. Alle milssten acht Wochen
ang zundchst tiglich an sicben
tunden am Deutschunterricht
silnehmen.

Sodann  stellte Caxekalla  die

teilte  Biirgermesster

Irgarmeister Thomas Czekalla
nks) und Ridiger Meyer vom VYor-
tnd des Vereins ,Dorfladen Rha-
* warben vehement fir den er-
Nterten Dorfladen-Standort im
ishank-Gebaude.

Es wurde heftig debattiert: Volle Hutte bei der Burgerversammilung im
chemaligen _Jagerhaus Rudnick”, als es um die neuen Pline in Sachen
«Dorf Treff Rhade mit Einkaufsmdglichkeit™ in Rhade ging.

neueste Entwicklung in Sachen
JDorf Tred™ vor. Das Proje&t  mil
Einkaussmiglichkeit” war  bis
yum August 2015 auf dem wvon
der Gemeinde im Frihgmhr 2012
grworbenen Anwesen des ebhema-
lgen |, Jagerhauses Rhade™ vorge-
schen. Seit Ende des Jahres gt
der Gemeinde Gberraschend ein
Angebot zum Kauf des Gebdudes
der Valksbank Rhade mit Grund-
stiick vor.

Weil es in unmittelbarer Nach-
barschaft zum _[Sgerhous” Liegt
werden newe Uberlegungen ange-
stellt, dort einen separaten ,Dorf-
laden” neben dem | Dorf Treff zu
schaffen. In cinem verklcinericn
Teil des Gebdundes will die Valks-
bank als kiinftiger Micter ihre
Geschiifte weiterfihren. Czekalla
betont, duss alles zunichst nur
miindliche Verabredungen  mit
dem Geldinstitut seien und noch
kedne schrifilichen Verriige ge-
schlossen worden wiren,

Er wirbg vehement filr dicse Al-
temative, zumal im Volksbhank-
Gebiude mehr Platz fiir den
wDorfladen" vorhanden, der Er
baltungszustand besser als der
des Jigerhauses™ sel und der er-
fordectiche Umbau zudem Kos-
tengiinstiger k&me. AuScrdem gh-
be ¢s mit dem . JEgerhaus®, in
dem der Dorf Treff* nun einge-
richtet werden solle, ungeregelte
Zufahrtsprobleme von  lediglich
eineinhalb Meter Breite.

Diese neue Situation nef bei
der Verssmmlung sofort heftige
Reaktionen hervee, die sich in
starken Bedenken 2 der neues-
ten Entwicklung sowie in zustim-
menden Wortmeldungen duller-
ten. Mancher vermutete, dass da-
mit der Dorf Treff” gestorben sel

Rotlicht-Szene

Ein anderer flrchtete gar, dass
sich bei cinem tatalen Rickzug
der Volksbank aus Rhade an der
Stedle sich die Rotlicht-Szene
breit machen konne. Crekalla
versicherte, alles Mogliche zu
twn, um des Projekt zum guten
Abschiuss zu bringen. Er wves-
mochte aber nicht zu verspre-
chen, dass das Jigerhaws® filr im-
mer stehen bleibe oder durch ein
neues Gebiude ersetzt werde, zu
mal die Gemeindle das Gebiude
aul Abbruch erworben habe.
Aber Dorfladen* und Dorf Treff*
soltten in jedem Fall In unmirtel-
barer Nachbarschaft kooperieren,

Andere Sorgen dullerte Ridiger
Meyer vom Vorstund des Vervins
JDorfladen Rhade”. Nuch gesi-
cherten Berechnungen bendlige
der Laden einen jihrlichen Um-
satz von rund einer halben Milll-
on Euro, um dic fixen Kosten von
110000 Euro zu decken.

Weil es fiir den Geschiifisbe.
trich keinerded Dritimittel gibe,
sei eine _schwarze Null” am Ende
des Jahres unabdinglich. Man

kéinne die nur erreschen, wenr
durch chrenamtliche Titigheit
Kosten gespart  wiinden  ode
durch ein vergriBeries Warenan-
gebot und mit  Lottoannahme
oder Poststelle zusitzliche Ein-
nahmen hereinkidmen

25000 Euro

Es w61 un den Blrgern selbst, den
JDorfladen”  anzunchmen und
daucrhaft zu erhaMen. Fir das
Startjahr hiitten bislang 99 Haus-
halte 60250 Euro als Anteile ge-
zeichnet. Es fehiten allerdings
noch gut 25000 Euro zur errech.
neten Anfangsbyuiditit,

Anijs Bettels rief aus dem Publi-
kum mit einem Hammenden PIi-
doyer dazu aul. fir den Daorfla-
den Rbhade" sofort in der Liste zu

wichpen, damit

)} Der,Dorf auch jungen
Treft" Ist mit Leuten Mut ge-
der nouen Ent-  macht  werde
wicklung kel-  dass &5 sich Joh-
nesfalls gestor- ne, aufl dem
ben. i Dord xu woh-
THOMAS C2ECALLA  men.

Aul die Rhader

Dorfladeninitiative st nicht 2u-
letzr auch das Ami fiir regionake
Landesentwicklung  sudmerksam
peworden. Deshalb Ist die Ge-
meinde auserkoren worden, bei
der ,Grinen Woche” das Bun-
desland Niedersachsen zu repri.
sentieren, Rolf Heinx teilte mat,
dass peder Inleressierte zu einer
Tagesfahnt per Bus am Freitag, 15
Januar. nach Berlin willkommen
sei.

LED

Burgermesser Thomas Caekalla setl:
te bel der Versamm|ung mit, dass
die newan LED-SeraBenlampen in
Rhade bis Ende der Wache und in
Rhadereistedt in Kinze fertiggesteilt
sein werden, Die Cesamtknsten be-
liefen sich auf 80 00D Euro. Momen-
tan sef man dabes, Aste der Straben-
basme wegen fehlenden Uchtraum-
profils zunickzuschneiden
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Gemeinde Rhade will Volksbank-Gebaude kaufen - ZZ 11.09.2015

Neue Plane fiir den Dorfladen

Gemeinde Rhade will Volksbank-Gebiude kaufen - Geldinstitut bleibt als Mieter
vor Ort

VON LUTZ HILKEN

Uberraschende Die Volksbank hat das Gebaude dwer Rhader Geschaftsstelle der Gemesnde num Kauf angeboten. Der Rat stimente dem
Vorhaben einstiommig zu. Nen ist geplant, hier den Dorfladen einzurichten Die Volksbank bleibt als Micter auf kisineres Fliche mit dem bisherigen An-
gebet vor Ovt. Auch das Geeneindebdro behdlt selnen Standort in dem Gebdude Feten = hom

RHADE. Uberraschende Wende: Der Rhader Dorfladen soll nicht mehr im ehemaligen
»~Jagerhaus" eingerichtet werden. Als neuer Standort ist das benachbarte Volksbank-Gebaude
vorgesehen. Die Gemeinde mdchte die Geschaftsstelle kaufen. Das Geldinstitut selbst will dort
ab dem 1. April 2016 als Mieter und auf reduzierter Flache vor Ort bleiben. Der Mietvertrag lauft
dber funf Jahre.

Seit geraumer Zeit sind Rhader Blrger in Kooperation mit dem Gemeinderat damit befasst, im
Rhader Ortskem einen Treffpunkt mit Dorfladen zu schaffen. Nun ist den Beteiligten der Zufall
zu Hilfe gekommen. Denn zwischen dem friheren Gasthaus und der Rhader Geschéftsstelle
der Zevener Volksbank befindet sich ein Weg, an dem das Bankhaus Rechte hat. Als die
Gemeinde sich um den Erwerb des Weges bemlihte, habe der Volksbank-Vorstand die Frage
gestellt: ,Warum nur den Weg?“ Die Bank bot das gesamte Gebaude zum Kauf an.
Volksbank-Vorstand Werner Bruns erlduterte den Ratsmitgliedern in nichtéffentlicher Sitzung
Hintergriinde der Entscheidung. Der Gemeinderat traf - nach vertraulicher Ricksprache mit
dem Arbeitskreis ,Zukunft fir Rhade“ sowie dem wirtschaftlichen Verein ,Dorfladen Rhade” -

den einstimmigen Beschluss, das Bankgebaude kaufen zu wollen.
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Der Vertrag ist allerdings noch nicht unterzeichnet. Das erwahnten die Bankvorstdnde Werner
Bruns und Jochen Johannsen sowie der Rhader Blrgermeister Thomas Czekalla mit seinen
Stellvertretern Walther Viebrock und Fred Bollmeier vor der Presse.

Synergie-Effekte erhofft

.

Zevener Volksbank und Rhader Gemeinderat sind sich einig: Die Gemeinde
kauft das Rhader Geschéftsgebaude, die Bank bleibt als Mieter vor Ort. Von
links: 2. stelivertretender Biirgermeister Fred Bollmeier, Volksbank-Vorstand
Jochen Johannsen, Birgermeister Thomas Czekalla, Volksbank-Vorstand
Werner Bruns und 1. stellvertretender Biirgermeister Walther Viebrock.

Was bedeutet der Eigentiimerwechsel fiir die Bankkunden? Im Grunde bleibt alles beim Alten,
nur wird die Volksbank in dem 1974 erbauten und rund 316 Quadratmeter groBen Gebaude
zukUnftig nur noch einen kleinen Teil desselben nutzen. Beratung und Kundenservice,
Offnungszeiten und taglich zugéngliche Selbstbedienungs-Zone bleiben unverandert bestehen.
Zudem soll ein neuer Geldautomat mit Aus- und Einzahlfunktion aufgestellt werden. In der bald
kleineren Geschéaftsstelle werden weiterhin zwei Mitarbeiter tétig sein. Der Umbau des Bank-
Bereiches ist fir Anfang 2016 vorgesehen.

Auch das Rhader Gemeindebiro wird vor Ort bleiben. Im Hauptbereich soll der Dorfladen mit
kleinem Café seinen Platz finden. Werner Bruns erwartet, dass die Besucherfrequenz sowohl
der Bank als auch dem Dorfladen zugutekommt. ,Wir versprechen und Synergie-Effekte fr
beide Seiten®, sagt Thomas Czekalla. Er ist froh, dass die Bank weitere funf Jahre im Ort
prasent bleibt.

AuBerdem hebt er hervor: Die Kosten fir den Kauf und Umbau des Bankgebaudes, um den
Dorfladen einzurichten, entsprachen nicht anndhernd der Summe, die voraussichtlich fir den
mit vielen Unwagbarkeiten verbundenen Umbau des ,Jagerhauses® erforderlich gewesen

waren. Allein fiir den Dorfladen in der ehemaligen Gaststatte waren 300 000, insgesamt sogar
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mehr als 600000 Euro fallig geworden - ganz abgesehen von den Folgekosten, berichtet der
Blrgermeister.

Das ehemalige . Jagerhaus” im Ortskern wird nun nicht mehr fiir den
Dorfladen favorisiert, Sogar der Abriss steht jetzt wieder im Raum.

Ein weiterer Nebeneffekt: In dem ,klar strukturierten Raum* der Volksbank sei ein Dorfladen
einfacher einzurichten als in der verwinkelten Gaststatte. Der urspriinglich vorgesehene Abriss
derselben stehe aufgrund der neuen Entwicklung wieder zur Debatte. Ein DorfTreff kénne
losgeldst davon weiter geplant werden.

Wichtig sei, dass die vielen engagierten Burger ,nicht die Lust verlieren®, sondern nun eine
klare Perspektive fir den Dorfladen haben. Ziel sei es, diesen zum 1. Oktober 2016 im
Bankgebaude zu eréffnen. Zuvor gelte es, die Férderantrage fir Kauf und Umbau im Zuge der
Dorferneuerung bis zum 30. September zu stellen. Czekalla: ,Wir rechnen noch in diesem Jahr

mit einer Zusage.*

Dorfladen: Bisher positive Reaktionen

RHADE. Durchweg positive Reaktionen erntet bisher das Vorhaben der Gemeinde Rhade, das
im Ortskern an der Zevener StraBBe stehende Volksbank-Gebaude kaufen zu wollen. Damit
stinde das fruhere ,Jagerhaus” nicht mehr im Fokus der Planungen fur einen Dorfladen.

Der Vorsitzende des wirtschaftlichen Vereins ,Dorfladen Rhade®, Rudiger Meyer, ist Giber die
neue Entwicklung nicht unglicklich. Nach Abwagung aller Vor- und Nachteile im Vorstand biete
der neu ins Auge gefasste Standort im Grunde nur Vorteile gegenlber der bisherigen Planung.
Sicher, es sei bereits sehr viel Eigenleistung in die Herrichtung der ehemaligen Gaststatte fur
den neuen Zweck als Dorfladen geflossen, doch losgelést von diesen ideellen Momenten
musse der Verein nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten agieren. SchlieBlich werde der
kinftige Dorfladen nicht bezuschusst, sondern misse sich selbst tragen und im Ergebnis
mindestens eine schwarze Null schreiben.

Im Bankgebaude habe der Dorfladen etwa 200 Quadratmeter Platz und damit mehr als im
»~Jagerhaus®. Das bedeutet, dass den Blirgern ein groReres Warenangebot prasentiert werden
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kdnne, was bezlglich der Attraktivitat ein bedeutender Faktor sei. Nicht zuletzt sei auch die
Raumaufteilung in der Bank klarer als in der verwinkelten ehemaligen Gaststéatte.

Die Bausubstanz ist besser.

Es gebe gut erreichbare Parkplatze an der Bank und vor allem sei die Gebaudesubstanz besser
als die des ,Jagerhauses®. Uberhaupt halte er das Bankgebaude fiir ansprechender. Mit
anderen Worten: Vorausgesetzt, dass Gemeinde und Volksbank den Kaufvertrag
unterzeichnen, im Rahmen der Dorferneuerung Zuschisse fir den Umbau an die Gemeinde
flieBen und alles nach Plan verlauft, ware eine ,Nutzung von uns wahrscheinlich®, so der
Vorsitzende des wirtschaftlichen Vereins.

,Der Betrieb eines Dorfladens im Volksbank-Gebaude wére flr uns vorteilhafter. Wir kbnnen
uns das vorstellen®, sagte Rudiger Meyer gestern sachlich-zurtick-haltend im Gesprach mit der
ZZ. Auch die zu erwartenden Synergie-Effekte eines kleinen Einkaufs- und
Dienstleistungszentrums sieht er positiv.

' Horst Schafer vom Arbeitskreis ,,Zukunft fur Rhade® halt die neue Entwicklung nach Abwéagung
der Vor- und Nachteile ebenfalls fir sinnvoll. Auf Anfrage der ZZ machte er zugleich deutlich,
dass das vorrangige Ziel der Initiative, im Ortszentrum einen Dorftreff mit Einkaufsmdglichkeit
zu schaffen, erhalten bleibe. Den Dorfladen im Bankgebaude einzurichten sieht er als einen
,ersten Schritt” in diese Richtung.

Was die Férderung im Zuge der gemeindlichen Dorferneuerung betrifft, sieht Siegfried Dierken
vom Landesamt fir Geoinformation und Landentwicklung keine Probleme auf die Rhader
zukommen. Die Sachlage sei gleichgeblieben, nur das Gebaude sei ein anderes. Zur
Férderentscheidung: ,Wir hoffen, dass wir das bis Ende des Jahres hinkriegen.” (Ih)

Meine Meinung - LUTZ HILKEN: Ganz neue Moéglichkeiten

Ein Dorfladen im Bankgebaude? Eine neue Situation, die es neu zu bewerten gilt und die ganz
neuen, besseren Moglichkeiten bietet. Fahrlassig ware es gewesen, diese Chance ungenutzt zu
lassen. Fahrlassig wére es gewesen, den Dorfladen-Vor-Stand und den Arbeitskreis ,Zukunft
fur Rhade* nicht mit ins Vertrauen zu ziehen. Das Miteinander von Rat und Blrgern ist die
Grundlage fur die weiteren Vorhaben - ohne freiwillig engagierte Blrger geht es nun einmal
nicht. Insofern: alles richtig gemacht. Aber Obacht: Noch ist der Kaufvertrag nicht
unterschrieben, sind Zuschussantrage nicht bewilligt. Gibt es eine Absage, bleibt die Planung
wie bisher. Kommt es zur Zusage, wie von allen Seiten erwartet, darf sich Rhade auf ein kleines
Einkaufs- und Dienstleistungszentrum freuen - eine Gewinnsituation fur alle Beteiligten. ZZ
11.09.2015
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Infobrief zum Stand ,,DorfTreff Rhade” mit Einkaufmoglichkeit September 2015

Kurzinformation - Was ist seit unserem letzten Infobrief Januar 2015 geschehen?

- Aufnahme der Gemeinden Ostereistedt, Rhade und Seedorf in die Verbunddorfentwicklung im
Januar 2015. Die 6 Dorfer dieser Gemeinden werden in der neuen Fdrderperiode davon
profitieren. Wir sehen dieses auch als Ergebnis unserer Arbeit in den Ausschlssen des
Arbeitskreises “Zukunft fir Rhade“ mit dem Ankerprojekt “Dorf Treff Rhade” mit
Einkaufsmdglichkeit, der guten Blrgerbeteiligung an unseren Fragebogenaktionen und der
Bereitschaft vieler Burger, sich als Mitglied oder Spender am Dorfladen w. V. zu beteiligen an.
Ubergabe der Genehmigungsurkunde fiir den wirtschaftlichen Verein Dorfladen Rhade w. V. im
Rahmen einer Feierstunde durch den Landrat Herrn Hermann Luttmann im Marz 2015.

- Ubergabe des Planungsauftrages wahrend einer 6ffentlichen Ratssitzung der beteiligten
Gemeinden Ostereistedt, Rhade und Seedorf in Seedorf an das Buro “mensch und region“ im
Juli 2015. Dieses geschah nach Vorstellung der favorisierten Planer im Frihjahr, der
Ausschreibung durch die Samtgemeinde, den folgenden Angeboten mit dem Prifungs- und
Vergabeverfahren.

- Angebot der Volksbank Zeven eG an die Gemeinde Rhade, das gesamte Anwesen der VB zu
kaufen - Mai 2015

- Bitte des Rates an den Vorstand des Dorfladen Rhade w. V. und an die Arbeitsgruppe zum
madglichen Vorhaben (unter strenger Vertraulichkeit) eine Beurteilung Uber Vor- und Nachteile
der Méglichkeit, einen Dorfladen mit Gemeindebliro und den weiteren Verbleib der VB,
abzugeben - Juni 2015

- Erstellung der gewlnschten Beurteilungsliste im Juni 2015. Das Ergebnis zeigt eindeutige
Vorteile flr die Lésung, den Dorfladen, gemeinsam mit dem verbleibenden Bereich der
Volksbank, dem Gemeindebiro und dem geplanten Postpoint auf dem bisherigen VB -

Anwesen zu platzieren. Durch zukinftiges Gemeindeeigentum zweier, benachbarter
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Grundsticke im Dorfmittelpunkt, ergibt sich unabhéngig vom Vorgenannten ein grundséatzlicher
Vorteil bezogen auf Zukunftsgestaltung durch die Gemeinde mit ihren Birgern.

- Verdffentlichung des Vorhabens durch die Zevener Volksbank eG und Gemeindevertreter
durch eine Pressemitteilung - 11. Sept. 2015. Ein bis 2 Tage vorher Information aller Mitglieder
und Spender durch den Vorstand des Dorfladen w. V. (Info Brief 2/2015 - wie es insgesamt mit
dem Ankerprojekt “Dorf Treff Rhade“ weiter gehen kann, sollte die Arbeitsgruppe mit diesem
Infobrief berichten).

- Die Arbeitsgruppe stellt zurzeit mit der Gemeinde und dem Vorstand des Dorfladen w. V. die
Unterlagen fur einen Fdrderantrag zusammen. Dieser wird vom Planungsbiro ,mensch und
region“ erstellt und muss zum Abgabetermin 2015, Ende Sept., eingereicht sein. Diesen
kurzfristigen Termin einzuhalten ist flr uns nur méglich, weil im Rahmen der Dorfentwicklung,
bezogen auf die Nahversorgung, bereits im Jahr 2013 mit dem Biro Ackermann eine
Vorabuntersuchung gemacht wurde und eine zu aktualisierende Machbarkeitsstudie vorliegt.
Wir erwarten noch in diesem Jahr einen positiven Bescheid zur Schaffung der
Einkaufsmdglichkeit Dorfladen Rhade w.V.

Wie geht es mit dem Ankerprojekt “Dorf Treff Rhade* weiter?

- Unabhangig vom 1. Schritt des Rhader Ankerprojektes, mit dem Dorfladen eine
Einkaufsmdglichkeit zu schaffen, hat die Arbeitsgruppe mit dem Arbeitskreis Zukunft Rhade
“Dorf Treff Rhade” weiterhin das Ziel, die allgemeinen Einrichtungen des ,Dorf Treff Rhade® auf
dem bisher geplanten Grundstlck zu schaffen. Parallel zu der bisherigen Planung wird im
Gemeinderat auch Uber einen Neubau (mit geringeren Folgekosten) des Dorf Treffs im Rahmen
der Dorfentwicklung nachgedacht. Unser Vorschlag hierzu war und ist, dieses im nachsten Jahr
anhand einer sorgfaltig ausgearbeiteten Gegenliberstellung unterschiedlicher Modelle (fir das
ehemalige Anwesen des Jagerhauses) anhand von Bewertungskriterien sachlich argumentiert
zu entscheiden. Die Kriterien sollten méglichst der zu griindende Verein “Dorf Treff Rhade e. V.*
mit der Gemeinde und den Arbeitskreis “Zukunft fur Rhade” erstellen.

- Die Grundung eines gemeinnutzigen Vereines mit dem Arbeitstitel “Dorf Treff Rhade e.V.“ ist
in nachster Zeit wieder in Vorbereitung. Der “Dorf Treff Rhade e.V.“ wird sich um die weiteren
Einrichtungen des ,Dorf Treff Rhade® in enger Zusammenarbeit mit der Gemeinde kiimmern.
Fir Ruckfragen stehen die Mitglieder Arbeitsgruppe “Dorf Treff Rhade® jederzeit zur Verfigung
(siehe Ruckseite)

Arbeitskreis Zukunft Rhade ,Dorf Treff Rhade"

23. September 2015
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Dorfladen genehmigt (ZZ 12.12.2015)
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Rhader stellen geplanten Dorfladen vor

Delegation prasentiert Vorhaben bei Griiner Woche am Stand des Amtes flir regionale
Landesentwicklung

RHADE/BERLIN. ,Lebensmittelpunkt Dorf*: Unter diesem Motto hatte das Land Niedersachsen
eingeladen, den geplanten Dorfladen Rhade mit dem Dorfladen Adelheidsdorf auf der Griinen
Woche in Berlin zu prasentieren. Die Delegationen waren am Eréffnungstag auf einem
Gemeinschaftsstand des Amtes flir regionale Landesentwicklung (ArL) Lineburg als
Tagespartner dabei.

Aus Rhade wirkten Birgermeister Thomas Czekalla, Marlene Bbsch als Vorstandsmitglied des
Dorfladen-Vereins sowie Hans Bosch und Horst Schafer vom Arbeitskreis ,Zukunft fir Rhade*

mit.

Die Standbesetzung des im Oktober 2014 er6ffneten Dorfladens Adelheidsdorf présentierte und
verkaufte aus ihrem Sortiment mit mehr als 2500 Artikeln des téglichen Bedarfes eine kleine
Palette ihrer regionalen Produkte.

Prominenter Gast: Niedersachsens Agrarminister Christian Meyer (2.
von links) besucht in Berlin den Stand der Rhader Delegation (von links):
Horst Schafer, Burgermeister Thomas Czekalla und Marlene Bosch. Foto Arl
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Die Rhader Akteure hatten eine Staffelei mit einem Plakat ihres Ankerprojektes ,Dorf Treff mit
Einkaufsmaoglichkeit (Dorfladen)“ und ergédnzende Flyer im Gepéack. Plakat und Flyer
informierten tGber den Weg bis zur Aufnahme in die Verbunddorferneuerung und Zusage der
beantragten Férdergelder des von Bulrgern fir Birger initiierten Projektes.

FUr Interessierte am Dorf Rhade hatte die Delegation zuséatzlich die Dorfchronik und das neue
Buch ,Rhade Hauser und Hofe und ihre Besitzer und Vorbesitzer” von Kathe Bosch dabei.
Schon friihzeitig besuchte der friihere niedersachsische Landwirtschaftsminister Hans-Heinrich
Ehlen aus Kalbe mit seinem Team den Stand und zeigte Interesse.

Spéter informierte sich der amtierende niederséachsische Agrarminister Christian Meyer mit
seiner Delegation bei den Akteuren des Gemeinschaftsstandes. Nach der Ubergabe des Flyers
,von Burgern fur Burger“ durch Marlene Bésch und einem kurzen Informationsaustausch

auBerte der Minister gute Wiinsche fir das Rhader Vorhaben.

Tagespartner am ArL-Stand waren am Folgetag die Dérfer Altenboitzen und Nordkampen, mit
denen die Rhader intensiv Informationen austauschten. ,Sowohl das Gesprach mit
Standbesuchern wie auch der Erfahrungsaustausch mit den Akteuren der teilnehmenden Dérfer

waren fir die Rhader Teilnehmer sehr informativ®, schildert die Delegation ihre Eindriicke.

,Eines stellte sich deutlich heraus: Viele Dérfer haben das Problem mit der fehlenden
Nahversorgung. So sind die Adelheidsdorfer und bald auch die Rhader mit inren Dorfladen auf
jeden Fall auf einem guten Weg", so das Fazit der Teilnehmer. Sie danken dem Amt fur
regionale Landesentwicklung ,fur die herzliche Aufnahme, Begleitung und gute Organisation®.
(ZZ/In 20.01.2016)

Signal flir den Dorfladen - ZZ 24.02.2016

—

.

Rhader Gemeinderat schlieBt Finanzierungs-Liicke von 7000 Euro fiir Vorhaben im
Volksbank-Gebaude
VON LUTZ HILKEN
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RHADE. Der Rhader Gemeinderat Kat am Montagabend im Zuge der Haushaltsplanberatungen
beschlossen, 7000 Euro fir das Eigenkapital der értlichen Dorfladen-Initiative bereitzustellen.
Damit ware die Finanzierungslicke geschlossen, kdme es wie erwartet zu dem Vorhaben im

derzeitigen Volksbank-Gebaude.

Hintergrund: Um den Dorfladen zu realisieren, méchten die Verantwortlichen zun&chst ein
Startkapital von 70000 Euro vorweisen kdnnen. Diesbezlglich hatten Burger die Méglichkeit,
Anteile im Wert von jeweils 250 Euro zu zeichnen.

Wie Bulrgermeister Thomas Czekalla wéhrend der Ratssitzung berichtete, seien aktuell 63 000
Euro gesammelt worden. Der wirtschaftliche Verein Dorfladen Rhade benétige aber 70000 Euro
fur den Start. ,Ich hielte es fUr gut, diese Infrastrukturmallinahme mit einem Zuschuss zu

unterstutzen“, machte er deutlich. In welcher Hohe, das musse der Rat entscheiden.

Investition ins Dorf

Sein Ratskollege Fred Bollmeier pflichtete ihm bei. Er sei ,sehr dafir, damit es endlich los geht".
SchlieBlich handele es sich um eine Investition ins Dorf, die sich langfristig auszahlen werde.
Ratsherr Helmut PI6tz machte sich ebenfalls fir den Dorfladen stark: ,Wir sollten ein Zeichen
setzen.“ Und auch Ratsherr Thomas Brunckhorst befand: ,Das ist fir alle Blirger, das sollten wir
unterstutzen.”

Walther Viebrock aus Rhadereistedt schlug vor, 5000 Euro fiir das Projekt bereitzustellen und
mit einem Sperrvermerk zu versehen, also nur auszuzahlen, wenn das Projekt nach einem
Gesprach mit dem Vorstand des wirtschaftlichen Vereins tatsachlich angeschoben wird.
Ratsherr Peter Braasch aus Rhadereistedt erganzte: ,Ich wirde die ganze Summe nehmen®,
also 7000 Euro. Daraufhin zog Walther Viebrock seinen Antrag zurtick und erklarte sich mit den
7000 Euro als Zuschusshbdhe einverstanden. Die Abstimmung ergab ein einstimmiges Ergebnis
bei einer Enthaltung von Ortwin Lilienthal.

Jetzt méchte Thomas Czekalla schnell das Gesprach mit dem Vorstand des Dorfladen-Vereins
suchen und geht davon aus, dass das Vorhaben dann beginnt. Im Gesprach mit der ZZ
erganzte Czekalla gestern, dass flr den Kauf des bisher noch nicht von der Gemeinde
erworbenen Volksbank-Geb&udes ein Notar-Termin anberaumt werde, bevor der Umbau
beginne. Wenn alles glatt laufe, dann kénne im Spatherbst dieses Jahres woméglich wieder in
Rhade eingekauft werden. ZZ 24.02.2016
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Dorfladen-Bau kann starten - ZZ 25.04.2016

Forderzusage ist da, Kaufvertrag unterschrieben - Geschéft soll in diesem Jahr eréffnet
werden

Von Gerda Holsten

Geschatft: Die Forderzusage m Hohe von 32 000 Euro fir den Gramderwerdb und 233880 Euro fur Umbau und tinrichtung des Dorfladens ist unter Dach
und Fach. Daruber freuen sich (von links): Radiger Meyer, Thomas Creballa, Marco Mobemans, Siegiried Dierken, Marlons B&sch sod Hermann Kick
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Rhade. Die Idee, aus einer nicht mehr benétigten Immobilie mitten im Ort einen Dorfladen zu
machen, existiert in Rhade zwar schon mehrere Jahre. Doch nach der aktuellen Férderzusage
durch das Land Niedersachsen treten jetzt alle Beteiligten aus den Startléchern.

Die Geschichte nahm am Freitagabend im Saal der friheren Gastwirtschaft ,Jagerhaus”
konkrete Formen an. Fakt ist, dass am Tag der ersten Jahreshauptversammlung des
wirtschaftlichen Vereins ,Dorfladen Rhade* die Gemeinde Rhade den Kaufvertrag flr das
ortliche Volksbank-Gebaude unterschrieb. Vor Jahresfrist erlangte der Verein seine
Rechtsfahigkeit, darf seitdem Spenden einwerben und Anteilszusagen annehmen.

Vorsitzender Ridiger Meyer begriBte mit Siegfried Dierken vom Amt fUr regionale
Landesentwicklung (ArL) und Wolfgang Kleine-Limberg vom Planungsbiro ,Mensch und

Region® zwei Gaste, die den bisherigen Planungsprozess mafigeblich begleitet haben.

Rhades Blrgermeister Thomas Czekalla zitierte noch einmal sich selbst mit einem Satz, den er
vor einem Jahr verlauten lieR: ,Wir kdnnen die Zukunft nicht vorhersagen, aber wir kénnen sie
gestalten.” Aus einer Vielzahl von Bewerbern sei das Rhader Projekt nunmehr als
férderungswiurdig eingestuft worden. Rilckblickend berichtete er von den annahernd 200 Seiten,
bei denen die Beteiligten bei der Antragsstellung dieses Papier vor ihren persénlichen Schlaf
gestellt hatten.

Zusage uber 266000 Euro

Das Ergebnis brachte Siegfried Dierken in Form eines amtlichen Papiers mit: Die
Foérderzusagen in Héhe von 32000 Euro fir den Grunderwerb und 233880 Euro flir Umbauten
und Einrichtung. ,Was nutzen die ganzen Planungen, wenn die Finanzierung nicht stimmt®, so
der Dezernatsleiter im ArL, der dartber hinaus an die Versammlungsteilnehmer appellierte:

,Packen Sie’s an, bleiben Sie bei der Stange.”

Rudiger Meyer handelte sodann die Regularien der ersten Jahresversammlung des Vereins ab
und gab zur Kenntnis, dass 246 Anteile gezeichnet wurden und zusammen mit zugesagten
Spenden das erforderliche Eigenkapital in Héhe von 70000 Euro erreicht wurde. Noch sei
jedoch kein Geld geflossen, dies wirde in Klrze erfolgen.

In einer Vorschau auf die kaufméannische Seite des kiinftigen Dorfladens lautete die
Umsatzerwartung 450 000 Euro mit einem Rohertrag von 21 Prozent. Sonstige Ertrage sollen
den reinen Warenumsatz aufstocken. So habe ein Backer aus der Region bereits eine Zusage
erteilt. Die Volksbank selbst bleibe noch fiinf Jahre mit einem Biro im Gebaude
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Fred Bollmeber leitete dic erste
. Entlastung des Vereins o Hadle

Da es noch keine Jahresrechnung gibt, also auch keinen Kassenprufer, Gbernahm Fred
Bollmeier die Aufgabe, die Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat zu beantragen, die
einstimmig erfolgte. Marlene Bésch berichtete Uber die Prasentation anlésslich der Griinen
Woche in Berlin, wo die Ehepaare Bbsch, Kick und Czekalla den Landesminister Christian
Meyer trafen. Und dieser ermunterte die Dorfladen-Pioniere aus Rhade mit den Worten:
,Machen Sie das. Geld ist genug da.“ ZZ 25.04.2016
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Umbau startet im Oktober - ZZ 27.08.2016

Volksbank zieht Personal aus Rhade ab und investiert in neue Selbstbedienungstechnik
am Dorfladen

Von Lutz Hilken

Rhade. Erneute lberraschende Wende bei der Zukunftsplanung in Sachen Volksbank und
Dorfladen in Rhade. Das Geldinstitut wird die beiden noch in Rhade tatigen Mitarbeiter im
Oktober abziehen und stattdessen rund 90000 Euro in Umbauten und die neueste Generation
der Selbstbedienungstechnik investieren. Das bedeutet mehr Platz fir den geplanten Dorfladen.

Ab dem 10. Oktober wird die Rhader Filiale fiir drei Wochen geschlossen. Letzter Offnungstag
ist Freitag, der 7. Oktober. Dann beginnen UmbaumaBnahmen, die das Geldinstitut betreffen.
So wird ein neuer Geldautomat mit Ein- und Auszahlungsfunktion sowie ein moderner
Selbstbedienungsterminal installiert, zudem die Sicherheitstechnik im Gebaude komplett

erneuert.

Nach Abschluss der Arbeiten kénnen Anfang November die Umbauarbeiten fir den geplanten
Dorfladen beginnen. Volksbank-Personal steht dann in Rhade nicht mehr fir
Beratungsgesprache zur Verfligung, jedoch in Selsingen, Tarmstedt oder Zeven.

Der geschaftspolitischen Entscheidung der Volksbank gingen verénderte, Rahmenbedingungen
voraus. In einem Gesprach vor der Presse erlduterten die Vorstdnde Werner Bruns und Jochen
Johannsen mit dem Rhader Birgermeister Thomas Czekalla und dessen Stellvertreter Fred
Bollmeier die Griinde. Insbesondere die Sicherheitsvorschriften wiirden scharfer, die jetzigen
Automaten in der Rhader Volksbank nur bis Ende 2017 funktionsfahig bleiben, weil diese

Generation danach nicht mehr vom Rechenzentrum unterstitzt und somit ,abgekindigt* werde.
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Halten die nun gefundene Losung fir vorteilhaft far alle Beteiligten: Rha-
des Birgermeister Thomas Czekalla, die Volksbank-Vorstinde Jochen Jo-
hannsen und Werner Bruns sowie der stellvertretende Rhader Biirgermeis-
ter Fred Bolimeier (von links)

Sicherheitstechnik erneuern

Nunmehr wolle die Volksbank die modernste Generation der Selbstbedienungstechnik
installieren, die den Vorgaben auch nach 2017 entsprechen. Die technischen und
bankenaufsichtsrechtlichen Anforderungen an Geldinstitute steigen, hinzu kommen die
6konomisch schwierigen Rahmenbedingungen mit Niedrigzinsen und die Tatsache, dass
Kunden immer seltener zum Mitarbeiter am Bankschalter gehen. Binnen Jahresfrist sei die
personengestitzte Servicenutzung um zehn Prozent gesunken, erwéhnen die Bankvorstande
und nennen eine Zahl fir Rhade: Durchschnittlich acht Kunden am Tag, etwa einer pro Stunde,
machten von diesem Service noch Gebrauch. Zu wenig, befanden die Entscheider, schlie3lich
stehe man auch im Wettbewerb und taglichen Preiskampf mit Direktbanken.

Werner Bruns und Jochen Johannsen wissen, dass nicht jeder Kunde erfreut sein wird tber die
nun 6ffentlich verkiindete Nachricht, bitten aber um Verstandnis fir bestehende
Handlungszwange: ,Wir wirden uns freuen, wenn man nicht diejenigen an den Pranger stellt,
die noch da sind, sondern diejenigen, die weg sind oder nie da waren, so Johannsen. Und
Werner Bruns unterstreicht: ,Man erhalt etwas vor Ort am besten, wenn man es stark nutzt.”
Fir Burgermeister Thomas Czekalla steht fest: ,Wir missen versuchen, das Beste daraus zu
machen.“ Denn mit der Neuausrichtung bleibe der Gemeinde ein Teil der Umbaukosten erspart,
da nun weniger Aufwand dafir getrieben werden musse. Dafur gibt es mehr Platz fir den
Dorfladen.

Und dass eine Bank, wenn auch in abgespeckter Form, weiter in einer Gemeinde mit 1100
Einwohnern prasent bleibe, sei nicht selbstverstandlich. Zum 1. November solle die Ubergabe
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an den Dorfladen-Verein erfolgen.

Wie lange der Umbau dauert? ,Am liebsten wiirden wir uns den Dorfladen zu Weihnachten
schenken®, sagt Fred Bollmeier lachend. Doch das kdnne knapp werden. Mit der jetzigen
Lésung, versichert Thomas Czekalla, ,kdnnen wir alle sehr gut leben®. Und auch Fred Bollmeier

bilanziert: ,Die Vorteile Gberwiegen in meinen Augen.” (Ih)

,Wir haben es selbst in der Hand*“
Neue Situation im Rhader Bankgebaude beschiftigt den Gemeinderat - Mehr Flache fir
den Dorfladen

RHADE. Die neue Situation im Rhader Volksbankgebaude (siehe obenstehenden Artikel)
beschaftigte am Donnerstagabend den Gemeinderat. Blirgermeister Thomas Czekalla
informierte Gber das Gesprach mit Reprasentanten der Volksbank und den nunmehr geplanten
Abzug des Personals, um stattdessen eine automatengestitzte Filiale zu halten.

Das bedeutet fur den in den Raumlichkeiten geplanten Dorfladen: ,Wir sparen Umbaukosten
und haben fast 80 Quadratmeter mehr Innenraum zur Verfigung®, erlauterte der Burgermeister.
-Wir hatten es uns zwar anders vorgestellt, aber man muss es akzeptieren.” Denn angesichts
nur noch durchschnittlich eines Kunden pro Stunde am Bankschalter und der weiteren
Umstande, kdnne die Gemeinde froh sein, dass das Geldinstitut mit der neuesten
Automatengeneration vor Ort bleibe, erganzte Ratsherr Fred Bollmeier. ,Fur mich ist es
langfristig die bessere Losung*, weil stabiler, so der 2. stellvertretende Blirgermeister. Ratsherr
Bernd Sauerland entgegnete, er fuhle sich ,nicht mitgenommen® von den jetzigen
Geschehnissen. ,Sauber ist das irgendwie nicht gelaufen®, befand er und wies darauf hin, dass
die jetzt 6ffentlich gemachte Situation intern offenbar schon seit Ende Juli bekannt sei.

Fred Bollmeier warb weiter fiir das Projekt und verdeutlichte: In Orten vergleichbarer GroiRe
seien nicht mal mehr Geldautomaten zu finden: ,Ohne das Dorfladenprojekt wiirde die Bank
komplett abziehen.” Ob das Vorhaben mit dem Laden von Erfolg gekront sein werde, das wisse
vorher niemand. Aber: ,Wir haben es selbst in der Hand.”

Bezogen auf die Automaten der Volksbank, zog Ratsherr Thomas Brunckhorst die
Schlussfolgerung: Umso mehr Kunden die Bankautomaten in Rhade nutzen, umso gréBer sei
die Chance, sie zu erhalten. Dazu merkte Thomas Czekalla an, dass viele der Rhader
Volksbank-Kunden auch auswartige Automaten nutzen. (lh) ZZ 27.08.2016.
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Grundriss des Dorfladen in Planung
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Unterschrift als Startsignal - Forderphase bis 2021 - ZZ 26.10.2016
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Unterschrift als Startsignal

Férderphase bis 2021: Zuschuss flr 6ffentliche und private Projekte - Planer beraten
Biirger kostenlos

von Lutz Hilken

Ostereistedt. Lange ist Uber die Dorfentwicklung in den drei Selsinger Stidgemeinden Rhade,
Seedorf und Ostereistedt gesprochen worden. Jetzt folgen Taten. Bis zum 15. Februar 2017
mussen Férderantrége fur die ersten 6ffentlichen und privaten Projekte beim Amt fiir regionale
Landesentwicklung (ArL) vorliegen. Was dafir erforderlich ist, erlauterten Planer und ArL am
Montagabend bei einer Birgerversammlung in Ostereistedt.

Bilrgermeisterin Ulrike Ringen freute sich Uber das grol3e Interesse im ,La Locanda“. Der
Allgemeine Vertreter des Samtgemeindebirgermeisters, Gerhard Kahrs hoffte, dass die
Dorfentwicklung in den Stidgemeinden den gleichen Erfolg haben werde wie zuvor in den
Nordgemeinden. Arbeitskreissprecher Maik Schmidt aus Rhadereistedt winschte sich fiir die
bis 2021 laufende Fdrderphase, in einigen Jahren rickblickend von einem ,Gliicksfall“ sprechen
zu kénnen.

Wolfgang Kleine-Limberg vom Planungsbiiro ,mensch und region“ gab einen Uberblick (iber
den Dorfentwicklungsplan, der sich auf dem Weg von der Planungs- in die Umsetzungsphase
befindet.

Sein Kollege Ivar Henckel erwéhnte, dass in Rhade, Rhadereistedt, Rockstedt, Ostereistedt,
Seedorf und Godenstedt fast 300 Gebaude fir eine Férderung in Frage kommen. Das betrifft
ortsbildpragende altere Bauten bis Mitte der 1960er Jahre.

Planer Andreas Ackermann erwahnte unter anderem die 43 landwirtschaftlichen Betriebe in den
sechs Dérfern und die bevorstehende Pflanzaktion zur Dorfentwicklung am 5. November in
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Ostereistedt und am 12. November in den anderen Gemeinden.

Antragstellung beginnt

Siegfried Dierken vom ArL in Verden vermittelte die Botschaft des Abends: Das Beantragen von
Forderprojekten kann beginnen. ,Es geht nicht nur darum, Projekte im 6ffentlichen Bereich auf
den Weg zu bringen, sondern auch far private Antragstellungen kann jetzt die Zeit genutzt
werden, um diese vorzubereiten.“ Das musse nicht sofort geschehen, denn der Férderzeitraum
laufe bis zum Jahr 2021. ,Sie haben ausreichend Zeit, sich Gedanken dariiber zu machen.“ Die
Rahmenbedingungen seien in Sachen Dorfentwicklung noch positiver als fir die Selsinger
Nordgemeinden, insbesondere fiir den privaten Bereich.

Den Burgern stehe Hilfe zur Seite, um sich im Férderdschungel zurecht zu finden und die
entsprechenden Forderkriterien zu erfiillen: Das Planungsbiro ,mensch und region“in

Hannover sowie Bent Gerken bei der Samtgemeinde Selsingen.

Sodann Unterzeichneten Siegfried Dierken sowie Reprasentanten der Samtgemeinde und der
beteiligten Gemeinden eine Absichtserklarung, die Dorfentwicklung zu unterstiitzen und Geld
zur Verfligung zu stellen. ,Nur dann kann es klappen.*

Christina Wilke vom ArL erlauterte Voraussetzungen fir die Antragstellung, um in den Genuss
von Férdergeldern zu kommen.

Erster Schritt: ,Vereinbaren Sie mit dem Planungsburo ein kostenloses Gesprach.” Im zweiten
Schritt sollten Kostenvoranschlage eingeholt werden. Obacht: Spatere Kostenerh6hungen
gehen zu Lasten des Antragstellers.

Danach solle der Férderantrag ausgefullt werden, der bis zum 15. Februar eines Jahres beim
ArL vorliegen muss. Bis Mai folge eine Antwort tber die Férderung. Das Bauvorhaben darf erst
nach der Bewilligung beginnen und muss in finf bis sechs Monaten beendet sein. Zuletzt folgt

die Abrechnung. Christina Wilke: ,Ich freue mich auf viele Antrage.”

Férdersummen

» Privatburger oder Vereine erhalten in der Rege! 30 Prozent der Investitionssumme als
Zuschuss fur zuwendungsfahige Projekte.

» Die Mindesth6éhe des Zuschusses betragt 2500 Euro. Das bedeutet, dass insgesamt
mindestens 8335 Euro investiert werden mussen.

»Die maximale Férdersumme betragt 50000 Euro fir den privaten Bereich.

» Eigenleistungen werden bei privaten Vorhaben nicht geférdert, kbnnen jedoch bei

gemeinnttzigen Vereinen anerkannt werden.
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Standpunkt von Lutz Hilken - Chance nutzen

Bis zu 30 Prozent Férderung fur private Bauvorhaben an alten ortsbildpragenden Gebauden?
Das ist doch was. Wer schon immer mal Uberlegt hatte, von auBBen sichtbare Bausubstanz wie
Dach, Fenster oder Fassade zu erneuern oder einen Gebaudeteil erstmals zu dammen, der
sollte sich jetzt ernsthaft Gberlegen, Nagel mit Képfen zu machen. Die Dorfentwicklung bietet in
den kommenden funf Jahren etliche Mdglichkeiten. Eine grundlegende ist, sich zum Auftakt
kostenlos von Planern beraten zu lassen. Ein Angebot, das Burger unbedingt wahrnehmen
sollten, denn die Dorfentwicklung ist nicht nur fir die beteiligten Kommunen ein Glucksfall,
sondern auch fir Hauseigentiimer, die die Chance zur Férderung ergreifen. Eine solche wird
sich nach Ende der Dorfentwicklung im Jahre 2021 wohl nicht so schnell wieder ergeben.

Z726.10.2016
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Gemeinsame Pflanzaktion in den Dorfern - ZZ 14.11.2016

Gemeinsame Pflanzaktion in den Dorfern

RHADE/RHADEREISTEDT. Viele fleiBige Hande haben am Sonnabend zum Erfolg einer
Pflanzaktion in Rhade und Rhadereistedt beigetragen. Die freiwilligen Helfer haben in
Abstimmung mit den Anliegern insgesamt 110 Baume auf Gemeindeflachen gepflanzt und
damit einen Beitrag zur Biotopvernetzung und Artenvielfalt geleistet.

Unter den gepflanzten Baumarten befinden sich Eichen, Wildapfel, WeiBdorn und Vogelbeere.
Darlber hinaus werden in beiden Dérfern Wildschutzhecken aus sogenannten Hegeblischen
angelegt. In Rhadereistedt wurde der hierzu nétige Schutzzaun auf dem nicht mehr bendtigten
Gemeindeweg ,Achter den Eschen” auf einer Lange von 400 Metern errichtet.

Schutzzaun fir Hecke
Der Schutzzaun fir 100 Meter Hecke in der Rhader Feldmark soll in Kurze folgen.
Landschaftsarchitekt Andreas Ackermann aus Hannover unterstiitzte die Planungen im

Vorwege in der ,Verbunddorf-erneuerung Selsingen-Siidge-meinden®.
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Viele Birger aus der Gemeinde Rhade haben sich fir die Dorfgemeinschaft und den
Naturschutz engagiert und hierbei auch in der Gemeinde lebende Flichtlinge mit eingebunden.
Der neue Burgermeister Dr. Marco Mohrmann zeigte sich hocherfreut Gber das Projekt. (ZZ
14.11.2016)

Die Organisatoren danken allen Helfern vielmals!

Wir haben in Rhade am 12.11.2016 in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr insgesamt 37 Baume
gepflanzt, davon 31 Eichen, 5 Schwedische Mehlbeere und 1 Apfelbaum.

Vier Arbeitsgruppen mit insgesamt 28 Helfern (davon 6 syrische Helfer) sowie drei Frauen fir

die Verpflegung:

Team Pl6tz am Léhberg 8 Eichen, Zaun Reparatur an der alten Hecke

Team Bohling am Steindamm und Winterdamm 11 Eichen, 1 Apfelbaum

Team Bésch zum Kénigsmoor und Stoffers Kamp 5 Schwedische Mehlbeere, 4 Eichen
Team Brunckhorst am Rummeldeisbeek Glinstedter Stiege 8 Eichen

Alle Gruppen waren Dank der zahlreichen Helfer friiher fertig als geplant und trafen sich zum
Mittag im TSV Vereinsheim, wo es Erbsensuppe mit Wiirstchen gab.
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Neue Plane fiir den Dorfladen

Gemeinde Rhade will Volksbank-Gebaude kaufen - Geldinstitut bleibt als Mieter vor Ort

VON LUTZ HILKEN

-

Uberraschende Entwicklung: Die Volksbank hat das Gebaude ihver Rhader Geschaftsstelle der Gemeinde rumn Kauf angeboten. Der Rat stimmte dem
Vorhaben slastimmig 2e. Nun ist geplant, hier den Dorfladen elezurichton. Die Volksbank bleibt als Mieter auf kielneror Fldche mit dom bisherigen An-
gebot vor Ort. Auch das Gemeindebiro behdlt seinen Standort in dem Gebdude Fomss Hilen

RHADE. Uberraschende Wende: Der Rhader Dorfladen soll nicht mehr im ehemaligen
,<Jagerhaus" eingerichtet werden. Als neuer Standort ist das benachbarte Volksbank-Gebaude
vorgesehen. Die Gemeinde mdchte die Geschéftsstelle kaufen. Das Geldinstitut selbst will dort
ab dem 1. April 2016 als Mieter und auf reduzierter Flache vor Ort bleiben. Der Mietvertrag lauft
dber funf Jahre.

Seit geraumer Zeit sind Rhader Blrger in Kooperation mit dem Gemeinderat damit befasst, im
Rhader Ortskern einen Treffpunkt mit Dorfladen zu schaffen. Nun ist den Beteiligten der Zufall
zu Hilfe gekommen. Denn zwischen dem friiheren Gasthaus und der Rhader Geschéftsstelle
der Zevener Volksbank befindet sich ein Weg, an dem das Bankhaus Rechte hat. Als die
Gemeinde sich um den Erwerb des Weges bemiihte, habe der Volksbank-Vorstand die Frage
gestellt: ,Warum nur den Weg?“ Die Bank bot das gesamte Geb&ude zum Kauf an.
Volksbank-Vorstand Werner Bruns erlauterte den Ratsmitgliedern in nichtéffentlicher Sitzung
Hintergriinde der Entscheidung. Der Gemeinderat traf - nach vertraulicher Riicksprache mit
dem Arbeitskreis ,Zukunft fir Rhade® sowie dem wirtschaftlichen Verein ,Dorfladen Rhade® -
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den einstimmigen Beschluss, das Bankgebaude kaufen zu wollen.

Der Vertrag ist allerdings noch nicht unterzeichnet. Das erwdhnten die Bankvorstdnde Werner
Bruns und Jochen Johannsen sowie der Rhader Blrgermeister Thomas Czekalla mit seinen
Stellvertretern Walther Viebrock und Fred Bollmeier vor der Presse.

Synergie-Effekte erhofft

Zevener Volksbank und Rhader Gemeinderat sind sich einig: Die Gemeinde
kauft das Rhader Geschaftsgebaude, die Bank bleibt als Mieter vor Ort. Von
links: 2. stellvertretender Birgermeister Fred Bollmeier, Volksbank-Vorstand
Jochen Johannsen, Birgermeister Thomas Czekalla, Volksbank-Vorstand
Werner Bruns und 1. stellvertretender Birgermeister Walther Viebrock.

Was bedeutet der Eigentiimerwechsel flir die Bankkunden? Im Grunde bleibt alles beim Alten,
nur wird die Volksbank in dem 1974 erbauten und rund 316 Quadratmeter groBen Gebaude
zukUnftig nur noch einen kleinen Teil desselben nutzen. Beratung und Kundenservice,
Offnungszeiten und taglich zugangliche Selbstbedienungs-Zone bleiben unverandert bestehen.
Zudem soll ein neuer Geldautomat mit Aus- und Einzahlfunktion aufgestellt werden. In der bald
kleineren Geschaftsstelle werden weiterhin zwei Mitarbeiter tatig sein. Der Umbau des Bank-
Bereiches ist fur Anfang 2016 vorgesehen.

Auch das Rhader Gemeindeburo wird vor Ort bleiben. Im Hauptbereich soll der Dorfladen mit
kleinem Café seinen Platz finden. Werner Bruns erwartet, dass die Besucherfrequenz sowohl
der Bank als auch dem Dorfladen zugutekommt. ,Wir versprechen und Synergie-Effekte far
beide Seiten®, sagt Thomas Czekalla. Er ist froh, dass die Bank weitere finf Jahre im Ort
prasent bleibt.

AuBerdem hebt er hervor: Die Kosten fir den Kauf und Umbau des Bankgebaudes, um den
Dorfladen einzurichten, entsprachen nicht annédhernd der Summe, die voraussichtlich fir den
mit vielen Unwéagbarkeiten verbundenen Umbau des ,Jagerhauses” erforderlich gewesen
waren. Allein fir den Dorfladen in der ehemaligen Gaststatte waren 300 000, insgesamt sogar
mehr als 600000 Euro fallig geworden - ganz abgesehen von den Folgekosten, berichtet der
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Blrgermeister.

Das ehemalige Jagerhaus”™ im Ortskern wird nun nicht mebr fir den
Dorfladen favorisiert. Sogar der Abriss steht jetzt wieder im Raum

Ein weiterer Nebeneffekt: In dem ,klar strukturierten Raum® der Volksbank sei ein Dorfladen
einfacher einzurichten als in der verwinkelten Gaststatte. Der urspriinglich vorgesehene Abriss
derselben stehe aufgrund der neuen Entwicklung wieder zur Debatte. Ein Dorftreff knne
losgeldst davon weiter geplant werden.

Wichtig sei, dass die vielen engagierten Burger ,nicht die Lust verlieren®, sondern nun eine
klare Perspektive flr den Dorfladen haben. Ziel sei es, diesen zum 1. Oktober 2016 im
Bankgebaude zu eréffnen. Zuvor gelte es, die Férderantrage fir Kauf und Umbau im Zuge der
Dorferneuerung bis zum 30. September zu stellen. Czekalla: ,Wir rechnen noch in diesem Jahr

mit einer Zusage.”

Dorfladen: Bisher positive Reaktionen

RHADE. Durchweg positive Reaktionen erntet bisher das Vorhaben der Gemeinde Rhade, das
im Ortskern an der Zevener StraB3e stehende Volksbank-Gebaude kaufen zu wollen. Damit
stlinde das friihere ,Jagerhaus” nicht mehr im Fokus der Planungen flr einen Dorfladen.

Der Vorsitzende des wirtschaftlichen Vereins ,Dorfladen Rhade®, Ridiger Meyer, ist Uber die
neue Entwicklung nicht unglicklich. Nach Abwéagung aller Vor- und Nachteile im Vorstand biete
der neu ins Auge gefasste Standort im Grunde nur Vorteile gegenlber der bisherigen Planung.
Sicher, es sei bereits sehr viel Eigenleistung in die Herrichtung der ehemaligen Gaststatte fiir
den neuen Zweck als Dorfladen geflossen, doch losgelést von diesen ideellen Momenten
musse der Verein nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten agieren. SchlieBlich werde der
kiinftige Dorfladen nicht bezuschusst, sondern misse sich selbst tragen und im Ergebnis
mindestens eine schwarze Null schreiben.

Im Bankgebaude habe der Dorfladen etwa 200 Quadratmeter Platz und damit mehr als im
,~Jagerhaus®. Das bedeutet, dass den Blrgern ein gréBeres Warenangebot prasentiert werden
kdnne, was bezlglich der Attraktivitat ein bedeutender Faktor sei. Nicht zuletzt sei auch die
Raumaufteilung in der Bank klarer als in der verwinkelten ehemaligen Gaststéatte.

Bausubstanz ist besser
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Es gebe gut erreichbare Parkplatze an der Bank und vor allem sei die Gebaudesubstanz besser
als die des ,Jagerhauses“. Uberhaupt halte er das Bankgeb&ude flir ansprechender. Mit
anderen Worten: Vorausgesetzt, dass Gemeinde und Volksbank den Kaufvertrag
unterzeichnen, im Rahmen der Dorferneuerung Zuschisse fir den Umbau an die Gemeinde
flieBen und alles nach Plan verlauft, ware eine ,Nutzung von uns wahrscheinlich®, so der
Vorsitzende des wirtschaftlichen Vereins.

,Der Betrieb eines Dorfladens im Volksbank-Gebaude ware fiir uns vorteilhafter. Wir kbnnen
uns das vorstellen®, sagte Rudiger Meyer gestern sachlich-zurlick-haltend im Gesprach mit der
ZZ. Auch die zu erwartenden Synergie-Effekte eines kleinen Einkaufs- und
Dienstleistungszentrums sieht er positiv.

' Horst Schafer vom Arbeitskreis ,,Zukunft fir Rhade* halt die neue Entwicklung nach Abwagung
der Vor- und Nachteile ebenfalls fir sinnvoll. Auf Anfrage der ZZ machte er zugleich deutlich,
dass das vorrangige Ziel der Initiative, im Ortszentrum einen Dorftreff mit Einkaufsmdglichkeit
zu schaffen, erhalten bleibe. Den Dorfladen im Bankgebaude einzurichten sieht er als einen
sersten Schritt* in diese Richtung.

Was die Férderung im Zuge der gemeindlichen Dorferneuerung betrifft, sieht Siegfried Dierken
vom Landesamt flir Geoinformation und Landentwicklung keine Probleme auf die Rhader
zukommen. Die Sachlage sei gleichgeblieben, nur das Geb&ude sei ein anderes. Zur
Forderentscheidung: ,Wir hoffen, dass wir das bis Ende des Jahres hinkriegen.” (Ih)

Meine Meinung - LUTZ HILKEN: Ganz neue Méglichkeiten

- Ein Dorfladen im Bankgebaude? Eine neue Situation, die es neu zu
bewerten gilt und die ganz neuen, besseren Mdglichkeiten bietet. Fahrlassig ware es gewesen,
diese Chance ungenutzt zu lassen. Fahrlassig wéare es gewesen, den Dorfladen-Vor-Stand und
den Arbeitskreis ,Zukunft fir Rhade® nicht mit ins Vertrauen zu ziehen. Das Miteinander von Rat
und Burgern ist die Grundlage flr die weiteren Vorhaben - ohne freiwillig engagierte Biirger
geht es nun einmal nicht. Insofern: alles richtig gemacht. Aber Obacht: Noch ist der Kaufvertrag
nicht unterschrieben, sind Zuschussantrage nicht bewilligt. Gibt es eine Absage, bleibt die
Planung wie bisher. Kommt es zur Zusage, wie von allen Seiten erwartet, darf sich Rhade auf
ein kleines Einkaufs- und Dienstleistungszentrum freuen - eine Gewinnsituation fur alle
Beteiligten. ZZ 11.09.2015
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Rhader stellen geplanten Dorfladen auf Griiner Woche vor - ZZ 20.01.2016

o

Rhader stellen geplanten Dorfladen vor

Delegation prasentiert Vorhaben bei Griiner Woche am Stand des Amtes flir regionale
Landesentwicklung

RHADE/BERLIN. ,Lebensmittelpunkt Dorf*: Unter diesem Motto hatte das Land Niedersachsen
eingeladen, den geplanten Dorfladen Rhade mit dem Dorfladen Adelheidsdorf auf der Griinen
Woche in Berlin zu prasentieren. Die Delegationen waren am Eréffnungstag auf einem
Gemeinschaftsstand des Amtes fir regionale Landesentwicklung (ArL) LUneburg als
Tagespartner dabei.

Aus Rhade wirkten Birgermeister Thomas Czekalla, Marlene Bbsch als Vorstandsmitglied des
Dorfladen-Vereins sowie Hans Bdsch und Horst Schafer vom Arbeitskreis ,Zukunft fiir Rhade*

mit.

Die Standbesetzung des im Oktober 2014 eréffneten Dorfladens Adelheidsdorf présentierte und
verkaufte aus ihrem Sortiment mit mehr als 2500 Artikeln des taglichen Bedarfes eine kleine
Palette ihrer regionalen Produkte.

Prominenter Gast: Niedersachsens Agrarminister Christian Meyer (2
von links) besucht in Berlin den Stand der Rhader Delegation (von links)
Horst Schafer, Burgermeister Thomas Czekalla und Marlene Bdsch. Ffoto Asl
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Die Rhader Akteure hatten eine Staffelei mit einem Plakat ihres Ankerprojektes ,Dorf Treff mit
Einkaufsmaoglichkeit (Dorfladen)“ und erganzende Flyer im Gepéack. Plakat und Flyer
informierten tGber den Weg bis zur Aufnahme in die Verbunddorferneuerung und Zusage der
beantragten Férdergelder des von Blrgern flr Blrger initiierten Projektes.

FUr Interessierte am Dorf Rhade hatte die Delegation zuséatzlich die Dorfchronik und das neue
Buch ,Rhade Hauser und Hoéfe und ihre Besitzer und Vorbesitzer von Kathe Bsch dabei.
Schon friihzeitig besuchte der friihere niedersachsische Landwirtschaftsminister Hans-Heinrich
Ehlen aus Kalbe mit seinem Team den Stand und zeigte Interesse.

Spéter informierte sich der amtierende niederséchsische Agrarminister Christian Meyer mit
seiner Delegation bei den Akteuren des Gemeinschaftsstandes. Nach der Ubergabe des Flyers
,von Burgern fur Burger“ durch Marlene Bdsch und einem kurzen Informationsaustausch

auBerte der Minister gute Wiinsche fiir das Rhader Vorhaben.

Tagespartner am ArL-Stand waren am Folgetag die Dérfer Altenboitzen und Nordkampen, mit
denen die Rhader intensiv Informationen austauschten. ,Sowohl das Gesprach mit
Standbesuchern als auch der Erfahrungsaustausch mit den Akteuren der teilnehmenden Déorfer

waren fur die Rhader Teilnehmer sehr informativ“, schildert die Delegation ihre Eindrlicke.

,Eines stellte sich deutlich heraus: Viele Dérfer haben das Problem mit der fehlenden
Nahversorgung. So sind die Adelheidsdorfer und bald auch die Rhader mit ihren Dorfladen auf
jeden Fall auf einem guten Weg", so das Fazit der Teilnehmer. Sie danken dem Amt fir
regionale Landesentwicklung ,fur die herzliche Aufnahme, Begleitung und gute Organisation®.
(ZZ/\h 20.01.2016)
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Dorfladen-Bau kann starten - ZZ 25.04.2016

Dorfladen-Bau kann starten

Forderzusage ist da, Kaufvertrag unterschrieben - Geschaft soll in diesem Jahr eréffnet
werden

Von Gerda Holsten
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Rhade. Die Idee, aus einer nicht mehr benétigten Immobilie mitten im Ort einen Dorfladen zu
machen, existiert in Rhade zwar schon mehrere Jahre. Doch nach der aktuellen Férderzusage
durch das Land Niedersachsen treten jetzt alle Beteiligten aus den Startléchern.

Die Geschichte nahm am Freitagabend im Saal der friheren Gastwirtschaft ,Jagerhaus*
konkrete Formen an. Fakt ist, dass am Tag der ersten Jahreshauptversammlung des
wirtschaftlichen Vereins ,Dorfladen Rhade” die Gemeinde Rhade den Kaufvertrag flr das
rtliche Volksbank-Gebaude unterschrieb. Vor Jahresfrist erlangte der Verein seine
Rechtsfahigkeit, darf seitdem Spenden einwerben und Anteilszusagen annehmen.
Vorsitzender Ridiger Meyer begriBte mit Siegfried Dierken vom Amt fiir regionale
Landesentwicklung (ArL) und Wolfgang Kleine-Limberg vom Planungsbiiro ,Mensch und
Region“ zwei Gaste, die den bisherigen Planungsprozess mafgeblich begleitet haben.

Rhades Blrgermeister Thomas Czekalla zitierte noch einmal sich selbst mit einem Satz, den er
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vor einem Jahr verlauten lieR®: ,Wir kbnnen die Zukunft nicht vorhersagen, aber wir kdnnen sie
gestalten.” Aus einer Vielzahl von Bewerbern sei das Rhader Projekt nunmehr als
férderungswurdig eingestuft worden. Rickblickend berichtete er von den annéhernd 200 Seiten,
bei denen die Beteiligten bei der Antragsstellung dieses Papier vor ihren persdnlichen Schlaf
gestellt hatten.

Zusage uber 266000 Euro

Das Ergebnis brachte Siegfried Dierken in Form eines amtlichen Papiers mit: Die
Foérderzusagen in Héhe von 32000 Euro fir den Grunderwerb und 233880 Euro flir Umbauten
und Einrichtung. ,Was nutzen die ganzen Planungen, wenn die Finanzierung nicht stimmt®, so
der Dezernatsleiter im ArL, der dartber hinaus an die Versammlungsteilnehmer appellierte:

.Packen Sie’s an, bleiben Sie bei der Stange.*

Radiger Meyer handelte sodann die Regularien der ersten Jahresversammlung des Vereins ab
und gab zur Kenntnis, dass 246 Anteile gezeichnet wurden und zusammen mit zugesagten
Spenden das erforderliche Eigenkapital in Héhe von 70000 Euro erreicht wurde. Noch sei
jedoch kein Geld geflossen, dies wirde in Klrze erfolgen.

In einer Vorschau auf die kaufméannische Seite des kinftigen Dorfladens lautete die
Umsatzerwartung 450 000 Euro mit einem Rohertrag von 21 Prozent. Sonstige Ertréage sollen
den reinen Warenumsatz aufstocken. So habe ein Backer aus der Region bereits eine Zusage
erteilt. Die Volksbank selbst bleibe noch finf Jahre mit einem Biro im Gebaude

Foed Sobmainr o1
{vthatung dey Veme

Da es noch keine Jahresrechnung gibt, also auch keinen Kassenprifer, Gbernahm Fred
Bollmeier die Aufgabe, die Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat zu beantragen, die
einstimmig erfolgte. Marlene Bésch berichtete Uber die Prasentation anlasslich der Griinen
Woche in Berlin, wo die Ehepaare Bésch, Kick und Czekalla den Landesminister Christian
Meyer trafen. Und dieser ermunterte die Dorfladen-Pioniere aus Rhade mit den Worten:
,Machen Sie das. Geld ist genug da.“ ZZ 25.04.2016
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Rhader Dorfladen 6ffnet Anfang 2017 - ZZ 15.09.2016

Rhader Dorfladen 6ffnet Anfang 2017

Verein stellt Biirgern Umbau des Volksbank-Gebaudes vor- Zusitzlich Backshop, Lotto-
Annahmestelle und Paketshop vorgesehen
Von Lutz Hilken

Rhade. Jetzt wird's konkreter:

Der seit langem geplante Rhader Dorfladen wird voraussichtlich im Januar oder Februar 2017
6ffnen. Neben dem Kernsortiment sollen ein DHL-Paketshop, eine Toto-Lotto-Annahmestelle
und ein externer Backshop in dem jetzigen Bankgeb&ude Einzug halten. Das Gemeindebiro
sowie die Volksbank als Selbstbedienungsfiliale bleiben vor Ort.

Darlber informierte der wirtschaftliche Verein Dorfladen Rhade am Dienstagabend seine
Mitglieder und Freunde. Vorsitzender Ridiger Meyer betonte im ehemaligen ,Jagerhaus®: ,Es
ist noch nicht viel zu sehen vom Dorfladen, aber es ist schon einiges passiert.”

Was genau, das erlauterten verschiedene Verantwortliche. Architekt Ralf Schulze aus Zeven
prasentierte die baulichen Aspekte. Der Bauantrag sei nach mehreren Vorgesprachen
eingereicht und die Planung sehe unter anderem einen Backshop vor, der dem Dorfladen-
Gebé&ude in Richtung Norden mit einer Glasfront ein neues Gesicht verleihe. An der Backshop-
Seite sollen drei Stellplatze entstehen, die zum einen eine Verbindung zum benachbarten
ehemaligen ,Jagerhaus” darstellen, vor allem aber eine optimale Parkmdglichkeit fir Backshop-
Kunden bieten sollen. ,Man muss direkt vor der Tur parken kénnen®, erlauterte Ralf Schulze.
Das Geschaft mit Kunden, die auf der Durchreise kurz anhalten, um Brétchen zu holen, sei
sicherlich wichtig, befand er. Der 45 Quadratmeter groBe Backshop kénne véllig autark

betrieben werden, unabhangig von Offnungszeiten des Dorfladens.
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Links neben dem aktuellen Volksbank-Haupteingang werde das GemeindebUro platziert, rechts
davon die 24 Stunden zuganglichen Automaten des Geldinstituts. Die Statik sei geprift, der
Bauantrag gestellt, nun hoffe er auf eine zligige Bearbeitung.

Viele Varianten offen

An der kinftigen Glaskonstruktion am Backshop sei ein kleiner Terrassenbereich mit bis zu
zehn Sitzplatzen einrichtbar. Kritik aus dem Publikum auBerte Einwohner Hans-Hermann
Bohling, der eine gewisse Stimmigkeit vermisste und Uberdies anregte, einen FuBweg von den
Arkaden vor der Volksbank um die Ecke bis zum Backshop zu fiihren. Ralf Schulze
verdeutlichte, dass die jetzige Planung ,mdglichst viele Varianten offen lasst®, auch in Bezug
auf die Verbindung zum benachbarten ,Jagerhaus®, das seit geraumer Zeit als kinftiger

Dorftreff im Gespréach ist.

Was die Zeitplanung betrifft, gebe es zwar noch Unsicherheitsfaktoren, jedoch halt der Architekt
den Beginn des Verkaufs-starts im Dorfladen fir Januar oder Februar 2017 far realistisch.

Uber die Innengestaltung des Ladens informierten Hermann Kiick und Rolf Heinz vom
Dorfladen-Verein. Obst, Gemuse, Tiefklhlware, Molkereiprodukte, ein Trockensortiment,
Biowaren, Regionales - alles solle auf den 180 Quadratmetern Verkaufsflache zu finden sein.
Das Angebot solle dabei stets der Nachfrage angepasst sein, um wirtschaftlich arbeiten zu
kénnen.

Der Vorsitzende Rudiger Meyer blickte sodann auf das Eigenkapital des wirtschaftlichen
Vereins. Dank der Anteilseigner belaufe sich dieses auf 67000 Euro und liege nur 3000 Euro
unter der ZielgréRRe. ,Das ist ein tolles Ergebnis“ befand der Vorsitzende und betonte: ,Das
macht uns Mut.“ Weiteres Eigenkapital sei gerne gesehen, um eventuelle ,Durststrecken® des
Dorfladens schadlos zu Uberstehen.

Applaus brandete auf, als Marlene Bosch vom Vorstand mitteilte, dass sich neun Ehrenamtliche
fur die Mitarbeit im Dorfladen gemeldet hatten. Zudem gebe es zwei Bewerber fur die zu
honorierende Marktleitung sowie vier Bewerbungen fir geringfligig Beschéftigte.
Vorstellungsgesprache wirden im Herbst geflihrt.

Fir den Umsatz im Dorfladen steht fest: ,Wir brauchen Frequenz®, so Rudiger Meyer. Dazu soll
eine Tele cash-Funktion an der Kasse des Dorfladens beitragen. Hier kénnen sich Kunden mit
Bargeld versorgen, die dies nicht am Bankautomaten tun mdéchten. Somit versucht der Verein,
neben dem Kerngeschaft mit dem Dorfladen, Uber einen breiten Strauf3 an besagten

Dienstleistungen Kunden zu gewinnen. ZZ 15.09.2016
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Hier zu sehen: der Grundriss und der Lageplan des Dorfladens. Zum VergrdBern anklicken
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Tag der offenen Tir am 11.11.2016

Tag der offenen Tur am 11.11.2016:

Rhader informieren sich tiber aktuellen Stand des Volksbank-Umbaus

Insgesamt folgten wahrend der zweistiindigen Offnungszeit ca. 150 Rhader der Einladung des
Dorfladenvereins und der Gemeinde Rhade, um sich das Volksbankgeb&ude mit dem véllig
ausgeraumten Schalterraum und den neuen Bankautomaten anzusehen. Fir Erstaunen sorgte
der unerwartet groBBe Keller des Gebaudes, in dem sich alte Sitzungs- und Lagerraume, die
SchlieBfacher und der - leider auch véllig ausgeraumte - Tresorraum befinden.

Nach der Besichtigungsrunde konnten die Rhader dann bei Kaffee und Butterkuchen kiénen
und sich Uber den Planungsstand des Dorfladens informieren (was genau geplant ist, erfahrt lhr

hier). Nur eine konnte keine Pause machen: Annegret Liinzmann, unsere treue Seele der
Volksbank Rhade, befand sich im Dauereinsatz und erkléarte den Besuchern die neuen
Geldautomaten.

Die Veranstalter danken allen freiwilligen Helfern und der Backerei Steffens fir den spendierten
Butterkuchen. (fb, 13.11.2016)
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Baubeginn flir den Rhader Dorfladen ist in Sicht (ZZ 26.11.2016)

Anfang Dezember starten die Arbeiten im ehemaligen Bankgebaude - Offene Tur lockt
viele Interessierte an

RHADE. Rund 150 Géste lockte ein offener Nachmittag im ehemaligen Rhader
Volksbankgebaude an. Die Gemeinde Rhade und der Vorstand des Dorfladenvereins hatten die
Blrger dazu eingeladen, sich die Rdumlichkeiten anzusehen, nachdem die Bauarbeiten im
Bereich der Geldautomaten abgeschlossen waren.

,Wir wollten den Blrgern zeigen: Leute, das ist jetzt euer Gebaude. Und aus diesem Gebaude
wollen wir den Rhader Dorfladen machen!®, sagte Rolf Heinz vom Arbeitskreis. Anfang
Dezember kénne der Umbau der ehemaligen Bank zum Dorfladen starten.

Zudem sei die fir die Umplanung nétige Genehmigung vom Amt fir regionale
Landesentwicklung angekommen und - noch wichtiger - die Baugenehmigung ebenfalls.
Anfangen wuirden die Arbeiten mit der AuBenterrasse des geplanten Backshops.

Am offenen Nachmittag bot sich den Gasten ein Rundgang durch die umgebaute
Selbstbedienungsfiliale der Volksbank, den ausgeraumten Schalterraum sowie die Tresor- und
Kellerraume. Letztere sollen als Archiv fir die Gemeinde dienen und, falls mdglich, die
Kéltemaschinen fir die Kihlzelle und die Kihlregale beinhalten.

Nach der Besichtigung wurde den Besuchern bei Kaffee und Kuchen an Hand von Zeichnungen
der neue Planungsstand verdeutlicht. Wichtigste Anderungen seien erstens, dass der
Lagerraum nicht extra angebaut werden misse, sondern in den bestehenden Bau integriert
werde, erklarte Rolf Heinz. Und zweitens sei das Gemeindebiro in einen anderen Bereich des
Ladens verlegt worden.

Diese Neuplanung war dadurch zu Stande gekommen, dass die Volksbank von ihrer
urspringlichen Entscheidung, weiterhin Personal vor Ort zu haben, abgerlckt war. (mb) ZZ
26.11.2016

139



Der Dorfladen nimmt Gestalt an
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Das DorfladenTeam der ,,ersten Stunden* (05.04.2017 Z2)
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K Dorfladen Rhade

Der Dorfladen geht in die Zielgerade!

Umbau nahert sich der Fertigstellung, Er6ffnung im April, Freiwillige gesucht!

Ein Umbau ist komplizierter als ein Neubau - immer wieder sté3t man auf Hinterlassenschaften
der vorherigen Bauherren: Wohin fuhrt dieses Kabel? Was sind das fur Leitungen? Sollte die
tragende Wand nicht andere Maf3e haben? Wieso steht sie eigentlich hier und nicht dort? Aber
trotzdem geht es voran! Das Gebaude ist entkernt, alte Installationen sind entfernt worden,
neue gelegt, die Maurerarbeiten sind fast fertig. Auf den Fotos in der Fotogalerie kénnt Ihr
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erkennen, wie grof3 der Verkaufsraum wird! Die von der Volksbank eingezogenen und jetzt

entfernten Zwischenwande haben den Innenraum viel kleiner wirken lassen.

Jetzt sind die FuBbdden und die Kacheln fir die Toilette an der Reihe. Der FuBboden im
Verkaufsraum erhalt den Belag mit der aparten Bezeichnung ,Cemento - 0523 Genova”, die
Toilette erhalt fir den FuBboden eine anthrazitfarbene Kachel, fir die Wande wei3-graumelierte
- aber seht selbst auf den Fotos.

In Kirze sind dann die Malerarbeiten dran! Dann sollen die Wande - unter fachkundiger
Anleitung - in Eigenleistung gestrichen werden. Fiir diese Arbeiten werden noch Freiwillige
gesucht, und wir stehen jetzt machtig unter Druck!

Wer von Euch mit einem Pinsel oder einer Farbrolle umgehen kann (und das kann ja eigentlich
jeder) und ein wenig Zeit hat, und sei es auch nur fir zwei oder drei Stunden, der mdge sich
doch bei Rolf Heinz (04285-457) oder Horst Schéafer (04285-1003) melden!

Wieso wir so unter Druck stehen? Am 21.03.2017 wird die Ladeneinrichtung geliefert! Und bis
dahin missen die Malerarbeiten fertig sein!

Und es sind auch noch Freiwillige willkommen, die beim Einrdumen der Regale helfen. Wer
von Euch Lust hat, dabei zu helfen, mége doch Marlene Bésch anrufen (04285-583).

Wieso dafir auch dringend Freiwillige gesucht werden? Nach Ostermontag wird die Ware
geliefert, und wenn es die Witterungslage (AuBenanlagen!) oder das Schicksal zulassen, dann

soll am

Donnerstag, den 20.04.2017, der Betrieb aufgenommen werden!

(Mehr Ansichten vom Dorfladen in der Fotogalerie!)
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Der Dorfladen geht in die Zielgerade!

Umbau nahert sich der Fertigstellung, Er6ffnung im April, Freiwillige gesucht!

Ein Umbau ist komplizierter als ein Neubau - immer wieder sté3t man auf Hinterlassenschaften
der vorherigen Bauherren: Wohin fuhrt dieses Kabel? Was sind das fur Leitungen? Sollte die
tragende Wand nicht andere MaBBe haben? Wieso steht sie eigentlich hier und nicht dort? Aber
trotzdem geht es voran! Das Gebaude ist entkernt, alte Installationen sind entfernt worden,
neue gelegt, die Maurerarbeiten sind fast fertig. Auf den Fotos in der Fotogalerie kénnt Ihr

erkennen, wie gro3 der Verkaufsraum wird! Die von der Volksbank eingezogenen und jetzt

entfernten Zwischenwande haben den Innenraum viel kleiner wirken lassen.

Jetzt sind die FuBbdden und die Kacheln fir die Toilette an der Reihe. Der FuBboden im
Verkaufsraum erhalt den Belag mit der aparten Bezeichnung ,Cemento - 0523 Genova”, die
Toilette erhalt fir den FuBboden eine anthrazitfarbene Kachel, fir die Wande wei3-graumelierte
- aber seht selbst auf den Fotos.

In Kirze sind dann die Malerarbeiten dran! Dann sollen die Wéande - unter fachkundiger
Anleitung - in Eigenleistung gestrichen werden. Fiir diese Arbeiten werden noch Freiwillige
gesucht, und wir stehen jetzt machtig unter Druck!
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Wer von Euch mit einem Pinsel oder einer Farbrolle umgehen kann (und das kann ja eigentlich
jeder) und ein wenig Zeit hat, und sei es auch nur flr zwei oder drei Stunden, der mége sich
doch bei Rolf Heinz (04285-457) oder Horst Schafer (04285-1003) melden!

Wieso wir so unter Druck stehen? Am 21.03.2017 wird die Ladeneinrichtung geliefert! Und bis
dahin mussen die Malerarbeiten fertig sein!

Und es sind auch noch Freiwillige willkommen, die beim Einrdumen der Regale helfen. Wer
von Euch Lust hat, dabei zu helfen, mége doch Marlene Bésch anrufen (04285-583).

Wieso daflr auch dringend Freiwillige gesucht werden? Nach Ostermontag wird die Ware
geliefert, und wenn es die Witterungslage (AuBenanlagen!) oder das Schicksal zulassen, dann

soll am

Donnerstag, den 20.04.2017, der Betrieb aufgenommen werden!
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Eréffnung des Rhader Dorfladen w.V. (27.04.2017)
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Sternstunde des Ehrenamtes - offizielle Er6ffnungsfeier - ZZ 17.06.2017
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Dorfladen Rhade: Vielversprechender Start im neuen Jahr - Focus online 05.03.2018

Dorfladen Rhade: Vielversprechender Start im neuen Jahr

FOr Januar und Februar hatten die Betreiber eigentlich mit UmsatzeinbuBen im Dorfladen
Rhade gerechnet. Jahreszeitlich bedingt. Doch dieser Knick blieb aus. Stattdessen freuen sich
die Macher vom wirtschaftlichen Verein tber einen vielversprechenden Start im neuen Jahr.

Dorfladen setzt auf Kundenwiinsche

Der Dorfladen Rhade ist im April 2017 erdffnet worden. Initiiert von Birgern flr Blrger, weil es
jahrelang kein Lebensmittelgeschaft mehr in dem Ort gab. Ein wirtschaftlicher Verein tragt das
Geschaft. 25 Ehrenamtliche tragen mit ihrem Engagement dazu bei, dass sich der Dorfladen
rechnet. Sie nehmen Waren an, sortieren sie in die Regale, kimmern sich um den Winterdienst,

die Buchflihrung oder um handwerkliche Arbeiten. Sortiment stetig erweitert und regionalisiert

Ein Schlissel des Erfolges ist die konsequente Kundenorientierung. Das Sortiment wird stets
erweitert und erganzt. Um Produkte regionaler Anbieter, von Floristik tGber Spirituosen bis hin zu
speziellem Eis. ,Wir legen Wert darauf, mit Kunden darliber zu sprechen, was ihnen fehlt®, sagt
Hermann Kick vom Vorstand des wirtschaftlichen Vereins.

Zunehmend Kunden aus den Nachbarorten

Das Sortiment kommt an. Zwar gibt es auch Ladenhuter. Doch die sind rar. Daher ist es kein
Wounder, dass nicht nur Rhader, sondern auch Auswartige die Gelegenheit zum Einkauf im
Dorfladen nutzen. So ist mitten im Ort gegentber der Kirche ein Treffpunkt mit Perspektive
entstanden.

von Lutz Hilken, Focus online, 05.03.2018
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DER Dorfladen — ein Gliicksfall fir Rhade - Zevener Zeitung vom 30.10.2018
,Erfolgsgeschichten von Menschen, Machern, Méglichkeiten“-

Der Dorfladen — ein Gliicksfall flir Rhade
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Abschnitt lll

Dorfladen auf ,,stabilem Kurs*

Am 12. Juni fand die Mitgliederversammlung im DorfTreff Rhade statt. Die Zevener Zeitung

: Dorfladen im laufenden Betrieb

berichtet ausfiihrlich dartiber in ihrer Ausgabe vom 14.06.2018.
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Dorfladen Rhade im Projektnetzwerk Niedersachsen
Projektmesse am 21.11.18 in Hannover

Auf der Projektmesse Niedersachsen wurde unser Dorfladen vorgestellt. Die Broschiire kann
hier eingesehen werden.

Impressionen und ein Bericht Uber die Projektmesse sind auf dieser verlinkten Seite zu finden.

Weiterhin ist unser Dorfladen auf der Internetseite prasentiert. Dieser Link fUhrt dahin.
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Unser Projekt wurde aufgenommen im "Projektnetzwerk Landliche Raume" in der
Datenbank "Best-Practise-Projekte" und am 21.11.19 auf der Projektimesse des
Projektnetzwerks Landliche Rdume Niedersachsen im Hannover Congress Centrum
(HCC) vorgestellt. Seht hier (klick)!

Aus dem Projektnetzwerk Niedersachsen zum Dorfladen Rhade

153


https://rhade-nds10.webnode.com/_files/200000104-95e1396dbb/Dorfladen-Brosch_offen_A4.pdf
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Dorfladen Rhade

Ausgangslage In vielen kleinen Gemeinden kénnen die Blrgerinnen und Burger nicht im
direkten Wohnumfeld einkaufen. Dies betrifft auch die Gemeinde Rhade. Nach der SchlieBung
des letzten Gasthauses regte eine Gruppe von Birgern auf einer Blrgerversammlung daher an,
die Einwohner der

Gemeinde Rhade selbst entscheiden zu lassen, was mit dem Gebaude passiert. Der Wunsch
nach einem Dorfladen wurde laut.

Ziele Der demografische Wandel in Rhade soll mit allen interessierten Biirgern, Vereinen,
Institutionen, Gewerbetreibenden und dem Gemeinderat aktiv gestaltet werden. Dazu soll ein
Gebaude zu einem DorfTreff mit Einkaufsmdglichkeit und unterschiedlichsten Dienstleistungen
umgebaut werden, um eine Grundversorgung sicherzustellen.

Was wurde gemacht Zur Unterstitzung der Dorfladengriindung in Rhade wurde der
wirtschaftliche Verein Dorfladen

Rhade w.V. gegriindet. Zwischenzeitlich wurde der Gemeinde das Gebaude der Zevener
Volksbank zum Kauf angeboten. Der Gemeinderat und die Mitglieder des Dorfladen Rhade w.V.
stimmten 2015 dem Kauf zu, mit dem Ziel in diesem Geb&ude eine Einkaufsméglichkeit
(Dorfladen) mit den unterschiedlichsten Dienstleistungen einzurichten. Durch ein
Dorfladen-Netzwerk wurde schnell ein Lieferant gefunden. Es werden mittlerweile rund 2000

Artikel auf 200 Quadratmeter Verkaufsflache angeboten. Des Weiteren werden regionale
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Produkte (zurzeit von 10 regionalen Anbietern) zum Kauf angeboten.
Projekttrager (Name) Dorfladen Rhade w.V.
Projekttrager (Institution) Burgerin/Burger

Adresse Zevener StralBe 2

27404 Rhade

Ansprechpartner/in Rolf Heinz

04285457

http://rhade-nds10.webnode.com/

Heinz.Rhade@web.de

Zielgruppe des Projekts Andere

Finanzierung des Projekts EU-Mittel, Kommunale Mittel, Eigenmittel, Sonstiges
Thematische Kategorie Dorfentwicklung, Kinder-, Jugend- und Familienfreundlichkeit,
Nahversorgung, Dorfgemeinschaft und Birgerliches Engangement
Projektwirkung ortlich

Projektanfang 2014 Projektende - Projekistatus laufend

Projektquellen

Powered by TCPDF (www.tc
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Dorfladen erwirtschaftet Plus (Z2)
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Fiunf Jahre Dorfladen Rhade
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Scite 13

Das funtkopfige Verkaufs-Team des Docfladers verteifte gestern rum kieien _hbilsem™ eine Rose an jeden Kunden

Ein grofler Grund zur Freude

Funf Jahre Dorfladen von Biirgern fir Burger in Rhade: Macher zeigen Gespir fur Kunden-Bedirfnisse

Von Lutz Miken
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Dorfladen - Mit Blick in die Zukunft

24.05.2022 00:00

Dienstaqg, 24. Mai 2022, Zevener Zeitung

Wie Ehrenamtliche den von Bargern fir Barger betriebenen Rhader Dorfladen tatkraftig

unterstitzen

Von Lutz Hilken Rhade. Rund 2000 Stunden pro Jahr leisten Ehrenamtliche, um die einzige
Einkaufsmdglichkeit in Rhade zu erhalten. Auch dank dieses Einsatzes der Freiwilligen im
Hintergrund tragt sich der Dorfladen. Stets an Kundenwtinschen orientiert, hat sich das vor flnf

Jahren er6ffnete Geschéft von Bilrgern fir Birger etabliert.

| -
. " —~

D'e‘r-DorfIaden soll stets sauber sein. Horst Schafer kimmert sich hieF um das
FuBbodens. Fotos (3): Hilken

.Reinigen des

Montags und donnerstags kommt frihmorgens neue Ware fiir den Dorfladen, der inzwischen
rund 3000 verschiedene Artikel im Sortiment hat, stets auf Kundenwiinsche abgestimmt. Die
Ware muss in die Regale und Gefriertruhen eingerdumt werden.

Jeden Morgen kommt ein Ehrenamtlicher zum Frihdienst, um die angestellten Verk&uferinnen
zu unterstitzen. Der platziert zum Beispiel schwere Gemisekisten, die nachts in einer

Frischhaltezelle gelagert werden, im Laden und kimmert sich mit darum, dass Kunden ein
159


https://epaper.zevener-zeitung.de/?issueid=3512&pageno=1

ansprechendes, sauberes Geschéaft vorfinden. Ehrenamtliche gucken auch morgens die Regale

durch, um Licken wieder aufzufillen.

Hermann Kick ist Vorsitzender des wirtschaftlichen Vereins Dorfladen Rhade, der diesen als
eine Art Genossenschaft betreibt. Er splrt, dass die Arbeit zunimmt. Denn der Zuspruch der
Kunden wéchst, der Umsatz steigt, das Sortiment wird gréBer. Es reicht von Nahrungsmitteln
Uber Zeitschriften bis zur Mausefalle. ,Arbeit macht auch die regionale Ware, die hier kommt*,
weil3 der Ruhestandler. Denn die werde nicht vom Hauptlieferanten gebracht, sondern von
hiesigen Produzenten.

Es komme sogar vor, dass sich Ehrenamtliche auf den Weg machen, um diese direkt von den
regionalen Anbietern abzuholen, sie dann ins Lager oder gleich ins Regal des Dorfladens zu
stellen. ,Es muss sich eine Person darum kimmern und checken, ob die Ware mit der

Bestellung Ubereinstimmt®, wissen die Macher um wichtige Arbeiten im Hintergrund.

Neben der Warenannahme mit dem Frihdienst stellen die Ehrenamtlichen den Winterdienst,
um das Grundstiick bei Schnee oder Eis rutschfest zu machen. Uberhaupt wird der
AuBenbereich des Dorfladens von Freiwilligen zu jeder Jahreszeit in Ordnung gehalten, der
Rasen gemaht, der Hof gefegt, alles in Schuss gehalten.

Dartber hinaus gibt es einen Nachmittagsdienst, um Regale erneut zu kontrollieren und
gegebenenfalls aufzufillen, hier und da sauber zu machen oder Kunden einen Kaffee

einzuschenken.

,Das Café wird nachmittags von Ehrenamtlichen betrieben®, erlautert Horst Schéfer, der sich
wie viele andere von Anfang an fir den Dorfladen engagiert. Denn nachdem es viele Jahre
keinen Einkaufsmarkt mehr in dem Ort gegeben hatte, herrschte in der Bevélkerung die
Meinung, unbedingt wieder einen Laden schaffen zu wollen. Blrger griindeten den
wirtschaftlichen Verein, errichteten mit Unterstiitzung der Gemeinde und Férdermitteln des
Landes den Dorfladen. Die Motivation? Sich darum zu kimmern, dass man in Rhade auch in
Zukunft gut leben kann. Der Dorfladen dient als wesentlicher Mosaikstein, um dem Ort ein
Stlick Zukunft zu geben, junge Leute im Ort zu halten.

Einer der Ehrenamtlichen ist Hans-Wilhelm Schrdder. Seit Eréffnung des Dorfladens unterstiitzt
er ihn: ,Er ist eine echte Bereicherung firs Dorf.“ Zumal der Laden ein Treffpunkt ist, den es
vorher so lange nicht gab. Der Ruhestandler weil3 um die enorme Bedeutung des Ladens flr
den Ort.
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,,Gutes Arbeitsklima*“

In der Regel hilft Hans-Wilhelm Schréder einmal in der Woche beim Einrdumen der Ware. ,Wir
haben ein gutes Arbeitsklima, es macht Spal3, hier miteinander zu arbeiten®, freut er sich. ,Ich
mache das zum Einen, weil es etwas véllig anderes ist, was ich vorher beruflich gemacht habe.
AuBerdem macht es Freude, gemeinschaftlich etwas zu leisten und dabei das Geflihl zu haben,
dass es sich dabei um eine sehr sinnvolle Tatigkeit handelt®, sagt er.

Zudem ist er der Auffassung, ,dass unser Gemeinwesen nur funktioniert, wenn man sich
zumindest zeitweise selbst einbringt und private Interessen auch mal zurlicksteckt. Und wenn

man dann auch noch Freude dabei hat, umso besser.®

Ein Monatsplan regelt die Dienste fur die Freiwilligen. Kommt jemandem etwas dazwischen,
springen andere Ehrenamtliche ein. ,Einer ist fir den anderen da“, versichert Hermann Kuck.
,Wir haben eine gute Gemeinschaft, sodass es Uberhaupt kein Problem ist, wenn jemand fur

den anderen da sein muss®, erganzt Horst Schéafer.

Sogar eine 2015 aus Syrien gefliichtete Familie unterstiitzt die Macher, um aus Dankbarkeit fur
damals empfangene Hilfe nun etwas zuriickzugeben, berichtet Horst Schafer. Uberhaupt seien
alle Freiwilligen mit positiver Einstellung dabei.

Die Ehrenamtlichen, meist im Rentenalter, wirden sich nattrlich Uber jingere Helfer freuen, die
sich engagieren und langsam nachriicken. Manche gibt es schon, die regelmafiig samstags den

Frihdienst Ubernehmen.

Bisher erledigt Hermann Kiicks Ehefrau Inge ehrenamtlich die komplette Buchhaltung des
Dorfladens, inklusive Preisbildung. Das funktioniert. ,Es sagt uns keiner nach, dass wir zu teuer
sind®, weil3 der Vorsitzende. Im Gegenteil: Ortsfremde Kunden stellten haufig fest: ,Hier ist ja

nichts anders als in gro3en Laden — nur schoner.*

Hat das Leben auf dem Land eine Zukunft? Die ZEVENER ZEITUNG zeigt in der Serie ,Land
im Wandel“, wie diese aussehen kénnte und wer schon erfolgreich an der Zukunft in den
Dérfern und Stadten bastelt. Wir verschweigen natirlich auch nicht die Probleme. Probleme, die
geldst werden wollen. In der nachsten Folge lesen Sie Uber Schwierigkeiten, einen Bauplatz in

kleinen Orten zu bekommen.
Wir haben ein gutes Arbeitsklima. Es macht Spal3, hier miteinander zu arbeiten.

Hans-Wilhelm Schrdder, ehrenamtlicher Helfer im Dorfladen
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Freiwillige kaum zu ersetzen 01.02.23 ZZ

Mittwoch, 1. Februar 2023

Freiwillige kaum zu ersetzen

Ehrenamtliche helfen unermidlich beim Umbau des Rhader Dorfladens - Sortiment ist gewachsen
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Dieses haben die oben gezeigten Freiwilligen Thomas Brunkhorst, Sylke Ruger, Jorg
Waldenberger, Horst Schéfer, Hans Hermann Bohling (fehlt auf dem Foto) und Rolf Heinz

geplant und fertiggestellt.
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Der Weg zum Dorfladen

2010

2012

2013
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SchlieBung Gaststatte und Lebensmittelmarkt

Gemeinde erwirbt die Gaststatte, Griindung des AK ,Zukunft Rhade-Projekt Jagerhaus
Rhade®

Im Sept.: 1. Blrgerversammlung( BV)
Im Okt.: AG erhélt den Auftrag eine ergebnisoffene Blrgerbefragung durchzufiihren,

Im Nov.: Das anonymisierte Ergebnis der Biirgerbefragung (aus Okt.2012) dem
Gemeinderat vorgestellt

Im Dez.: ca. 50 interessierten Birgern die anonymisierten Ergebnisse und den weiteren
mdglichen Weg vorgestellt. Bildung von Ausschiissen. Diese sollen eigenstandig
arbeiten und ihre Ergebnisse dem ,Lenkungsausschuss® vorstellen

am 15.01.2013 2. Biirgerversammlung

Information der Blrger Uber das anonymisierte Ergebnis der Umfrage (abgegebene
Fragebogen= 268, Rucklauf =235, Einzelvorschlage=520, ohne Vorschlage/keine
Meinung=15)

Zusammenfassung der Hauptvorschlage:

92* DorfTreff , 61* Nutzung/Erhalt des Saales , 116* Einkaufsmdglichkeit
Im Febr.: Besuch einer Blrgergruppe (28 Personen) des DL in Otersen,
Gaststatte ausgeraumt und fiir einen ,Tag der offenen Tur“ hergerichtet

Im April: ,Tag der offenen Tur* mit Vorstellung der Arbeits- und Planungsergebnisse der
AG,das anonymisierte Blrgerbefragungsergebniss wurde aufgearbeitet und auf
mehreren Stellwénden prasentiert (jeder Blrger konnte seinen Einzelvorschlag

wiederfinden).
Im Mai: 3. Blirgerversammlung

Herr Lihning vom DL Otersen stellt seine Sicht zu einem Dorfladen unter dem
Schwerpunkt ,Lebensqualitat als Rendite” vor.
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Beschluss des Gemeinderates, die AG weiterhin aktiv zu unterstitzen und sich um
Zuschussantrage zu bemihen. Am 16.05. wird eine Versammlung der Gemeinderéate
Rhade und Ostereistedt stattfinden, hierbei soll ausgelotet werden, ob es gemeinsame

Interessen zur Aufnahme in das Dorferneuerungs-programm gibt.

Im Juni Treffen der AG mit den Jugendlichen

Im August: Der Gemeinderat beschlief3t die Kosten flr eine Machbar-keitsstudie zu
Ubernehmen; Fragebogen zur Machbarkeitsstudie an alle Haushalte tbergeben (,Hat
der Dorfladen in Rhade eine Chance®)

Im Sept.: die eingegangenen verschlossenen Umschlage mit den Fragebdgen sollen
am 16.09. gedffnet, und an die beauftragte Agentur weitergegeben werden (die

Racklaufquote war mit 62% ausgesprochen hoch).
Im Okt.: 4. Burgerversammlung mit der Vorstellung der Machbarkeitsstudie

Birger gaben die ersten Absichtserklarungen zum Beitritt eines wirtschaftlichen
Vereines ,Dorfladen Rhade” ab (das Startergebnis war 92 Anteile = 23.000€).

Zusage der Firma Bartels und Langness (Lieferant u.a. fir Famila) uns zu beliefern
Im Dez. :

Zwischenstand zum DL: Absichtserklarungen in Hohhe von 44.250€ liegen vor; als Ziel
wurden 70.000€ festgehalten; Gesprache mit Vertreter der unterschiedlichsten
Behorden gefuhrt; Plane zum Umbau und Schatzungen der erforderlichen Kosten
weitestgehend abgeschlossen

Im Jan.: Treffen aller Ausschussmitglieder (Informationen Uber die Planungen)
Stand der Anteile zurzeit 60.000€

Planung einer Bargerversammlung zur angestrebten Aufnahme in die Ver-
bunddorferneuerung mit den Gemeinden Ostereistedt und Seedorf

Burgerversammlung der Gemeinden Ostereistedt, Rhade und Seedorf zur
gemeinsamen Aufnahme in das Dorferneuerungsprogramm (in Rockstedt)
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Im Mai:

Werben fir Dorfladen auf der ,Griinen Woche* in Berlin - ,Lust aufs Dorf“ - war das
Motto (eingeladen tber den Dorfladen Otersen

Im Juni: Griindungsversammlung des Dorfladen Rhade w.V. ( 31.07.2014)

80 Anteilszeichner waren anwesend, insgesamt wurden von 123 Anteils-zeichner 245
Anteile ( 61.250€) gezeichnet. Es wurde nochmals das Ziel von 70.000€ Eigenkapital
festgehalten

Die Ausschussmitglieder haben ca. 1900 Stunden geplant und von Blrgern wurden bis
hier ca. 350 Arbeitsstunden geleistet.

Im Jan.: neuer Zwischenstand Anteile
96 Haushalte (125 Anteilszeichner) zeichnen insgesamt 247 Anteile (61.750€)

Des Weiteren sind 1.500€ als Spende zugesagt. An der Zielsumme fehlen nur noch
6.750€ .

Bescheid vom Amt flr regionale Landesentwicklung tUber die Aufnahme in das

Dorfentwicklungsprogramm.

Im Mérz: 5. Blrgerversammlung (Feierstunde zur Urkundenlbergabe des Dorfladen
Rhade w.V. durch den Landrat des LK ROW Herrn Luttmann).

Im Mai: Vorbereitungstreffen zur Griindung des ,Dorf-Verein Rhade e.V. mit dem Ziel im

Juli die Grindung vorzunehmen.

Im Juli: Ziel der Grindung nicht erreicht

Im Sept.: Wende in der Planung zum Dorfladen (6ffentliche Bekanntgabe)

VB Zeven will die Filiale schlieBen und bietet der Gemeinde das Gebdude zum Kauf an.

Die Vorteile und Nachteile der Errichtung eines Dorfladens im Gebaude der Volksbank

wurden mit den bisherigen Planungen in der ehemaligen Gaststatte gegenlbergestellt.

Das Ergebnis war ein klares Plus fir das Gebaude der VB Zeven.
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Im Nov.: 6. Burgerversammiung

Information Uber die Plane der VB Zeven die Filiale in Rhade zu schlieBen und das
Gebiude an die Gemeinde zu verkaufen.

Der Umbau der ehemaligen Gaststéatte in einem ,DorfTreff mit Einkaufs-mdglichkeit war
inzwischen als Ankerprojekt in die Verbunddorferneuerung aufgenommen.

Die AG musste nun kurzfristig die Planungen fir den Dorfladen &ndern und bis zum
15.09. mit dem Planungsbiro ,mensch und region“ aus Hannover ein Konzept
(Projektskizze). mit dem Titel ,Dorfladen Rhade mit Rastplatz® erstellen. Dieses Konzept
sollte bis zum 30.09.19 beim Amt flr regionale Landesentwicklung Liineburg,

Geschéaftsstelle Verden vorliegen.
Die Burger wurden mit einem Infobrief Uber die neue Situation informiert.

Es war fir alle Beteiligten eine sportliche Herausforderung.

Im Jan.: Eine Delegation aus Rhade stellt den geplanten Dorfladen auf der ,Griinen
Woche*® in Berlin vor (auf Einladung des Landes Niedersachsen) unter dem Motto
~Lebensmittelpunkt Dorf*.

Im Febr.: Der Gemeinderat beschlie3t dem Dorfladen eine Zusage tber 7.000€ zur

SchlieBung der angestrebten Finanzierunglicke zu machen
Damit war das Ziel 70.00€ Eigenkapital erreicht.

Im Apr.: Der Dorfladen Bau kann beginnen. Das Amt fUr regionale Landes-entwicklung
Ubergibt die Férderzusage von insgesamt 265.880€

Im August: Die Volksbank gibt bekannt, dass das gesamte Personal aus Rhade
abgezogen wird und keine Raume mehr flir die VB vorgehalten werden missen. Die VB
will nur noch einen Automatenbetrieb bereitstellen. Dieses bedeutet fur die Planer: alles
auf Null und eine neue Raumaufteilung und eine Anderung der Ladeneinrichtung planen,
dabei aber auf keinen Fall die vorher veranschlagten Kosten Uberschreiten.

Im Okt.: SchlieBung der VB Zeven und Umbau zur ,Automaten Filiale*

Im Nov.: Abschluss der Umbauarbeiten durch die VB Zeven, Ubernahme des Gebaudes
durch die Gemeinde
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Am 11.11. ,Tag der offenen Tur“ Vorstellung des geplanten Dorfladens durch den
Architekten Herrn Schulz aus Zeven.

Erlauterungen durch den Vorstand des Dorfladen Rhade w.V. zu den externen
Dienstleistern wie Backer, DHL, Lotto Totto, Wasche-Reinigungsannahme usw.

Im Dez.: UmbaumaBnahmen beginnen im AuBenbereich

Im Jan. Febr. Marz werden die Umbauarbeiten durchgefihrt

Eigenleistungen von mehr als 1100 Stunden wurden vor Ort wurden erbracht.

Der Vorstand des Dorfladen Rhade w. V. fihrte Gesprache mit Vertreter der Firma
Bartels und Langness und lie3 sich nochmals abschlieBend beraten.

Im Apr.: die Firma Bartels und Langness aus Kiel beliefert erstmalig den Dorfladen
Rhade und hilft bei der Bestuckung der Regale.

Am 27.04.19 wurde der Dorfladen Rhade erdéffnet. Es sind zurzeit 4 Personen (in
Teilzeit) angestellt. Diesen Kraften stehen ca. 25-30 ehrenamtliche Helfer zur Seite (z.B.
fur die Ladenéffnung, Warenannahme, zur Unterstiitzung am Nachmittag, zur
Grundreinigung des Ladens, fir den Winterdienst, der Buchhaltung und den spontan
anfallenden Arbeiten).

Fdr den Frihdienst/Warenannahme und Nachmittagsdienst werden ca.41 Stunden pro
Woche ehrenamtlich geleistet:

Zeit/Person
0,75 1,5 2 3,5 Gesamt

Mo 1 4 1 12,25
Di 1 1 5
Mi 1 1 5
Do 1 0 4 1 12,25
Fr 0 1 0 1 5
Sa 1 1,5

Zeit Frihdienst/Warenannahme 41
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Die ehrenamtliche Arbeitszeit flir die Reinigung betragt ca. 6 Std pro Woche

Die Zeit fir den Winterdienst (ab Mitte Oktober bis Ostern) wurde nicht erfasst. Bei
Bedarf findet der Winterdienst — ehrenamtlich- taglich ab 05:00 / 06:00 statt.

Fir die Buchhaltung — ehrenamtlich- (geschatzt 20-30 Stunden/Woche -aktuelle Zahlen
liegen mir nicht vor). Die von der Buchhaltung erfassten Daten werden an ein
Steuerberatungsbuiro weitergegeben.

Die ehrenamtlich geleistete Zeit des Vorstandes /Aufsichtsrates ist enorm, aber mir nicht

bekannt.

Unser Projekt wurde aufgenommen im "Projektnetzwerk Landliche Raume" in der
Datenbank "Best-Practise-Projekte" und am 21.11.19 auf der Projekt-messe des
Projektnetzwerks Landliche Raume Niedersachsen im Hannover Congress Centrum
(HCC) vorgestellt. Seht hier (klick)!



https://www.projektnetzwerk-niedersachsen.de/projekte/?id=176

Ehrungsurkunde ,,DorfladenTeam*

Urkunde

Wettbewerb

Junbezahlbar und freiwillig - Der Niedersachsenpreis flir Blirgerengagement 2022°
des Landes Niedersachsen, der Sparkassen in Niedersachsen und

der VGH Versicherungen

"Dorfladen Team" im Dorfladen Rhade

Wir wiirdigen lhren ehrenamtlichen Einsatz und sprechen Thnen groen Dank fir die
Teilnahme an unserem Wettbewerb aus.

Hannover, 26, Januar 2023

Stephan Well
Niedersachsischer Ministerprasident

) 1

Thomas Mang
Prisident
Sparkassenverband Niedersachsen

Dr. Ulrich Knemeyer
Vorsitzender des Vorstands

VGH Versicherungen
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Platzhalter fiir weitere Berichte nach dem 10.02.2023
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